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Kr. 65 

Vetrachtungen zu Volkmanns Finanzrede. 
Dle große Fiugnyrede Dr. Voltmanna iſt neeln⸗ uet, die innerpoiltiſche Diokuffſon in ein neues Fahbrwaſſer 7,(lenten. Höo ſie dieſe Mlrkung falfächtich haben wird, ſteht freilich dabin., Nie erſten Erwiberuugen der Oppoſtkion ſeben nicht dauach gus. lind doch ſollte man melnen, daß eg einen Unterſchled attomacht, ub dſe Diskuftlon mit mehr oder minder vagen Hebauptungen arbeilet oder von der ſeſten Grundlage barter Taiſachen und f arf umriſſener zJahten gusgetzen kann und müt. wenn bel pielsweiſe noch vor wengen Tagen die „Veamteuzeſtung“ das Herede von iter, ſchlechten Finanzlage Warhuſte Uile, einem teichten Aüchſelzucten gianbte abtun zu künnen, lo wird beute, jeder der luis Wlalte bineſn Finanzfragen nach ſelnen Urlvat⸗ wünſchen debattlert, ſich den Worwurf geſallen laſſen milſfen, daß er ulber beſfereß Wiſſen, rede, Wie Mede des Vinanz⸗ ſetliator bat pollig klar und, eindeutin dle Tatfachen, aulf die es autommt, ſeſtaeſtellt. Wle ſehen dleſe Tatſachen aus? Es ſteht G ſelt, daß der Ctatipds7 nur anufdem Aspier, nicht in der Wirtlich'telt ſlch, (m lelichgewicht veſand. Er rechnete berelts auſ der Elunablieſeite mit einem Poſlen von 1/% Willtouen Weiträ⸗ en aus der ferhiesen Vol Urforge, ohne das eine gekebliche Gürunblage fur biefen Poſten vorhanden geweſen wekre, Die Reglerung iiepe batle ſich alſo die Sache macht, inbem ſie an Slelle elnes ſchleuden Geldbetraßes — eine, iktton ſetzte, nämlich die Hoffnung, ber Nolkstag würde ihr das Gelß bewilligen, das ihr ſehlte. Cinte W'ilch⸗ mädchenrechnung, die in dem Augenblick in die Brliche gehen müßte, als die „Regterung der KAböt yle“ ii, die Minderheit gerlet, Was fagen dazudle Denlch⸗ natlonalen? Stie geben — chlrend — den Sozlaldemo⸗ fraten die Schulb, daß ſie der Rechtäͤregſernng nicht zit elunem Ctatsaupaleich verhoiſen haben. Bioher pͤlegte man den Ausgleich deß Etats ais eine Luſgabe der am Ruder befind⸗ lichen Regterung zu betrachten. Den Deutſchnatlongten blieb es vorbebalten zu entdecken, dan dies, Sache der Oy oſttlon ſet — eine Neuerung, die dent mindeſten amüfaut ffl Hof⸗ jentlich wirb nun auch die Luaſchgeuate Oppofttivn dafttr ſorgen, daß bas Loch im Staatsſäckel, das Herr Mtebe em⸗ reißßen lietz, geſtopft wird. Diesbezügliche Vorſchläge werden gern entgenengenommen. 

recht, einſach ge⸗ 

Die ſchwerſte Vedrohungüder Staatsſlnan⸗ e u gebt von den Schulden oer Stadtgemejude E aus, hat der Whemneſdeſte feſtgeſtellt. „Der Laupliutßftand bei der Sladigemelirde ſlegt darin“, ſo fllörte er aus, „daß Jahre hiudurch Ausgaben vewilljat worden ſünd, aus ſogcnaunten bexelten Mitteln, vorbehaltlich ber Dectung aut künftiger Anieihe. „Micht weniger gls 6,1 Mil⸗ lionen Pulden ſchuidet die Stiadißemeinde dem Staat. Wer hat Diels, Ausgaben Jahre hindurch bewilligt? Doch o ſeu⸗ bar dle Mehrßeit der Skadtbürgerſchaft, und dieſe iſt Uinſeres Willens nie ſozlaliſtiſch geweſen. 
Delutſchnationalen hierzu? ie böſen Sozialbemokraten haben nehr bewillint, als die Kaſſen hergaben! Wie die Sozlaldemokraten, die ja in der Minderhekt waren, das ge⸗ macht haben ſullen, wird ewig das Gehetmuts der deutſch⸗ Uationalen Schwadroneure bleiben. Man fabelt ür⸗ gendetwas von der „Miß wirtſchaft der erſten ſozialiſt iſchen Renierung“ und ültbt vorſichliger⸗ weiſe gar nicht erſt an, worin dieſe Mißwirtſchaft eigentlich beilanden, haben, ſoll. Wenn malt aber dieſen Herrſchaften ahltwyrtet, daß dte erſte Liuksregierung lediglich den Angias⸗ llail ihrer Vorgängerin zu fäubern verſucht hat, ſo werden die Herren flugs autworten: Ja, aber ſchuld au allem tſt doch die Mevolutton! Und wenn man hierauf erwidert, daßt nicht 
die Repolntion, hohnan, der Krieg unſere Gauithaſt ausge⸗ 
lonen, uns die Wohnungsnot gebracht, die Grun⸗ ſtlicke ent⸗ wertet, die Urſachen der Arheilslofinkeit geſchaffen hat: ſo 
werden die Herren Deutſchnattonalen, wie eigenfinnige Kin⸗ der, die immer das letzte Wort behatten mflſſen, erklören: 
Ja, aber — am Krieg ſind oͤte Iuden, Katholiken' und Frei⸗ maurer ſchuld ſlebe⸗ Ludendorffs geſammelte Werkel) — alſo aupgehf. heulige Danziger Regiexung, die von denſelben böſen Mächten geleukt wird. In dieſer Weiſe pflegt man in deutſchttakiovnaleu Reden und Artikeln zu „argumenkieren“ 

Auch zur Frange der Beſoldungsreform hat der Finanz⸗ ſenator in eindeutiger Weiſe Stellung genommen und die Umwandlunades ungeſeblichen Nokopfers in eiue geſetliche Regtung als das zu errelchende Ziel begeichnet. Er wird 300 Wfiehnlon laſſen müiſfen, nunmehr 
vom Beamtenbund zum „Beamtenfeind“ ernannt 10 werden avder ſollte es einen Unterſchied gusmachen, ob die gleichen Gedanken von Sozialdemokraten oder aus dein Munde eines bürgerlichen Geheimrats geäußert werden? Wir wollens abwarten. Vorläufig hat die „Allgemeine Zeitung“ in Be⸗ 
amtenfragen ganz dſe Sprache verloren., 

* 
Um ſo eifriger betätigen ſich unſere deutſchnatlonalen Wwirtſchaftsfönberer jetzt auf dem Gebiete des Steucr⸗ abbaus, Man kann ihren Eifer verſtehen, denn in ihrer 

langen, viel Zu, langen Ragterungszeit ind ſie ſa nicht dazu hekummen, in, dieſer Richtung ſich zu betätinen. Das müß heute in der Oppoſitlon nachgeyolt werden, wo es zwar nie⸗ mandem etwas hilft, aber doch nach etwat ausfieht — und vor allem völlta gefahrlos üſt, deun die deufſchnationalen Attentate auf das Gleichgewicht des Etats verſinken ja doch im Papierkorb. Immerhin wirkt es nachgerade komiſch, wenn nach der groß angelegten Finanzrede Vr. Volkmanns, in der die von Lijepe hinterlaſſenen Scherben Worühflich. 
werden, Herr Tiſchlermeiſter Bertling friſch⸗ſfromm⸗ röhli h⸗ 
frei eine offenbar in beſſeren Zeiten ausgearbeitete Rede 
voxlieſt, in der ein allgemeiner Steuerabban an⸗ 
gelegentlichſt empfohlen wird. Weshalb die Deutſchnationa⸗ 
len in ihrer Regierungszeit ſo beſcheiden waren, daß ſie dleſe 
ſchönen Vorſchläge nicht durchführten? Sie wollten den 
SehiOoſchnter den Vortritt laſſen, meint Herr Bertling. 
Sehr hübſch, aber ließe ſich nicht dieſe löbliche Beſcheidenheit 
auch in der Oppoſitionszeit beibehalten? ů 

Heute hetzt man Bürgervereine und Gaſtwirte und tatholiſche 
Kaufleute und weiß der Himmel was noch für deutſchnationale 

Was aber erklären die 

Drgan für die verkfälige Vevölberung der Sreien 
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Exiſtenz dieſe Herren wahrſcheinlich überhaupt nichts gewußt 
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Moraeczewſul Vizepremier?- Veſchneidung der Parlamentsrechte? 
Durch die Polnliſche Mitchlebten Picegn wird aumtlich nber elne Verfammlung von Mitgliebern ber Regterungspartelen bei Oberſ Slawer berichtet, wobei Itſfupffl perföntich an⸗ weſend war und in einer eiwa zweiſtitndigen Rede ſeine Melnung über das Verhäfints von Reglerung unv Seim ent; wickeltet. Wilſudfti Ibrie aus: er verſuche nun fchon Jum driltenmal eine Juſammenarbeit zwiſchen der Kegterung und dem Seim zu ermöglichen, Ulm zu elnen gliuſtigen Ergebnis zu kommen, ſei ſedoch elne veränderte Ciaſteüuug des Selme notwendia, dle ſich bereits bel der Wahl des Sejmmarſchalls zu belunden hälte. Partlt bezeichnete dabel pen bisheripen Ulzepremſerminſſter Bartel ais beſonders geelanet für den Poſten des Sejmmarſchalls. 

Dieſe Erklärungen Mitſubklis gewinnen dadurch an Gewicht, 
daß ſie durch die amtliche Telegraphen⸗Agentur verbreltet wer' 
den. Da ſomit Vartel auts der Reglerung auskreten dlirſie, 
eratbt lich die Frage nach ſelnem Nachſolger aut den Poſten 
des Uizepremlerminiflers. Als auellchts reichſter Randidal wird 
gegenwärtig der Miniſter für öfſentliche Atbellen, Mora⸗ 
zewſtl, genaunt. Er war früher Mliglted ver Lozlallſl⸗ 
ſchen Partel, aus der er auagoſchlofen wurde, als ſte eine 
oppoſttionelle Zleilung hegen die Milſüdſtl⸗Megterung elnnahm. 
Morac zewſtis Ernennung zum Vlzepremier wilrde andeulen, 
daß der Meglerungsblock Unterſtitzung bei der Linten ſucht, 
obaleich dio Sozlaliſten ſich abtehnenb verhalten. och wird 
auch der Noſtminiſter Miebzinſtti, ein Auhänger Pilfudſtis,   

  

ohne irgendwelche Vindungen an Rarlelen, als klinttiger Vige 
premter genaunt— 

* 

Veſchnetdung der Rechte des neuen Parlamenlsv 
Die nicht mitzuverſtehende Ertlärung Puufudſtita, durch die, dav Parlamtent vor die Aliernatküe geſtellt wytrd, ent weder ſelnen Kandidaten zum Seimmarſchalt zu wählen uder auſ eine verſaſfunganmtüäkine Tüätialelt zu V5 teu, wird durch weitere Nugelenenheſteu, ber die' lch! Eüt luiu⸗ ichllich der Kunſtinen Tättakelt des Parxtaments im Kreiſe elner Vertraulen geäullert hat, noch weſeuilich verſchärtl. 

Daraua geht unzweideutig hervor, daft Piiſudſtidasnene 
Portamentin ſeinen wichtlaften Mechten und Rriuſlegſen 
beſchnelden will. So veriangteer neben einer Nertür 
beug der Meratungshell, über den Haushalt die Abſchaffung 
e parlnmentariſchen Aelteſtenrates und der parlamenlart⸗ 

ſchen E der Toncçsordunun b0 dte Stüungen. Me! 
ler, ſoll der Stagtsprüſident das Necht erhalten, eine aäeul 
Nateſurle von Ungelcgenbeiten uud Verordnungen elgen 
ulit dh ktiin zu enledlaen, ohne dall hlerzu die OGegen⸗ 
gelchuung eines Megierungsinſtattedes nolwendin lein foll. 
lulerdem ſoll derx StaapTüfldent auch noch iu ge 

lulſſen autßenpolltiſchen Fragen welthehenbe 
Mllhmachten'erhatten. Angeſichls dieſer Weſtrehnugen 
bibrftr, ſchon die erſtie Siümug des Rarlaments zu duſfam⸗ 
menſtößten zwtſchen, den Abgrordteten und der Meglerung 
ſülhren, Muſe es helht, ſonl die Seſlion nicht im Parlamenlo⸗ 
werten ſondern iin Schlot des Siaatäpräfldenten erölfnet 
werden. 

Abbruch der deutſch⸗ruſſiſchen Wirtſchoſtsverhaudlungen 
Innerpolitiſche Maßnahmen — auhenpolitiſche Wirnungen. 

Amillch wird mitigetellt: Auv Anlaß der Verhaftunn 
deutſcher Zugenteure und Techniker im Donezgebiet iſt der 
deutſche Botſchafter in Moskau beauftraat worden, die Sow⸗ 
letregteruna um ſofortige und genaue Aufklärung 
darüber zu bitten, welche konkreten Beſchuldigungen im 
einzelnen gegen die Verhafteten erhoben werden, und welche 
Beweiſe ſor diele Beſchulbigungen vorliegen. Zuhleich 
wird in Moskau auf Grund der beſtehenden Vertragsbeſtim⸗ 
munten die Forderuua geſtellt werden, daß dem zuſtändigen 
Deutſchen Generalkonſul in Charkomw geſtattet wird, die 
verbafteten Neichszangehbrlgen zu beſuchen, 
— Ferner hat ber Reichgaußenminiſter den Suwjetbotſchal⸗ 
ter in Berlin auf die Erregung hingewieſen, die der Zwi⸗ 
ſchenfall in der deutſchen Oeffentlichkeit, namentlich in den 
am Wirtſchaftsvertehr mit Rußland beteiligten Kreiſen, her⸗ 
vorgerufen hat. Er bat dem Votſchafter mitgeteltt, daß es 
infolge der durch den Zwiſchenfall geſchafſenen Saͤchlage an 
einer der weſeutlichſten Vorausfeßungen für ein ge⸗ 
deihliches Ergebnis der zur Beit im Gange beſlublichen 
Wirtſchaſtsbeſprethungen ſehle, und daß die Reichö⸗ 
regierung es deshalb für geboten halte, dieſe Beſprechungen 
bis auf weſteres auszuſetzen. Die Reichsregierung hoffe 
jedoch, daß burch ſchnelle Bellegunn des Zwiſchenfalles 
eine Grundlage für die baldige Wiederaufnahme der Be⸗ 
ſprechungen geſchaffen werde. 

Die verhafteten Ingenleure belinden ſich, wie nunmehr 
endlich feſtgeſtellt wird, im Gefänganis in Roſtom am Ton. 
Es wird verſichert, daß ſie durt aut nuternebracht ſüud, 

* 

Dieſer Veſchluß überraſcht nicht. Er zeigt die Sowjel⸗ 
realeruia ven Ernſt der von ihr ſelbſi herbelgeführten Sitha⸗ 
lion und bedeutet nach unſerer Kenninis der Dinge mehr als 
eine politiſche Geſte. Der Sinn dieſer Verhandlungen war 

i tsvert wiſchen Teutſchland und ſchliehßlich, den Wirlſchaftsverkehr 3 ſchre bare im pot 

üven Sinne mitzuarbeiten, lellteten lich die bolſchewiſtiſchen 
Machthaber ein Dauſene Manöver, unter veſfen Folgen 
lethten Enber dle rulfiſche Arbelinehmerſchaft zu leiben hat, 

Vorerſt laſſen die Urfachen des ganzen Manövers, bie Miß⸗ 
wirtſchaft im elgenen Lande und die Unzufrlevenhelt ber Maſſen 
mit ver volſchewifliſchen Polilit, einen verſöhnlichen Stand 
puntt von heute auf morgen laum vermunten, Es kommt hinzu, 
daß man zwar die Iithrer der Oppoſitlon verhannt und, zur 
Zelt mundiot gemacht hat, ihre Anhängerſchaft in Rußtland 
ſelbſt aber noch recht ſtart iſt, ſo daß in Mostau auſ den ver⸗ 
ſchiedenſten chebleten das Vedirſuis empfunden wird, den 
oppoſitlonellen Forberungen entgegenzuüukommen und ihr 
badurch den Wind aus den Segeln zu nehmen., Darauf ſiud 
u, g, auch die ſcharſen Maßuahmen gegen die Bauern biaſtie 
zuflhren, und aus den gleichen Gedankengängen iſt ſchließlich 
der Vorſlol gegen die Vetefligung nichtlommuniſtiſcher 
Elemenlteſin der Induſlrle eütſtauven. 
iAies vas mag vom Standpunkt ber volſchewiſtiſchen Tatlil 
aus noch verſländlich ſein. Aber einte veruiluftige Ertlärung 
dafür, daß Moskau dieſe innerpolitiſchen Aklionen zut einem 
Konflitt mit deulſchland werden ließ, gibt es einſach nicht 
Auch dleſe ZSowjetregterung mußie ſich letzten Endes darſitßer 
klar ſein, daßt dleſer Wiouſlt nicht nur, die politiſchen Ve 
zichungen zwiſchen Deulſchland und per Sowjet Union belaſten 
würde. Sie mußte wiſſen, daß er ſich zugleich ats eln, ſchwerer 
Schlag gegen vie rufſiſchen Vemühungen um ausländiſche Htiſe 
zum Wlederaufban der eigenen Wirtſchaft auswirten würde 

Wenn man aber weiß, daß vie wertſchaſtliche, Mitwirtung 
des Auslandes beint Wlederaufbau Rußlanbds eine 
Lebeusfrage für den gegenwärtigen ru Wachep Staal 
leildet, erſcheint es ſchlechterdinas unverſtändlich, daß dieſe Re 
gierung in lo leichtſertiger Weiſe ihrer eigenen Herrſchafl einen 
jo ſchweren Sloß verſetzen tounte. Imgünſtigſten Falte 
wird die Sowſfelregterung vielleicht angeſichts der Erlennini⸗ 
des angerichteten Schavens die vanbMeu, inner⸗ 
politiſche Temagogle zurückdrängen und nach M Wüichen noch 
kntzumachen ſuchen, was ſie angerichtet hat. Aber die Veein⸗ 
ſrächtigung des Verlrauens der deutſchen Wirtſchaftskreiſe in 
vie Sowlet⸗Union wird kaum wieder endgültig zu beheben ſein Rußland in beſſere Baähnen zu lenken. 

——(—„—ü8ͥ•. ,¶B̃NT—44—4—4—‚—m5‚——— ——— 

Ableger auſ dieſe Regterung, welche die Uuſfasgſteuer uicht 
abbant, ob lleich das bie „Keglerung der Köpfe“ ſo beſchloſſen 
—- und Wcht vorbereitet hat. Daß Lohnſummen⸗ 
ſtener, Frachturkundenſtempel⸗ und Verlehrs⸗ 
tener in Fortfall kommen, darüber ünterdrlickt man — 
beſcheiden, wie man iſt — jede Aeußerung und reſumiert: 
„ſein Steuerabbau, ſondern Steulerauſbau“, Das eullpricht 
zwar weniger den Tatſachen, aber um ſo mehr den 3w ecken 
ber Rarfeipropaganda — und varauf tommi's ja au. 
Die Partet über den Staat, das iſt nach wie vor die VParole, der 
deutſchnationalen „ſtaatserhaltenden Oppoſttlon“. Herr 
Brunzen, ſtellveriretender Vorſteher der Banziger Stadt⸗ 
bilrgerſchaft, ſcheut nicht einmal davor zurück, das 
Ausland zu warnen, Geld nach Danzig zu 
geben. Denn die SüPi Sicherheit für ausländiſche 
Gläubiger war — die Einwohnerwehr (von deren 

haben). Jetzt kann jeden Tag, ſo meint Herr Brunzen nebſt 
ſeinen Kollegen vom Bürgerverein, in der Langgaſſe Tumult, 

Landfriebensbruch eniſtehen chuhuh, 
Und all dieſe ſchrecklichen Dinge haben die Mannen der Ein⸗ 
wohnerwehr, nicht etwa die Polizei, bisher verhindert. Wenn 
man's bei Licht betrachtet, hing Kaeſe die ganze nobe 
und wirtſchaftliche Exiſtenz der Freien Stadt Danzig einzig 
und allein von unſerer Einwohnerwehr ab — es hat nur leider 
niemand gewußt.   Herr Dr. Volkmann hat mit Nachdruck auch darauf hin⸗ 
gcwieſen, daß der Staat ſich neue Verwaltungsauf⸗ 

en uicht mehrleiſten lönue, da unſere Verwaltung 

Dachgerade 0b0ß genng iſt. Was ſagen dazu vie Douiſt nalio, 
nalen, die dieſen rieſigen Verwaltungsapparat geſchafſen , 

Sie ſind „natürlich“ auch für Sparfſamkeit und wenden ſich, da 

ihnen gerade nichis beſſeres einfällt, gegen die neus Senats 

abteilung „Arbeit“, obgleich ihnen nach wiederholter Belehrung 

allmählich klar geworden ſein ſollie, daß es nicht mehr koſtet, 

wenn man einige alle Abteilungen zu einer neuen zuſammen⸗ 
legt, Nach Anſicht der Deutſchnationalen ſind ja, auch die 

Arbeiterausſchüſſe eine fürchterliche Belaſtung der 
Wirtſchaft, und bas viesbezügliche Geſetz ein A Uiͤ O 

den Arbeitsfrieden. Merlwürdig nur, daß, w 0 a 

Zentrunisblatt verriet, ſchon die Regierung Riepe, dieſes & ſit 

ausgearbeitet hat. Alſo man richte ſeine Pfeile gegen „ 

richtige Adreſſe! uwürrePh0 neu ArUchteran- 

ie Gaſtwirte ſich geger 
ücG ff ewe 1 ven uUnb im nächſten Atemzug cieigeralilrints 
kammer“ forbern, die leihnectdedach, iele iger iſt 

e beruſsſtändiſche Vertretung der Arbeituchmer. eineeſehen vie Geaner der Regierung aus, ſo wwird dor. Genon 

geführt — in einer Stunde, in der wirtlich auch die Seu i0n 

beſſeres zu iun Haseii oteggl Dichen e Leucnaltonclen 

f Preis zu treiben. enn De 
gemne anberen Geſchnspuntte, als ihren eerdeg keuchts⸗ 

ſo wird man doch von dem beſonnenen Telle dem Worte 

gerichteten Bürgertums erwarten lönnen, dab e wos bes 

des Finanzſenators Gehör ſchenkt: „Gebt dem Staate, 8ů 

Staates iſt!“ ů 

  



Bepvorſtehende Auflöſung der franzöſiſchen Kaumer? 
Die Polnearé⸗Reglerung in Verlegenhelt wegen der Freilaſfung der kommuniſtiſchen Abgeordneten. 

Drel Stunden laug hatte das Kablnett Polnearé heute 
nacht barltber zu beraten, ob ble verhafteten kommuniſtiſchen 
Übgeorbneten mit der Auſlöfunn der Rammer frelaelaſſen 
weorben follen oͤder nicht. Es konnte aber lrotzbem telne 
Elnigung erzlelt werden. Es beanſiate ſich baher mil dem 
Nerlegenheltstompromih, in der heutigen Kam⸗ 
Merfltzung genen den Preilniiuunsautrag des radikalen ÜUba. 
Dalimter die gneſchüftsordnungsmäſige Norfrane zit 
ſtellen. Dleſe Vorfrage, dle ledialich dazu dient, eine Ent⸗ 
ſcheidung der Kammer berbelzufllhren, ob lie über ein Pro⸗ 
bleu dtskutleren will oder uicht, ſoll Im vorlkegenden Faſte 
benutzt werden, die zu erwartende kommuniſtiſche Debatte 
von voruhereln abzuwitraen. Dlie Eutſcheldung des Kabl⸗ 
uetts zeigt deutlich, baßf die Meglerung keine klare Stellung⸗ 
nahme finden kann, und daßt ſie daher eine Eſtentiſche Er— 
tlärung vor der Kammer vermetben will. Dlele Ubilcht wird 

noch deullicher durch den zwelten Beſchluß des Mintiſterrats, 
die Kammer ſchon heute abend, evtl. unter Zuhllfenabme 
einer Nachtſtbung, aufIuIlLfen. Sollten ſich die Erelauiſſe 
wirklich nach den Wünſchen der Mealerung entwickeln, dann 
bhäͤtte ſich das Rabluett bie Möglichkeit ollengelaſſen, evtl. 
ſpäͤter — lalls ed dle Oppofitlon Herrlots und des Lanbwirt⸗ 
ſchaftomlutſters nicht anders zutüßt — doch nuch eine Teil⸗ 

beauadlanunder Kommunulſten aue einenem An⸗ 

trieb vorzunehmen. 

Werhaftung elnes ehemaligen üer eh MAbgeorvneten 
In Kratan. Ii Krafau wurde auf offener Straße der ehemallge 
lozlaliſtiſche Leimabgeordnete Wolleti verhaftet. Wollell ſoll, 
nachdem ſeine mmünltät erloſchen iſl, wegen einer Riede, die 
er noch als ND geordneter gehallen hal, zur gerichtlichen 
Verautwvortung gezogen werden. 

— ————'——''—.— 

Veröffentlichung aller Rüftungsmaßnahmen. 
(ein deutſcher Vorſchiaſ tiu der Abriüſtungstommiſllon, ber teine 

nüunhme fluven dülrfle. 

Die Vorbereitende Abrſtſtungstommifflon iſt am Tonnerstaa 
u, Genf zu ihrer SAlbun 0l zufammiengetreten, 2¼ Stagten 
nehnten an den Stühungen keil, darunter Rußland, die Ver— 
elnigten Staaten und die Türkel, vie ulcht Mligtleder des 
Völkerbundes ſind. Weder die, Tagesordnung noch der Ner⸗ 
laitſ der erſten Sicung laſſen hofſen, daß man zut prarkliſchen 
Erdebniſfen kommen wird. Am Freltagnachmittag foll der erſte 
Tagesorbnungspunkt, Bericht ver Sicherheitskommiifton, be⸗ 
handelt werden. Da bie Elcherheltskommifflon felbſt vorge⸗ 
ſchlagen hat, ihre Muſterxverſräge ufw, einer jwoten Leſung 
zu unierzichen und ſie dann an dſe Völkerbundsverfammiung 
à geben, bülrſte dleſer Punkt mit einigen freundlichen 
omplimenten für vle Sicherheltskommifſton abgetan 

werden, wenn nicht die Gegner einer ſoſortigen Lůchen 
pie Gelegen it benntzen, darauf hinzuwelſen, daß dle Slcher⸗ 
heitskommifſion noch nicht fertig U uUnd infolgedeſſen die Ab⸗ 
Ai ct weiterarbeiten könne. Der ruſſiſche 
Abrilſt E wementle hlag widerſpricht faſt allen Vorbe⸗ 
Dauh,ieh, namentlich die Großmächte, mit Auouahme Deutſch⸗ 
and, bisher taulg haben. Doſbet iſt es, wie ſchon geſtern 
angedeutet, nicht gusgeſchloßßen, daß bei dieſem Tagesordunngs⸗ 
punkt eine ſehr ſcharſe Debatie erfolgt. Der Abrüſtungsplan 
ver Kommi bien wird erſt am kommenden Montag behandelt 
werden, da die Türkel in ver Eröffnungsſihung bat, b1s zum 
Erſcheinen ihres Anßenminiſters zu warten. Vorerſt'ſtehen“ſich 

ler nach wie vor Frankreich und England in der Frage der 
Flottenabrüſtung, Frankreich und Deulſchland in der Fraße der 
Reſerben und des Kriegsmaterlats ſchroff gegenüber, während 
Ziallen, Japan und vie verſchiedenen anderen Staaten gleich⸗ 
falls bei wichtigen Punkten Vorbehalle angemeldet haben. 

In der erſten Sitzung meldeſe der, deutſche Vertreter, 
Graf Wernſtorſff, einen wichiſgen deutſchen' Ankrag an, 
dyr auf eine vollſtäündige Beröffentlichung, aller 
Rüſtungs maßuahmen auf Grund des F n des löl⸗ 
lerbundspaktes hinziett. Währenv bisher im Miltlärtſchen 
Jabrhuch bes Völkerbundesß die eingelnen Slaaten nach eige⸗ 
nem Belleben dürſtige Angaaben üUber ihre Müſtungen 
nachen konnten, vertangt der deutſche Vorſchlag, daß, vie es 
hu ie vorſchrelbt, ganz geuaute Angaben kber deren Stärke, 
Reſerven, ewaffnung und laͤgerndes Krlegbmaterlal, 
Peribeſlaht reine u und Krlegsinduftrie nemacht werden, Lei⸗ 
ber beſtebt keine Ausdſicht, baß die Staaten dem deuiſchen An⸗ 
trag folgen werden und ihre Karten vollſtändin aufdecken. 

—— 

Die volniſch⸗litauiichen Verhandlungen. 
Die Oppoſttion hegen den Völkerbund und Wolvemaras. 
Die volkslozialtſtiſchen „Lietuvos Zinlos“, die als vas 

Müahn der ee ü betrachten ind, er⸗ 
tehung des Völkerbunbrates zum litauiſch⸗ 

polniſchen, Konfliit die Einleltung zu einer FüLltanen 
ungünſtigen Stellungnahme der öfſentlichen Meinung der 

    

Die tote Perle. 
Von André Caſtaing. 

Als ich Bürdermelſter in Südfrankreich war, ahrte iner meiner Beamten mir eines Togen elnenſanderbonen Vur⸗ 
ſchen ins Hauß. Ich ſehe noch ſein uerhärmtes, abaczehrtes Heülen aeit groten Muat Lund Hnt, der gelben Brille, 

n Mnatel und ſeine ‚ 5 crige unpee S e woſen,ie bm ioxfon 
„ r rgermeiſter“, ſagte der Beamte, „hier haben Sie den'Kerl, der ſich damtt die Zelt verkretbt, ie * 3 eibt, die Tauben anbe⸗ 

Ich ſab den Sünder ſtreug, au, hatte aber im 0 
lelen anberes im Sinne, als ihm eine Merwarnung uee teilen und ſo ſchnell wie möglich mit ihm fertig zu werden. 
Seine exaltierten Mienen indeſſen berührten mich höchſt 
jonderbar. Er ſah aus, als habe er ſoeben furchtbare Leiden aus geſtanden., Ich blickte ihn ſolange au, ohne etwas zu Wür uns 0 reckte er die Arme — mie ſlehend — nach 

„Ich kann nicht mehr, Herr Bürgermeiſter, ichel ich mehr, Ich habe dieſes eniſcgliche Dalelnlſaitt Erien Wcce 
Nehtez Heurosa Kerle Geltot 55 16 ſor notsech Suzon de 

vonore lerchve hate.“ Eu, die ibr der Mabarabſcha war, wie alle anderen Menſchen, ſehr an dieſer Slan⸗ 
Cuson pom Mrin Ehelter and. Hſieie Bide hübſche 5 „Theater ſtand⸗. re koͤſtbare P Xr einee, Aubes, eetber Dansnumn 0 oltvare Perle wa 

ů mir aber ganz unmöglich, mir rzüſt 8 dieſer dreckige und melancholiſche Burſche die erle bab 
gul'erſtehen s kich, Herr Bargermeiſter. Das kann ich perſtehen!“, jammerte der fonderba Meuſch und w ir, Li in einen Stuhl.“ Ich will Jhnen die Sache ſchnell er, Hamiti Och ſtamme aus einer ehrenwerten und guten Doren 81 Mein Vater war Juwelter in Itallen, wo ich gꝛ⸗ Doren in. Später ſandte er mich nach Frankreich in die Varis zu einem Kollegen meines Vaters in Paris. Iu Aus erfaßte mich eine ungtückliche Leidenſchaft für Edel⸗ le ne, aber nach und nach konzentrierte ſich meine ganze Meße auf koſtbare Perlen Ich liebte Perlen als ſeien ſie Leſen aus Fleiſch und Blut. Ach, Herr Bürgermeiſter, Sie kann ſich Ser 2500 nant mirtein lebendig eine Perle ſein ann . . iamaur mit ſeinem ſtrahlenden G. ein läppiſcher Schmuck. Aber die Peet Wbie weiche Veril A ſanſte Perke, iü lerendig, ſie kann geradezu unter dem Plick der Menſchen leiden. Kurz und gut, ich war in alle die 
Perlen, die durch meine Hände gingen, tief und reſtlos ver⸗ liebt. Da kam der letzte Jaunar — an jeuem Tage hör—     ich ſoviel davon reden, daß Mademoiſelle de Reuzes eine be⸗ 

„ 

Welt während der bevorſlehenden litauiſch⸗polniſchen Uerhand 
lungen in Köntgsberg. Feber Verſuch der ſltautſchen Verlreter 
bet den Verhandlungen, M0 den polniſchen Wülnſchen zu wider⸗ 
leben, werde, nach dpleſer Entſchtießung als Sabotage der 
PDezemberrefolntton des Wölkerbundes, ausgelegt, werden 
Somit ſel Lltauen gewiſſermaßen eine Schllune umgelegt, durch 
beren Zuztehung nian eine Aenvernnga feiner Grundeinſtellung 
Molen feſfenlber, MAü wolle. — Dieſe ir luherſler⸗ bes 
litauiſchen Oppoſttlonsblattes richtelt ſich zwar in erſter Linle 
gegen den Möllerbund, ſind aber wohl auch gehen die unver⸗ 
ändert bekämpfle Woldemaras⸗Regierung gemtinzt,‚ an deren 
Feſtigkett gegenüber dem Völkerbunde in diefem Arltikel indirett 
Zweiſel geäüßert werben. 

Engliſche Arbeiterpartei und Abrüflung. 
Das Unterhaus lehnt ihren Antrag ab. 

Nach elner längeren Debatte, in der Vrivgeman die britiſche 
Haltunß bet der Genſer Marineabrüſtungsekonſerenz nachdrück⸗ 
lichſt vertetbiate, verwarf das Haus mit 201 gegen 100 Stimmen 
einen Antrag der Arbeiterpartel, in dem die Reglerung aufge⸗ 
jordert wurbe, für die Abſchaffung der Schlachtſchiſſe und der 
Unterſeebvoote und für die Verminderung der Tonnenzahl der 
Kreuzer die Inlviative zu ergreiſen und ſerner für ein iuter⸗ 
naltonales Abkommen fir allſeltige weſentliche Herabſetzunt 
der Marlnerilſtungen einzutreten. 

Elne Juterpvellation über den Sinowiew⸗Brief. 

Die engliſche Arbetterpartel wirv dem Unterhaus ln den 
nächſten Tagen, einen Autrag unterbretten, in dem unler Hln⸗ 
weis auf garwiſſe Mittellungen ülber die Spetulatlon, des ehe⸗ 
mallgen Unlerſtaatsſekretärs Gregory und mit Rückſicht auf dle 
Wabf, vollitſche Vedeutung der Veröfſfenillchung ves Sinowjew, 

rleſes pie Eiuſetuns einer Unterſuchungskommiſſion uder 
wird, Die Kommiſſlon ſoll das Rechi haben, unter Eld zu ver⸗ 
nehmen „Der, Aulrag, trägt u, a. dle ilutexſchriſten von 
Macvonald und Heuderſon. Die Regierung wlrd die Forderung 
der Arbelterpartel wahrſcheinlich ablehnen und die Unterſuchung 
elnem kleinen parlamentariſchen Komttee übertragen. 

Eunland und Kellogns Mntitrlegspakt. 

eitagh, Tribune“ meldet aus Lonvon, das britlſche 
abinett habe ſich entſchloſſen, den Untlkrleaspakt Kellogas 
anzunehmei, unb befrage zur Seit Kanada ſowle die anderen 
Dominten. Man ſuche nach elner Formel, die die briliſchen 
Verpflichtungen dem Völkerbund gegenllber nicht verleht und 
doch Kellogzs Vorſchlag gerecht werde. 

  

  

„Reine Reichttaabranbidatur, Noßkes. Im Wahlkreis 
Weſer⸗Ems ſind als Kandibaten der Soztaldemokratiſchen 
Partet zum Meichstag der bisherige Reichstaasabgeordnete 
Tempel nud der Gewerkſchaftsfekretür Haas aufgeſtelli 
worden, Eine Relchstagskandidatur des Oberpräſidenten 
Noske iſt dadurch gegenſtandslos geworden. 

rüihmie und koſtbare Perle erhalten babe. Die Beſchreibung 
dleſes wunderbaren Kleinods entflammte meine wildeſte 
Leidenſchaſt. Dieſe Perle mußte ich beſitzen, Wie ich mich 
eines Abends in ihr Ankleldezimmer einfchlich und kaſt vor 
ihren eigenen Augen die Perle ranbte, iſt eine Einzelheit, 
die Sle ſicher nicht intereſſieren wird, Kerr Bürgermelſter. 
Ich floh, mit der Perle, glücklich, berauſcht, mit meinem koſt⸗ 
baren Schatz, weit weg von Paris. Ich verſteckte mich auf 
einem kleinen Bauernhof, den ich hier in der Nähe mietete. 

Im Vauſe der nächſten drei Monate ſchwindelte mir vor 
Glückſeligkeit. Aber da —eines Tages — es IÜſt gerade 14 
Tage ber, erlebte ich das Entletzliche, meine Perle, meine 
berrliche Pexle lag im Sterben. Mein genbtes Auhe konnte 
nicht mehr die geringſte Spur des alten Glanzes entdecken. 
Die Perle war unter meinen Augen verwelkt. Erſt war ich 
unſagbar verzweiſelt. Dann beſchloß ich, die Perle auſs neue 
zu beleben, Ich will Ihnen ſagen, Herr Bürgermeiſter, man 
kann nämlich mitunter eine Perle wiederbeleben, indem man 
ſie den Sonnenſtrahlen ausfetzt. Aber es half nichts. Esd 
gibt viele andere Mittel, aber das ſicherſte iſt dasſenlgc, die 
kranke Perle in einem Taubenmagen unterzubringen. Ich 
nahm eine Taube und lienß ſie meinen koſtbaren Schatz ver⸗ 
ſchlucken. Dann ſperrte ich dieſe Tanbe in einen leereu Tau⸗ 
beuſchlag ein. Am nächſten Morgen entdeckte ich aber, daß 
der Wind den Laden geöffnet hatte, den ich den vorbergehen⸗ 
den Tag nicht ſeſt genun geſchloſſen halte und — meine Ge⸗ 
ſangene war geflüchtet. Ich weiß nicht, mie ich dieſen Augen⸗ 
blick überlebte — ich war nahe daran, verrückt zu werden. 
Dann dämmerte elne ſchwache Hoffunng in mir auf — viel⸗ 
leicht war es mir möglich, die Taube wieder zu fangen — 
und ſo kam co, daß ich anfing, alle Tauben der Gegend zu 
erſchießen, ſoweit das möglich war. Vierzebn Tage lang 
babe ich geichoſſen und geſcholfen — vergebens — ich kann 
nicht mehbr. Meine Hoffnung iſt dahin. Meine Perle iſt 
auf ewig verloren. Jetzt bin ich aber ſaſt meinem Schickſal 
donkbar, daß mich zu Ihnen geführt hat, damit mein ſchreck⸗ 
liches Abenteuer endlich ein Ende ſinden kann. 

(Aut. Ueberſ. aus dem Franzöſiſchen.) 

Ehrung eines litauiſchen Dichters. Dem litauiſchen Dichter 
VBydunas, der Ehrenmiiglied des Londoner PEN-Clubs iſt, hat 
pie Univerſität Kowuna aus Anlaß ſeines 6djährigen Geburtis⸗ 
tages die Würde eines Dr. pheh ehrenhalber verliehen und die 
wöhren Aybmnat intmn 0 i6e wſiſchube ſepölſchen d zu ge⸗ 
wöhren Vydunas iſt durch ſeine myſtiſch⸗theoſo n Dramen 
und philoſophiſchen Eſſavs bekannt. ſophiß 

Ein ruſſiſches Theater⸗Polytechnikum. Eine vom ſowjetruſſiſchen 
B E ariat ei „e Kruferenz der Moslauer und 
Lenin Bühuenſ rbän ſchloß, zur Heranbildung 
der jungen Sowjetdramatiler die Eröffuung eines Theater⸗Poly⸗ 

  

      

  
  

  

lechnikums 

  

Nichtige Behenblung bes Landbundes. 
Miniſteryrüfident Hraun lehnt den Empfang einer 

v MDeasenabobürbnunn ab. n 
Der Reichlandbund hatte an den preuölſchen Miniſter⸗ 

präfidenten Braun die Hltte aerichtet, eine Abordnung des 
Poikunbgebn Landbundes, die Im Anſchlutz an bie letzten 
oikundgebungen der Landwirtſchalt nach Verlin kommen 

follte, zu empfangen. Auf diele Bitte hat der Herr Mlniſter 
räͤſlbent bem Reichzlandbund eine Antwort zugehen laſſen, 

un ber es beißt: „Aul Ihre Zuſchriſt erwibere ich Ihnen, 
daß im Hinblick auf die mit unwahren Behauptungen gegen 
die preuhiſche Regierung inlzenlerte demagogiſche Vetze des 
Lanbbundes es ablehnen muß, dle Teputation zu empfaugeyn. 
Uebrigens ſind die Schwlerigteiten, unter deuen die Land⸗ 
wirtſchaft zur Zelt leibet, der preutßiſchen Staatgreglerung 
hinreſchend betaunt. Im Rahmen ihrer Zuſtändigtelt und 
na- aßgabe der Finanzkraſt des Stautes tut dle Staats⸗ 
b8 ſerune alles, was geelanet iſt, dieſe Schwierinkeiten zu. 
eheben.“ Tç 

* 

Zur Erlduterung, dieſer Stellungnahme Wraune moge 
üiüüüü in Breslau als typiſches Vel⸗ 

lel gelten: 
‚ In Breslan ſand am Mottagmittag eine der Eblichen 
Landbundbemonſtratlonen ſür die gange Propiuz 
Miederſchlehten ſtatt, zu der dle Auhänger und wirtſchaſtllch 
Abhängigen des Lanbbundes der Provinz ſowie Abgeordnete 
als Deutſchoberſchleſleu aufgeboten waren 

Nach der Kundgebung zogen die Teilnebmer in geſchlolſe⸗ 
uen Zügen durch die Stabt nach dem Scheitniger⸗Ausſtel⸗ 
lungsgelände, wo nach einer weiteren Anſproche elne Reſo⸗ 
litlon angenommen wurbde, in der ſich die Arrangeure der 
KAundgebung gegen den kommenden Handelsvertrag mil 
Polen wendeten und mit der Elnſtellung aller Zahlungen an 
dle öflentliche Daud drohten, Der preußilchen Regle⸗ 
runhß wird in bieſer Meſolution dle anögechhittelt der zur 
Linbderung der Not der Landwirtſchaft aubgeſchutteien Miltel 
Zut parleſpollllichen Zwecken vorgeworſen und das gegen⸗ 
wärkige Syſtem, das allerdluas nicht näher bezeichnet wirb, 
als vrganfſierié Verautwortungsloſigteit vezeichnet. 

Die ruffiſche Oppofition lebt welter. 
Sie behält ihre geheime Stammorganiſation. 

Nach elnem Mericht des Setretärs der ukralniſchen Zen⸗ 
tralkonkrollkommiſſion We betrug die Zahl der Oppoſt⸗ 
lionellen in der Kommuniſtſchen Partel, der Ütraine vor 
dem letzten Narteikongreß 110%. Von wotel ſind ſeither 600 
zur Verautworluung gezogen worden, wobei 64 Rrozent von 
ſhnen aus der Pariei ausgeſchloſſen wurden. Nach Salzewe 
Vericht hat dle Oppolillon auch nach dem vernichtenden 
Schlag, den der lebte Parteikongreß gegen ſie Latten. hat, 
dennoch ihre geheimen Stammorhaniſatibnen behalten, die 

„Heradeyn eine zweite Parlei darſtellen, ſich tonſpirgtiv be⸗ 

jätigen und die oppoſiklonelle Propaganda weiterführen“, 
Veſonders benutt die Oppofftlon den ſetigen Zeltpunkt, des 
KAbſchluſſes neuer Lohnverträge, um ple Arbeller zur For⸗ 

derung höberer Löhne zu verantaſſen. Der Bericht wirt den 
Gehelmorgauiſatjonen der LuAusie, auch vor, daß ſie ihre 
Unhänger öfſentlich zwar den Austritt aus der Hypoſitton 
erklären laſſen, wührend dieſe dann aber insgeheim ſbre 
boppolltionelle Tätinkeit weiter auslben. 

Unruhen in Afghaniſtan? 
Wird Aman Itllah nach Hauſe fahren? 

Dem diplomatiſchen Rorreſponbenten des „Daily Expreß“ 
uſolge feien Umftände eingelreten, die bazit ſütbren lbönu⸗ 

ben. daß der König von Sigeieeh ſeinen geplanten Beſuch 
in Ruſtland aufgibt. Es heiße jectzt, baß das afghaniſche 
Königspaar vſelleicht öfrert nach Kabul zurückkehren wirb, 
ſobald der Veſuch in Englanb beendiat ſt, ſtatt, wie ur⸗ 

Moptane geplant, Über Paris, Brüſſel, Berlin, Warſchau, 
böfau und Norbperſten nach Hauſe zu, ſabren. Die Haupt⸗ 

ründe für die Aenderung der Reilfepläne hingen mit der 
ſuneren Lage in Afghanſſtan zuſammen. Es werde auge⸗ 
nommen, daß die Lage in Alabent unruhig geworden 

und daß eine Verſchwörung entbeckt worden ſei. ie end⸗ 

gültige Entſcheidung werde jedoch vom Köntg ſelbſt getroffen 

werden, weunn er eingebende Informatſonen von ſeinem 

Außenminiſter und Schwiegervater erhalten haben werde. 

  

  

    

  

  

zu beantragen, das nach dem Muſter der Thrater⸗ 

Abteilung an der Hale⸗Univerſitét (U. S. A.) ei jerichtet werden 

joll. Auf der Konſeronz wurde albgemein das Fehlen guter neuer 

Sowjetdramen beklaat. 

    

Der Preſſa⸗Steitch. 

Die Entſcheidung über bas Preisausſchrelben. 

Auf das von der Internationalen Preſſeausſtelluna 
Köln 19028 vor längerer Zeit erlaſſene Pretsausſchreiben zuz 

Erlangung eines Sketches „Eine Stunde Tageszeitung 
waren 80 zun Teil ſehr umſangreiche Arbeiten eingegangen. 
Nach Auſicht des Preisrichlerkollegiums, das am 11. März 
zur letzten Entſcheidung zuſammentrat, beſand ſich unter den 

eingefandten Arbeiten zwar auherordentlich beachtenswertes 
Material, doch war keine Arbeit ſo beſchaſfen, daß ſie in ſeder 
Veziehung den geſtellten Anforderungen entſpricht und ſich 
zur Anfführung eignet, Infolgebeſſen mußte das Preis⸗ 
richterkollegium gemäß Ke5 der Bedingungen des Prelsaus⸗ 
ſchreibens davon abſehen, die ausgeſetzten Preiſe in der vor⸗ 
geſehenen Form zu verteilen. Es wurde aber beſchloſſen, 

eine größere Anzahl Arbeiten entſprechend den Bedinannaen 
des Preisausſchreibens anzukanfen. 

ů * 
Der franzöſtſche Senat vewilligte heute einen Kredit von 

400 Dol Franken als Subvention für die Teilnabme Fraul⸗ 
reichs au der „Internationalen Preſſeausſtellung Nöln 1928“. 

Die Iblen⸗Feier in Oslo. Die Veierlichteiten auläklich 
des 100. Geburtstages Heurik Abſens begannen Donnerstaa 
mit der Eröffnung einer Abſen⸗Ausſtelluna in der, Uni⸗ 
verſitätsbücherel, zu der der König, der Kronprinz und eine 
großße Anzabl Gäſte aus dem Auslande, darunter Vertreter 
der meiſten, europälſchen Länder und der Vereiniaten 
Staaten erſchienen waren. Am Abend gab das Nattonal⸗ 
theater Ibſens „Brand“ als Feſtvorſtellung. Daran ſchloß 
ſich ein vom norwegiſchen Autorenverband veranſtaltetes 
Veſteſſen. Dr. Fett (Norwegen) brachte dabei einen Trink⸗ 
ſpruch auf die ausländiſchen Gäſte aus. Ex erinnerte daran, 
daß Ibſen ſeine erſten weitreichenden Erfolge deutſchen 
Tbeatern zu verdanken hatte. 

Kabarett „Wilna“. Neulich wurde in Kowno ein Kabarett unter 
dem Namen „Wilna“ eröffnet. Unter dem gleichen Namen floriert 
in der litauiſchen Hauptſtadt auch ein kleines Stundenhotel. Nun⸗ 
mehr proteſtieren die „Geſellſchaft zur Befreiung Wilnas“, der 
Eiſenbahnerverein und andere vaterländiſche Kreiſe öffentlich da⸗ 

8 der jedem Litauer heilige Name W' ſchnöder Ge⸗ 
winnijucht für die Benennung eines Tingeltangels und eines ““ 
ſteigequnrtiers mißbraucht werde.“ 
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Nr. 65 — 19. Jahrgang 

   DQanriger Mamirinfen 
Die Uenſutzſteuer ſoll bleiben 

Ein Gelenentwurf des Scuais. 
Dem Volkstag iſt pont Senat ein Goeſebenkwurt zu⸗ nehangen, wonach die Umjavſteuer, die nach einem Volks“⸗ beſchlui am ni. Märt in Fortſall lommen ſoll, auch welier⸗ bin in der bisherinen Höhe erhoben vürd. 
Bearundet wird der Weletentwurfs wie folat: 
Die Umſatzſteuer, wird im Geblet der Freten Stabt Dangla erhoben auf Grund bes Geieves von 1. uII, 1022. Ele iſt in ihren Siben mehrtach geündert worben. Während ſe, in ber eit vom 1. Jnil 1923 bls zu. September 1924 2½% Prozent betrug, iſt ſie in Zeitraum Homn t. Ottober 1021 bis ben. 91. Dezeinber 1921 in' Höhe von 2 Krozent erhoben worden. 

Seit dem l. Jannuar 1b7s beträat ſie 1 Urozent. 
Im, Geletz vom à8. Auanſt 1927 iſt vorgeſehen, daß am I. Ayrtl (b2s die Auſhehunng ber Umſaöſteuer ertolgen foll. Dielem aus der Anſtiatſve des Volkstaas hervoracgangenen („ieſetz ißt vnon den arfetzgebenden, Körverſchaften nuter der lillſchweinenden Norausfebung die berfaffuuasmäßlae In⸗ ſtimmung, ertellt worden, daß es möalich fel, die Hauv⸗ ballspläne der Gemelnden für das Mechuunaslahr ſü2t abne, die Umfathhteuer im Gleichgewicht holten In (ünnen, den Gemelnden baw. emelndeverbänden flieſten ius Prozent des, Stencranftommens zu. Der Staal erhült als Meltrag zut den Berwaltungs- und Erhebungdkoſten der Sleuer einen Autell von 10, Proßent, Zur Durchlithruna der mit dem (beſet vom 2. Aüguſt 1927 betreffend Auſhebmtna der Umſab⸗ ſteuer befolhten Abſicht eines welteren Ekeuerabbaues ſind eueralſche Anſtrengungen gemacht worden umt die Haus⸗ haltspläne der Gemeinden in, Iürem Geſamibpedarf erheblich beßabaundubern oder den Ausſgil der Umfabßſtener auf alderem Wege zu decken, Am 20. September ilne/ erging eine Mundverfllauna des Senats an alle (hemelnden und (e⸗ meindeverbände, wonach die Haushaltopläne für tuen uuler Acachtung des geſeͤlich vorgelehenen, Elunathmeonsfalls an Umſaßſteuer ſy aufgeſteut werden müßten, daft durch weſtere FleMolxiſhe der Ausgabon oder Erzieluna höherer, nicht die Wiriſchaft belaſtender Einnahmen elin Musgleich ſür den Wegfall dieſer bisher 

ngefunden werbde. 
Was brinat die Umfatzſtenerv 

Die aus der Umſabſtener lleßenden Einnahmen ſiud ſehr 
erheblich, Nacl, der Herabfeßzuna der Steuersatzes auf 
1 Prozent konuten immer noch in die Haulshaltspläne ein⸗ 
geſtellt werden: im Jahre 1021 — 4 Millionen Gulden, im ahre 102, — 4,7 Millionen Gulden. Das Iſtanfkommen 
hat das Sollaufkommen in erheblſchem Wlatie' ſibertroffen. 
Das Veranlaaungorrgebuls füür 1½20 hat ſtatt des Etatfolls 
vou., J Milllonen (Gulden ein Neraulagungsſoll von rund l/ Mu Gulden ergeben. Das Aftaſtflommen tm spahre 
1%½0 (olſo die tatfächlichen Elngäuge einſchlleſtlich der' Neſi⸗ verwoltung bal betragen rund 1½MI, Güttden. Auf die 
inzelnen Hemeinden und Gemeindeverbände ind (ohne Be⸗ wilckſichttaung der eingegangenen Reſte) verſeilk wo“den m 
wahre l2M 
Stadtgemelnde Danzin 

Stadtaemeinde Koppof 
die dreſ Landkreiſe zufammeu., O Guldeu. 

znlammen 47ι Gulden. 
Die, Elugäuge im Rechuungsſahr iꝛ? werden hiuker 

denen ſür, 1u2h Uicht zurſickbleiben, ſie vielmehr (bertreflen 
Cu wird ſchätunosweiſe mit etuem (heſamkauftommen ein— 
ichlleßlich der Reſte von 

48 Millionen Gulden 
ſür das Rechunnasfahr 1927 gerefuet. Wie ſlark das Auf⸗ 
ſummen der Umſatzſteuer für, die Decküng des Ausgabe⸗ bebarks der Gemeinden ins Gewicht, fällt, zelat der Gaus⸗ haltsplau der Stadtgemeinde Danzua deltlich, in dem ſülr 4% mmit einem Auteil an der Umſallteuer von J. Millionen (ulden, alfo von 16 Prozent ihrer Netto⸗Ausaaben gerechnet worden iſt und gerechnek werden konnie. 

Dieſe Zahlen zeinen ſchon die Schwierlakeiten, welche die 
emeinden, bei dem Nerſuche hatten, ihre Hanshalſspläne alme Ansaleich durch die Umſatſtener aufzuſtellen. In der Tat ſind dieſe Verſuche überafk mislungen. Die hohen Auf⸗ 
weudungen für den kommunalen Anteil un der Erwerbs⸗ l(oſenfürſorge und ſonſtiae ſozlale Zwecke, nicht abbau⸗ 
ſähine, Auſwendununen auf ulturellem Gebiete 
und ſteigende Ausgaben auf Grund rechtlicher Ver⸗ „üichtungen ließen trotz des cueraiſch durchgeſührten 
Neamtenabbaucs, bei der überwiegenden Mehrzahl aller wemeinden und Gemeindeverbände einen ſo großen Abban 

recht ergiebtgen Elnnahmeauelle 

D22 M Ouldeit, 
1h½½ισ Gulden, 

I. Beihlett der 941 
   

   

  

der, Ausgaten, wie ex Mer aetordert werden Mmufite, nicn zu. Taln lam bei eluigen (wemelnden, dall dle Aitniendungen lür den Wege⸗ und Straßtenban ulcht neienkt Merben fonnten, well auſ dielem (Gehlete noch vieles nachinholen sr. Muſterdem, bemmien die ſtarke ſteuerliche Melnſtüna., der Miudgann bei eimſelnen kummunalen Einnahmen, die mit den Verhältutſten anf dem Wullnungamarkie Mfammen⸗ häugenden nirdrigeren Werte der Gründſtüicke, die un⸗ gau nſt Lne Vane der Vandwirtſfchaft in den tund lichen Wemelnden, die augemelne wirlſchaflliche Deureſflun ln allen Kommunen; alle dleſe Uimſtände nerhinderten eiue Rroliere Cralebiakell der ſonſtigen Eiunahmen. Die Mot⸗ lune der Gemeinden und (emeindeverbände erwies ſich ſoaar derartin, daß über die Erlräge der Umjanftener binaus Staatobelhtiten erſorderuh waren und daß für das Mech⸗ nunaslahr thas aus ſtaatlichen Slenermitteln den Wemeluden wettere Mittel Augeführt werden mütſfen. U2nter dleſen Um⸗ länden keht lich der Senal au ſeiuem Nedauern nichl in der Hane, die Abſicht, melche der (eſebaeber mit dem Gefeh vum zu, Anguſt 1027 beſelat bat, durchmnftthreu. Die Mieiter erhebuna der Umfabſtener in der bioherlaen Köne läßt ſich leider nicht vermeiden. 

Die Feier des 18. März. 
Gen. Dr. Stern hält die Seſtrede. 

Am Sountag, dem . eeſ. abends 6 Uhr, Unbet in ben Danziger, Neflfcten Werſtfpelſfebaue), aus MAnlaß der Lhh, Wieberkehr des Erinnerungstages der deutſchen Mrvolutlon 1546, eine große Mürzfeler afl, Nas Programm fleht vor: 
Feſtrebe des Geuoſſen Stern (Wien). 

Negltatlonen bes Schauſplelero Nenerl. 
Syprechchor der Arbeiter⸗Zugend. 

Auiflihrung des awereh „Ein Hrbelterleben“ durch die Freſe Günger⸗Verelnlaung Vangſuhr. 
Monzert. 

Elnirilt vro Verſon 30 Aifennig. 
Die Hittalleder ber Vartel, Gewerkſchaften nud Rullur⸗ organiſallonen werben aufgefordert, vollzählig zu dleſer 

Ruudgebung zu erlcheinen. 
Demonfiriert für den großen Gebanken der Völterfreihelt! 

Meue Siaatsaufgaben. 
Dos vorläͤulige Vaushaltageſeß ſür das Mechnungsſahr 12M, 
Der Senat wünſcht vont Vollslag die Ermächtinunzt, bis zuin 

Erxlaß eines endgliitigen Hanhallsneſebes für das Mechnungeſahn 
15½28 die Verwaltung der Fteien Stadt Danzig hinſichttich der 
lauſenden Einnahmen und Mushnben auf Grund des Hanshalls⸗ planes 1027 zu, füihren. Walfer folgende mene fortläaufende 
Ausznaben u lelſten: Wotüämpfeſig der Nobſeuchr nter byn Pfurden 
25 („%0 Gulden, Ait einmulige Auahiben find zu keiſten: Drai⸗ 
nagearbeiten in Lameuſteln, A%½ Gulden, Wgebauarbeilen ün 
Lamenſtel 4%%0 Gulden, Verbreitermug der flaſterbahn der 
Straße Danzig — Langfuhr On n (i, Mate) U üPuutden, 
Draiuagen und Melkorgtionen 70, Mate) MM Gütlden, Noſchaffung 
neuer Buchungs⸗Schreib⸗Vervielfälttgungsmaſchlnen eſms, zur Er⸗ 
weiternug des Maſchlnenbuchungoverfahrens, Abichntitt vt π½ Eul, 
den, Ferner wünſcht der, Seuat dle Verechlizung, Ichwivende 
Schulden zur Beſchuffung voi Velrlebsmitleln nitfzituehmen, 
welche in den Grenzen der vorbezeſchnelen Ausgabe lieſen. 

  

Uchtuna, Großaufnahme! Vor dem Poſtamtäln den Mit⸗ 
tagsſtunden. Menſchen und nochmals Melſchen ſtanden 
geſtern in der Langgaſße und in der Myſtgaſſe und ſahen in 
bie Gbhe. Oben auf dem Turm des Haupipoftamts kletterte 
etn, Maun herum, mit ihm eine Frau. Was wollen die 
beiden?, fragte man ſich, Spleen, Seuſatlon oder ſeilmanſ⸗ 
nahme? Mehr Möglichkelten aibt es ſa nicht. Schlleßlich 
nahm der Mann ſeine Kamera vor und pholographlerte dort 
uoben ſeine Partnerin, Es handelte ſich um eine Rellame⸗ 
filmaufnahme der Emella⸗Filmgeſellſchaft, 

Die ans bem Leben ſllichten. In ſeiner Wohnung, Häter⸗ 
Aaſſe 1, hat ſich der Arbeiter Paul K. erhängt, Nuleinem 
Strich hängend, der au der Zimmerbecke befeſtlat war, ſand 
man den Lebeusmfiden tot vor, Was ihn zu der Verzweil⸗ 
lungstat veranlaßte, iſt unbekannt. — Nichl aufneflärt Iſt 
auch die Urſache, weshalb in der Kolkowgaffe ein 20. Jahre 
alter Arbeiter den Gastod ſuchte. Die Tat würde ſedoch 
rechtzeitig bemerkt, ſo daß der Lebensmüde in das Kranken⸗ 
haus geſchafft werden konnle. 

Danzin auj der Poſener Ausſlelluna, Der Tauzlaer 
Senat hat der veitung der Allgaemeinen Landesansſtellung 
in Polen die Beteiligung der Freien Stadt an dieſer arpſ⸗ 
zlinig vorbereiteten Ausſtellung zugefaat, 

Ler Boltsſtinne 

   

Freilng, den 16, Mürhg! 
  

Vorfrühling. 
„hinun Stent uus mieder die ſchwere Vudigtett lu Peh (ollebern, daß wir mut zu kchtaſen benehren, Nur Ait imtateit. ohne Traum, Ohne Liewultein. Und wachen duch immer zwteder auf. vuen inm une elne Aitel ſchlünk. lUnd alle Sehn⸗ iuncht merkt uid alle Grlunerung. A. alle golidenen Slun, den. Ulnd au glee, Mns lülr Uuwiederbringlich verluren haben, Nuwledervringlſch' 
So ſütrtich kt plei ieut unſere MAutfe! Norbel! Norbel! ülber, die, Ertunerung rriiſchl wicht. Und' dle Sehntſtenn StSChut, Uind der Luind zent durch den KSamin und pleift. Ach, ſie vertolgen ung, alle die paradleliſchen Vandichalten, alle die ln die Pergangenhell nerſunfenen kellade. Ple Amſel ſchlünt. Und wir hären duch wirder lenes ſilberheile Lachen, das wir nte mehr hären folleu, 

, Der suind pieilt und ireiot une aug dem Velt. Und dn liben wir uun und wütſnen in dem Schrelbtiſch, Aas itt gebllebeu,?? Ein nergilbtes Niatt. Ein Uertroctnele⸗Mlnte. Cainne verblafer Kandſchriſt, Luir ſind ſo mlide, So ſehn. ſuchtepyil. So trauring und ſo muruhin. Wie damalo, als der Föühn über den Denl du Midi bUites und die Geudarmen zuſahen, daß die geuer in den Hauſern gelöſchl wurden. 
Aber unſer breunendes Herz lätßt ſich nichl löſchen. Hlnause. Hnans! Ja, aber nicht zu den blauen Wellen des Weuſer Zees, Uins bletbt nur der Gaug durch die grauen Straßen der Stadli von der täalichme Arbell. 
„Blüht, da, nicht ſchon vder Flieder in dem Fenſter dee 

Mlumenhändlers mil Järtiichen weißen und blauen Klammen?! Warſes ulcht daine Lieblingsblüte?! Zchon ſpieder iſt ein Jahr Unter den cwigrollenden Mädern der Zeil zermalmt, Unn dei 
Früihliug, komimt wieder. Und das Feuer brennt. (rhe- 
diem! fleitten wir aus dem Tag, aus der fliehenden Stunde alles, alles, was ſie bieten mögen 

Bald blüht pie, Mole. Vald verblüht lie. Vald kommt der 
Ainter, Bald mahl der rod. Schöft iſl die Jugend! Schön 
iſt das Leben! Noch wülrmt uus die freunpliche Sonne. Aüihen 
zotr die Stunde! Trinten wir das veben! Erwachen pvir Bum 
Fyihtina!, Leben wir mit allen eſtent ctenug iſt mie geung! 
Allzubald gehen wir zu den granen Schatten hinüber! ſ., I. 

  

Um die Bearmtenboſoldung. 
Der Senat antworlet. 

Muf eiite Kleite Anſruge im Nolfstug, erktürt der Zeuat: Ler 
Seſtal miro bem Noltstune mil gröſther Meſihlennigttun den Entwutt! 
auues monen Licſolnitittstzehettes zuleiten. Ler läuiwittf mird eine 
Angſfeichund der Punzer, Neamtengehäfer uit 
die, ſeit dem 1. Htinber 1%7 lm Melch UUMn5, Mreuſß en ſyettenor 
Gehallsſütze vorfehen, 

Alts Awockmälſlügtellegsienden iſt nis Teymtin für dus Jutraßt 
treten des in erft der t, Aprit ph2 in Musſicht henymrmen: 
es ſoll ledach Norſorthy getroſfet werden, haßt dieſeuigen Menntteu, 
die wei der Nettregluun eine Eithühing ſihror hisherigen Uozůn⸗ 
vrlahren, durch das ſpütere Iukraftreteneteinen Schuhenet⸗ 
leldeu. 

Auch die Gehälter der Angeſtellten werden nen gerrgelt. 
Ver Senal beabſichtint, dis Genntten der Freiun Sindt inwie der 

Zludtuemieſnde Tanzin hinitchllich ihrerx Kechte und Auſprüche den 
Vramntlen des Reiches gleichzüfletlen. Tuaielhe zil nuch für dis luei 
dDenn Norwnklünngen des Slantes und ber Sündigemeinde luͤtigen 
Muügeſtellten in Auslicht Kenomimelt. Da bas Reich bisher cine 
beſpüdere Atters- und Hintetbliehrueltveriorgung für die unter ben 
MReichsauneſlelltentgarif fallenden Angaſtelitent nicht einneſuhrt Hhal, 
gedethtl auch der Sennt uyit der Einfüchruun eiller ſolchenn Klüx loine 
Angellellten zur Zeil, abzujehen. Sollien die im Reich ilelührten 
Vorhandlungen zur Einffihrunm Liner beſonderen Veriornuug 
ſühren, wird der Seual in eine ernente Prüfung der Fraße ein⸗ 
lreten. 

   

Unfer Wetterbericht. 
Verbſ'ſenttichumg des Oblervatorlume der Wreien Stadt Danzil 

Freilag, den 16. März 10n. 

Allgemelne leberſicht: Das Hochdrückgeblet 
Mitteleuropas hat ſich, infolge ſtarker Ablühlung durch nächt 
liche Ausſtrahlung wieder (iekräſtigt. Sein Maximum von 
7LI) Millim, lient heute früh über Polen und Norddeuiſchland 
Und verlagert ſich langfam weiter nach Südruüßland, Nom 
Mllantit über den eitropäiſchen Nordmieer bis zur Varrentlee 
beſtehteine Furche niederen Druckes, welche das Ausſlichen 
holatrer Luſtntaſſen verhindert. Die Zyllone ſüvlich von Zoland 
iſt, nur weniga oſtwärts vorgerückt. Ihre Mandſtörungen er 
reichten, die Welttüſte der brlülſchen Iuſel und bringen Weſt 
ehropa ſleigende Erwärmung— 

Norherſage für morgen: 
nach kalter Nachi taasüber milder. 

Ausſichten für Tonnian: Noch keine Aenderung. 

Meift heiter, ſchwachwindig,   Marimum des geſtrigen Tages: E 0. — Minimum der 
letzten Nacht: —ti,t. 
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Mädchen- 
Lackspangenschuh 
mit amerik Absata 

  

Für Mädchen: 
Lederspangenschuh 2*⁰ 

mit amerik., franz. u. 
cohl. Abs. 

Lackspangenschuh 
in lein. devenl. Ausf., 

sehr dauerhaft, 
36.39 13.90, 34,35. 

SpPangenschah 
bcehtr tern gekaulter 16² 
Artikel. entl.u.am. Abs 

Halbochuhe 50 
zum Schnüren, 10 
36·39 14.50, 34-35. 

aum Schnüren, 
34.3⁵ 

Ve/Keulnakelle 
Conrad Tach & Cie., 

C. m, b. H. 

——
 

9* 

4* 
36-39 15.50, 34.35 
Lackhelbachuhe 

INSSGOLEILIIEA 
Für Knaben: 

Sehr solider Schnür- Halbschuhe 
vtielel ur Knaben, 
gutes Rindbox. 15⁷⁵ Boxkall, 18⁰ 
36-390 16,75, 34.355. 1 36-3). i⁰U 

Strapæxlerfiester Kpaben-Lackhalb- 
Schnürstleiel 

2* 

SCie AG. 
Burgshli 

90 800 

in verschiedenen Aus- 16 erstklassige Ver- 
tührungey, 18,90, 17.90 arbeitung, 36-30. 

   

SOCEEUAA    

Fernr. Danzig, Gr.Wollwebergasse 14, 22530



Arllinus bel den Gandelshochſchulkurſen, Kn den, Haudela 
turſen des Auſſeninſtttuts können neuerdinas Urülfungen 

abgelegt werden, worliber im, elnelnen eine belondere Ord⸗ 
nuin, Aluflcturß albt, Die erſte derarttae Mrütfung faud am 
1„, Mürz att. Behn Urüüfliuac hatten, ſich gemeldet, um 
entweder bie kaukmänulfche Sprachenprüäkung oder die Pyl⸗ 
Meiſcher⸗Worprifüna abzulegen., Es hanbelt tlch dabel, ſo⸗ 
wohl um Tellnehmer, ſür Engllich ais aluch Tranzoiſch, 
Spantſch nund Schmedifch. Ple Arhfung (iat cinen fehr anten 
Elndruck hinterlaſſen; denn, fämtiiche Prüflinae haben be⸗ 
ſtanden und Avar vier myt Autzeichnung, pler mit aut und 
ümwel mit genſigend. 

Ywiſchen die Mufter geraley ih auf dem Hahnhof Ko⸗ 
10 ken der etwa kuß pahre alte Eilenbahner veo Klina⸗ 
(oſch aus Panzhig, Am Wertne 2. Melm Mangteren wollte 
K, zinet Gifenbahnmagen zukammenkonneln, gerlet babel 
aber mit dem rechten Arm Xuvplfchen die üinfler. Will einem 
botpelten Armbruch wurde der Nernnalſlickte nach Tanzla 
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 

Ulternabend der Beßlrrsſchule Vrüſen, Pleler Tago veſhe 
ble Bezirtsſchule Uröfcn, elnen ihrer bellehten und, 5 belirchten 
Elternahende. M der Einnanhsrede machte Mektar W„Iynſit hle 
Erſchlenenen mit den neueſten Vaſtiimmungen des Cynats hber 
Schülpflicht, Schultentlaflung und Schulverlänmulſle bekannt. Um⸗ 

ahm voen Velüngen des Schnlerchor! und Tarbietungen bes 
Schhiterorcheſftra mürde Sthuteri«nen des ziociten Gruündſchut⸗ 
jahres das‚Wärchen, viel „Schnrewilthen, mit recht viei Wetautt 
bargeſtellnl, Ver anichließend von einem Mitgttede des Kollegiums 
Grhultene Lichthildervorttag „Am ödeutſchen Ahein“ land renes 
Iulſereſfr. 

Die Aeſſzte Malſſelanpe, der „Tanziner, Hausfrau“ in dietem 
Wimter hrachte, eſn aul deu, Frühling, abſeſtimmtes Programm. 
Karl Urüitel loltete mit Stlopſtocks „Frühllngsſeier“ beu, Nach⸗ 
uriftng eln, Ularn Webel ſang mit threr ſymtputhlichen Altſtimme 
Licbes, und Arſiblünastleder von Arohms, Schumann, Wolf u, g. 
Im zieklen Tell W, Kart Mrückel hHeiterr. ſüehnueg MecbiLan 
PDon Jumlicket vnd Manfred Kuber. Im Weiltelpußtkt, der Tar⸗ 
bietunhen ltand diesmal ein Aurtraß non Frau Elie Koffmann: 
„Mie Heihe ich ſung und ſchön?“ Inng ſein, helße erlebnisbereit 
ſein. Non luſten heraus müſfe lich der Menlch junn erhalten, indem 
Cr geiſtige Clait bewahrt und nicht wſuſ, HUiud rertrodnet, 
Die Karotlno Kiumfüwer als ſFrühllugstype der Frau, Jeunny 
pon MWiehbr, mit iechen, Applaus her.üßt, war ein ſprechen⸗ 
des Voiſptel für bir ſe nnnenen MNütghlührungen. Die, Bode⸗ 
ſchuls uter Leltung von Vränteln Vüanta Nauer führte rhythmiiche 
Uebungen vor, bie lahr Eeifätig aufgenommen wurben., Die vor⸗ 
Zuüſſliche, Hupeile EteffleKaichni ſorßte ſiir auſe MWuaſlt, In den 
Mherbu Sü'en hatlen Panziſter Fürmen wledrr eine hübſche Paren⸗ 
ausſlelung aufgrbnitt, 

   
  

  

  

SEDES‚ 
Vrogramm am Sonnabenb. 

1½3 Muß, Ausleugns Ler, Kunftatademle vom is. blä 23, Was 
T., Süicube. — 18.20—-17.70, licb, Otr. 
ſelon, Kontasbera Teuttce, DessOe Vertißh, , * e U 
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Lehrauſtraa für Momaniltit an der Techmlſchen . ů 
Tem Profeſfſor Tr. Mulertt von der liubberſhehgaife 
iit vom Seuat der Freten Stadt Dauata ein Lehrauſtrag Uür Romaniſtit, an der Techniſchen Hochſchule Danzig mit 

prachunterricht Aur Muighfßt 

    Wirtung vom 1. Ayoril t025 ab ertellt worden. 
  

VOIIENDETE 

FERUHIAHRS- 
MODEI. I. 

ln den herrochenden Modefarben: Beige- 
rosé, Sekt, KMenbein, Ahorn, Lindenblält, 
Lehpfedanat und Haselnub, in den ver- 
SShladensten Muancen bis zur Kakaofar- 
bigen Molsette in relchlichster Auswah! 

zser“-Qualitäfen 
zu unverndert biiligen 

Aiser-Preisen 

  

Boxkalf 
10 Praun, Beige und Rosonholz 
Original Coodyentr-Wolt 

Braun R. Box 
Herren-Scihnürschuhe 
mit Flügelkappe, echte Rahmenarbeit 

3⁵⁰ 

   
   

   

     

  

    

      

    

     
     
   

Leige Chevr.-Stentpangen- 
schun w L, XV- Abaatz 

23*e 

Lum Hachmt“'ant der elet, 
Pumpe, Belge-1ons, Boxkalt 

mit L. XV. Absatz 

keine-rose Boxk. mit eht. 
tarbenem Ziereinsatz, L. XV.. 
Absatz, neuen Frühiahtsmocdell 

190⁵⁰ 

Hlerran braun Ronk.- 
Halbschun cleg. Ausl, 

mod. haſbrunde 
Form, Coodyar 

Welt 
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Koman von Sinclair Lewis-Weborselxt von Franx Sein 
Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlag. Berlin 

(10% 
Sie ſchrie auf. Einen ſelllam klingenden, hoffnungsloſen 

kleinen Schrei. Schon war ſie aller Koketterie bar ... Aber 
ſie war gerade lange geung koketk geweſen, um Ralph ihre 
ganze Kameradſchaft vergeſſen zu laſſen und ſein Mißſtrauen 
wieder wachzurufen. ů 
Die dret Männer im Hyubroplau ſahen einander unglück⸗ in an. in Dißcben Wulent ung⸗ en „Ich glaube, wir 
nnen ein en Provtant und ein Faltboot mit ei 

Wesgſiicr, Kiment . 7 oo ein paar 

ů5 a“, ſtimmten die anderen zu. Während die Förſter 
das Boot, eine Speckſeite, einen tleinen Sack Mehl. einen 
Kitbel Schmalz uud eine märchenbaft ſchöue Konſervenbüchſe 
Mais ausluden, erkundigte ſich der Flieger: 

„Ihr Fübrer iſt durchgebrannt, was? Das paſſi e 
beli zWe a0nm n Sindbetal 8 ü vallierm ſebr 

„Wir — äh —, wir ſind einige Zeit in Mantr i 
neweſen“, ſagte Ralph. rtrav Landing 

„So, dort waren Sie? Ich bab' a ſrt, daß Jve Eaſter der Waldheger, bei dem wir heute nacht wareh. hat er⸗ zühlt, daß ſemand Joe Eaſter, dem Freihändler dort, ſeine werben, J0h h, ß iule gaſehen, boiden an ihm verfolgt 
„ gab ſie nie geſehen, aber es beißt, daß ſie ei lehr babſches Mödel“-— ieUe en ährend er ſprach, wurde die Miene des Piloten miß⸗ trauiſch und ſehr nnfteundlich. Er blickte von Ralyh zu AüSſe 

„Sie mußten au gewollt uuſchuldig ausgeſehen haben, un einen unſchulbigen Eindruck zu machen. n iaen, um 
Die Stimme des Flieners wurde trocken: 
„Und am Mudhen⸗Creek, als ich Kurs auf den See hier nahm, ſab ich ein Kanu mit einem Burſchen, der — ſoviel man aus füinſbundert Fuß Höhe beurteilen kann — aus⸗ 

ichaute, als ob er dieſer Eaſter ſein könnte. Wenn ich der Betreffende wäre. würde ich verdammt ſchneu machen.“ „Fortig, Kromer? Gut. Lebt wahl, Leute. Nehmt'euch 
vor dem Feuer in acht. Lagert immer nahe am Waſſer.“ 

Der eine der Förſter halte die Maſchine hinausgeſtoßßen 
und ein wenia gedreht, und ſchon raſte der himmliſche Be⸗ 

     

  

freler in auſſtiebendem Giſcht davon, erhob ſich vom Waſſer 
uUnd ſtieg in die Höhe. 

In dem darauf ſolgenden Schweigen blickte Malph 
Alverna ſtarr an. Er war ießt nicht nervös oder büie wegen 
der Koketterie, die ſie ſofort entfaltet hatte, als ihr ein 
zweites männliches Weſen vor die Augen kam. er war voller 
Mitleid und verſuchte ſich einzureden, dan ſie mit dem Flieger 
nur koketttiert hätte. um ihre Befreiung durchzuſetzen. 

„Na, wir wollen uns lieber auf den Wea mathenl Kopf 
hoch“, ſagte er. „Vielleicht findet Joc uns nicht. Wenn wir 
tn kommen ſehen, werden wir ſchnell an Land gehen und 
uns verſtecken.“ 

Sich vor Jve Caſter, ſeinem Freund, verſtecken müſſen — 
es war Ralpb. als ſollte er ſich in einer Goſſe verkriechen. 
Schmeigend, aller romantiſchen Geſühle beraubt, ſah er ſich 
das Faltbont an. 

Als es anseinandergebreitet war. alich es einer ſechs FTußt 
langen Seiſenſchüſſel aus Segelleinwand. Die Anſaſſen 
mußten auf dem Voden kanern. Es ſchwanlte nnanſhörlich 
und ſah nichts wenlger als pertranenerweckend aus, aber 
ſie beeilten ſich. ihre klelnen Vorräte darin au verſtauen und 
fuhren obne an ihren Hunger zu deuken, los. Der See war 
nicht allzu glatt. Die Wellen gingen immer häher. Beide 
waren zu nuerfabren, um zu wiffen, wie man eine Welle 
zu nehbmen und zu überwinden hat. Unanfhörlich ſorühte 
Suritzwaſſer in ihre Leinwandſchüffel. und Alverna hatte 

  

     
    

ununterbrochen damit zu tun. das Boot mit Moos⸗ 
ziegel wie mit einem ſchlechten Schwamm ausznöfcn, wäß⸗ 
rend er ſich bemühte, genen den Wind zu hallen. Obaleich 
ſie verſuchten, unter der Küſte zu bleiben, wurden ſie immer 
wieder hinausgetrieben. und Ralph ward nou der ſeltſamen 
Nengter beſeſſen, ob ſein Leichnam, wenn ſie unteraingen, 
iuüürdsen See treiben oder irgendwo am Ufex bängen bleiben 
wülyde. ‚ 

Aber ein anderer Gedanke war ſtärker. Jetzt, da ſeine 
füßen Auuſivnen über Alverna wieder zeritärt waren, ſetzt. 
da die Möolichkeit, daß Joe ihuen auf der Svur war. zur 
Waurſcheinlickkeit zur Gewifseit wurde, begaun er nach⸗ 
aubenken. Er ſaß Zoe vor ſich., dieſe naiven Anaen. dieſe 
itetine Kreundlichkeit, dieſe ehrenhaſte Tanferkelt. Tagelang 
war es ihm gelnngen dieſes Geſicßht von sich abzuwehren und 
ſich einzureden: „Ane war ein Karr. Ein anter Preund 

  

  

aber ein türichter Liehlab Er bat nietht Wvitander 
2 ehe ſie. Er konn nicht . Vi ka     

  

    

      

Ich füßle mich nicht im mindeſten ich Isro. 
. Alles das, während er mit veu auſtürmenden? 

kämpfte.   
    

  

Sie näherten ſich einer Landzunge, die ſich einige Meilen 
weit in den See vorſchob, in bochaebendes, offenes Waſſer, 
in dem das Segeltuchſchtfſlein verloren geweſen wäre. 
Mühſelia krochen ſie die Halbinſel eutlang. Als ſie an die 
Spitze lamen, blickte ſie änaſtlich auf die audere Seite hiu⸗ 
über. 

„Wir können's nicht ſchaffen. Der Wina iſt genen uns. 
Dagegen iſt nichts zu machen. Wir werden hier bleiben 
müſſen, bts der Sturm ſich leat“, ſagle Ralph. 

Alverns war während des Paddelns ſchweigſam und 
jleißia geweſen, und während lie ſich um den Tec kümmexte, 
trällerte ſie munter vor ſich hin (nur ertapote er ſie dabei, 
daß ſie bevbachtende Blicke auf ihn warf, um zu ſehen, was 
für einen Eindruck das auf ion machte). Als ſie eudlich 
naenna batten und ſich befriediat ausſtreckten, warf ſie hin: 
„Aber wir wiſſen ja gar nicht, ab's Jve war, den er 
geſehen hat.“ 

„Nein., das ſtimmt.“ — 
Sie lief von ihm wea, am Uier entlang. Er itreckte ſich 

lang auf dem Sand aus. leate feinen müden Kopf auf den 
Arm und verſuchte nachzudenlen — was ihm völlia mißlang. 

Ein Schrei von ihr, direkt über ihm, (chreckte ihn anuf: 
„Ralph! Ralph! Ich glaub, Jve kommt! Oh, ich hab ſolche 
Anaſt! Wielkeicht iſt es nicht Jve, aber —“ 

Mit einem Ruck ſetzte er ſich auf. Er konnte das ent⸗ 
ſerute Ticken eines Motors hören, er konnte im Nordweſten 
einen Feck auf dem See erkennen und ſehen, wie weil 
draußen der Bun eines Kanus ſich bei jeder Sturzwelle auf⸗ 
ſtellte. ů 
Iurmer noch hatten ſie den Wind hoffnungslos gegen ſich 
und in den Wald zu ſliehen, wäre ſinnlos geweſen. Torl 

konnten ſie nur verhungern, wenn ſie nicht ſchon vorher vom 

Feuer erfaßt wurden und in den Flammen umkamen. Beſler 
bleiben und ſchnell ſterben. . 

Denn Ralph wurde ſich bewußt, daß er in dieſem Augenblic 

in Gefahr war, ermordet zu werden. Er eutſaun ſich, wie er⸗ 

barmungzloa Noes helle blaue Augen vieſen ſpringenden Eſel 

E Weſſon Woodburn gemuſtert hatten. „ 
Er zog die Möglichkeif in Beiracht, zuerſt auf JIde zz 

ſchicßen. Er konnte Alvernas Revolver nehmen, — 
Nein. Abgeſeheu von der großen (und lächerlichen) Wahr⸗ 

ſcheinlichteit, zu ſehlen, ſträubie ſich ſein ganzes Ich dagegen 

auf einen Meuſchen zu ſchietzen, gauz beſonders auf Joe Eaſter 
den er trotz allem, was er ihm angetan hatte, liebte. — 

Alveruns rieb ſich wie ein Kätzchen au ſeinem Arm. Er tüßt 
ſie ein letztes Mal und ſtand ruhig da. zerfetzt und verſchmiert 
jehr ſtolz und aufrecht, und erwartete die Ankunft des unbe 
kannten Kanus. [PFortſetzuna ſolat ) 

17% Wielasalta. 

  

 



  

Ar. 6»5 — 10. Sabriang 

    
Vte, die nicht verweſen öunen. 

Ein Ort, wo man das Grufein lernt.— In ven Grabnewötben ver Si. Michans'-Kirche Sptanbe. Wie menſcliche 
ramibe. 

G2s dürfte taum einen zwelten Ort in der Welt geben, der 
dem Deſchauer Seniehſſchs Bilder vor Augen ſiellt als ſene, die 
man in den unterirdſſchen Gewölben der 2t. Michaus⸗Kirche 
in Dublin zu ſehen bekommt. Nach ver Ueberlieferung war 
der beilige Michan ein däulſcher Viſchol, ver im Jahre iihn 
v, Chr am Kand eines nrolten Eichenbalne über den Gewölben 
die nach ihm benanntt Kirche erbante, 
nach dem int 18, Jahrhundert vorgenommenen Umbau ein im 
ſcheußlichſten Kafernenſtil gebaktener Kaffen geworden. Man 
befucht die Rirche nur der Leichen wegen, dle in den unter⸗ 
ürdiſchen Gewölben ruhen Infolge der elgenartlaen Atmo. 
ſphäre, die in der Gruft herricht. baben ſich vieſe Leichen ſo 
volllommen erhalten, daß ſie reiüde Mumſen gleichen. 
„Wer bas Gruſeln lernen will“, ſchreib der Dubliner Vericht⸗ 
erſtatter eines Lonvoner Blattes, 

lommt reichtich auf feine Koſteh. 

Der Küllter, ver mich ſührt, lchrettet mir Über den, Friephof 
vor ber Kirche voran und öifnel eine ſchwere Eichentür an der 
Kirchenwand, hinter der dle Treppen 0 den Kewölben llegen. 

Belm Hinabſteigen in die dunkte Tieſe macht man die 
Veobachtung, daß die Luft aar nichts von dem dumplen Moder⸗ 
geruch zeiet, wie man, ſie gewöhnlich in den Kröpten anzu⸗ 
ire ie legt, Die Luft bier ilt bielmehr warm und von aulſ⸗ 
0 len rilche. Von dem Miltelgang, der ſich von Oſten nach 

eſten unter der Kirche hinzieht, zweigt ſich nach rechts und 
Unks eine We, hochnewölbter, voll Giſengittern umſchloſfener 

ellen ab, Per Kliſter inipfi eine eloltriſche Lauwe an, ſfuet 
ein Gltier und in bem Schein der figcernden Lichts zeigl ſich 
wilr ein Eild, wie man es UE! grufliger nicht denten kaun. 
Vom Boden bis zum Gewölbebogen oin Stapel von aufein⸗ 
ander geſtellten Särgen, von denen einer auſ dem anvern flehl. 
Wir beiinden uns in ber Gruft elnes aitadligen Geſchtechts. 
Sords und Labies, Heerſührer und Staatsmänner, bekannten 
und unbekannten Namens, kürmen ſich zu einer menſchlichen 
Maüsenu m und 56 Wbe 0 806 Auſt0 appen 

nd Farbe. Mige In appen⸗ 
ſchilbern geſchmückte Särge, ſind be. 

mit rotem Samt ausgeſchlagen, ver unverſehrt geolleben, 
unb deſlen Varbe kaum verblaßt iſt. Undere tragen einen 
mägein 5 voſt ſchwarzem Lever, und ſinb, mit aroßen Meffing⸗ 
nägeln beſchtagen, die unverroſtet geblieben ſind, 

Sieht man näher hin, ſo ertennt man, daß durch den Druck 
des Geiolchts oberen be. 0vg ailf die untere die Särge 
Kirm ein Wei telt wurden, ſo daß hier eine Hand, bort ein 
Arm eln Hein over elin Kopf freltlegen. Der Nublick der Toten, 
die lhre Vorfahren aus den Särgen drängen, ilt ein Biid, das 
der Phantaſie eines Poe wijltdig wäre. Was aber beſonders 
erſchauern macht, iß bie Wahrnehmung, daß alle dieſe Männer 
und Frauen, von denen manche ſchon ein halbes Jahrhundert 
ter unten liegen, vom Vtrrhncten Winiul verſchont geblieben 
nd. Sie glelchen eingetrockneten Müniien, und ihr We 

mutet an wie ſollbes Leber, ja, was vas lieberraſchendſte iſt, 
ihre vurchelnander— jeworfenen Velne huben ſich ihre 

ewetzlichteit vollſtändig bewahrt. 

V einer Ede ſah ich den Körper elnes Mannes llegen, ver eln 
ſeln über das andere gekreuzt hatte: dle traditlonelle Stellung 

ber Asbah er Tote bon Sei leſe Weſuche Velne Las das 
ů n Zeichen / ber Toſe dat Heiliße Land beſucht hat. Man ſieht 

Dieſe üie In ven Eteſgpitder; aulbel Urübemtber 
Londoner Temple⸗Kirche und in Tauſenden von über ganz 
England zerſtreuten Dentmälern. Aber ich hätte es nicht für 
mößlich gähalten, daß ich je mit elgenen Augen einen ſolchen 
Rreu mb ſe un Geſicht belommen würde „Sie können ihm 
die Hand ſchetteln“, ſagt mein Führer, Ich beuge mich über 
den Rörper und uniterſuche die Fin ken Wec elnes Mannes, der 
hier ſeit rund 800 Jahren den letzten Schlaf ſchläft. 

In derſelben Zelle liegt auch der Körper einer Frau, wie 
man ſagt, einer ehemaligen Nonne, deren Füße und rechte 

and vom Körper getrennt ſind. Nach der Ueberlleſerung ſoll 
ee vor Hunderten, von Jahren gefoltert und verſtümmelt 

worden ſeln. Wir kamen noch in mehrere andere Zellen, dar⸗ 
unter auch in das Grabgewölbe einer heule altsgeſtorbenen 
amille. Es war eln Ort des Grauens. Die Reſte der 
amtlienmitgltever waren auf dem Boden verſtreut und lagen 

in dem feinen, braunen Staub 

der vermoderten Oit Man lähe, die mertwürdig konſer⸗ 
vierende ilt den Kleſ leſer Grabgewölbe darauf zurück, daß 
die Luft mit den Reſten der alten Eichenbäume, die hier lanmen 
fſozuſagen imprägniert iſt. Solange dieſe Gewölbe volltommen 
trocken gehalten werden, iſt der Verweſungeprozehß unterbunden 
ſobald aber nur ein wenig Flüſſigteit eindringt, erſetzen ſich 
Leichen und Särgce. Als zwei Leichen, die lauge Zelt aufrecht 
in Niſchen geſtanden hatten, 18ö3 endlich eingeſargt wurden, 
legte das Volk Blumen am Sarg nieder. Die in dieſen Blumen 
enthaltene Flüſſigkeit verwandelte innerhalb eines Jahres alles 
im Gewölbe zu Staub. öů‚ 

Wieber ein Zwergenvollk entdent. 
Auf Neunuinca. 

Eine amerikaniſche Forſchunasexpedition eutbeckte türzlich 
im nieberländiſchen Teil Neugulneas in einem von einer 
bohen Bergkette und einem dichten Urwalb von der Um⸗ 
welt abaeſchlolſenen Gebiet ein Zwergenvolk, deſſen An⸗ 
gehörige nicht größer als 1.20 Meter ſind. Dieſe den Wald⸗ 
pugmäen am oberen Konao verwandten Zwerge leben noch 
auf der Stufe des Steinzeitmenſchen. Auf ihrem kleinen 
Gebiet treiben ſie in primitipſter Form Ackerbau, leben aber 
in der/ Hauptſache von der-Jaad. Es ſind friedliche Menſchen. 
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Das Golteshaus ifi 

  
roedete ſi 

  
Hausfrauen, wenn ihr sparen. 

wollt, kauft HImada Buttergold 

2. Beiblett det Lirziget Vellsſtt 

die ein woblururdnetes Wamillenleben übren und dadurch 
den, volltündlaften Genenat zu den Vapnas des RNlſten⸗ 
landes ditden. die den Hremden leindlich aefhunt nd und 
als Aopfläger einen böſen Ruf genleßen, 

Hincheliffe erteunnken? 
Seit 10 Stunden überftlig. 

Oinchelllle war geitern nachmittan berelts 2 Stunden 
Uderfällia. Die BDebörben in St. Jobns belürchten das 
Schliumſte. Das Molorbool der Küßtenwache von Nortland⸗ 
Malne, das, wie berelts gemeldet, nach Siratton Island ent, 
landt wurde, weil die Nermulung aufgelaucht war, daßß 
Olucheliſtſe und ſein Nesleiter ſich auf der Inſel aulhalten, 
ilt mit der Nachricht zurückgekehrt, dah die Holfunne, die 
Flleger dort vorzufinden, undenründel geweſen ſel. 

  

  

  

Dor Oßzeanfliener Hluchellfle. 

In Portland Malne war nämlicd eine Meldung elnge⸗ 
gangeu, wonach auf der Stratton⸗Funſel zwei Mellen von 
Orchard Veach ein gelber Gogenſtand, der ein VB ſein 
könnte, und äwet Menſchen beobachtet worden ſind, Man 
vermutete ger Gdecne, daß HOlnchelilfe und feln Be⸗ 
gleiter mit der Endeavonr ſich auf die Infel gerettel hatten. 
Von HOorchard Beach aus konnten mit dem Fernglas benllich 
zwel Perſonen wahrgenommen werden. 

E 

— Die frauzöſiſchen Flleger, Coſles und Lebrix ſind nach 
Tollo abgerelſt, von wo ſie ihren Weltſlug fortſetzen wollen. 

Der leibenſchafiliche Tiſchler. 
Das Salzgſäurcattentat eines üshährigen. 

„ Das Sal Müuwehtthee elnes Sfäbrinen Tiſchters 
Ildete am tttpoch den Gegenſtand einer Strafverhand⸗ 
ung in Berliun⸗Moablt, Von der Preſſe war nur ein Ver⸗ 
keter unter der Wprausſetzung zugelaſſen worden, über ge⸗ 
Walſchtene Elnzelheiten, die der Arozeß aufrollte, nicht 3u 
berichten, ——* 

Der (Stährige Tiſchler P, war ſeit u Jahren mit ſelner 
Mun 61 er Cieb, Fran verhelratet, Dieſe Ehe, auo leiden⸗ 
ſchaftlicher Liebe VO Maüt, iſt bis in dle letzten Jahre 
hineln ungewöhnlich gl hl Sans5 e 
beiden hatte vor der Eheſchließung von der Llebe genaſcht 
ober gar an ihr herumexperlmentlert. 

  

Die Liebe kam in der Ehe wie ein großes Wunder über ſie. 
Der Lauf der Jauegbber tat jedoch den Empfindungen der 
Frau Abbruch. Auch der Mann ſpllrte, wie ſeine Gefüble 
zit ſerbröckeln begannen. Im ie zu ſeiner reſl⸗ 
Lieboesbool Frau machte er ſedoch alle Anſtrengungen, das 
tebesboot wleder tragfäbig zu machen. 
Für 10u blieb ſeine Fraft immer noch das begehrenswerte 

„Elöchen“ aus den erſten Jahren der Ghe. Verhängnisvoll 
wurden die Bemühungen des Tiſchlers in dem Augenblict, 
als er begann, ſeine matter werdende Vorſtellungskraft durch 
künſtiſche Mittel anzupeitſchen. Er brauchte Eiferſuchts⸗ 
ꝛeflthle, um damit ſein Herz in On zu bringen. Dieſe 
orſtellungen ſteigerten ſich bei ihm in den Wahn, Elschen 

betrllge ihn mit ſeinem alten Freunde Karl, einem Nacht⸗ 
wächter mit weißem Bart, einem autsgeſprochenen Ehren⸗ 
mann. 
Der Tiſchler ſluüg an, wilbe Szenen zu machen. Seine 

Frau redete ihm vernlinftia zu, an ihr 
prallten alle Eiferſuchtsnebanken ihres Mannes 

wirkungslos ab. 
Der Tlichler richtete ſeine ganze Vorſtellungstraft nun auf 
keinen Freund und angeblichen Nebenbuhler Karl. Er 

eines Tages ohne den Schatſen elner Verau⸗ 
laffunß ein, Elschen habe den Frrund In deſſen Wohnung 
beiuchſ Der, Tlichler ſtellte den Nachtlpächter und begoß 
Ihn mit Salzſäure. Das Attentat hatte glücklicherweiſe keine 
anderen Wirkungen, als daß der Itebersjeher des Freundes 
Karl unbrauchbar wurde. Der Tljchler erklärte ſich bereit, 
den Schaden voll zu erletzen, Kaxl ſtellte jedoch Strafautrag⸗ 
Das Gericht beleuchtete wegen dieſes beſchädigten Ueber⸗ 
Nehers nun bas Seelenleben des Tiſchlers und vertagte dle 
Berhandlung, um den Angeklagten auf ſeinen Gelſtes⸗ 
zuſtanb unterſuchen zu laſſen, 

    

    
    

    

Fabrih Ohra/Danzig 

  

   

Keiner von den 

  

k Drelleg, den 16. MUtzg 1028 

ebenfStfürt 
im haliſorniſchen Ketafrophen⸗Gebiet. 

Aeue Veichenſunde. 
MBiober ſind in Valifornlen im aanzen 2½ velchen ber 

bern, M Metben, Mu erben ün aekommener weeſMver, 
orgen worden. werden im aanzen noch ungeſahr vler⸗ 

kunder! Menichen vermihl.,, hahlen noa ungeluß 
Die Meraunadarbeiten Im Geblel der Zan Nernondo⸗ 

Hataflrophe ſind in gronem Umſanne in Auariſf genommen 
worden, da mau intvlae der ungewöhulichen Hiße den Bus⸗ 
bruch einer Eyldentic in dem von tieſem Schlamm bebecklen 
und von vielen Tauſenden von Tiertadavern überſäten 
neberſchwemmungodiſiritt belürchtetl, Mus dem gleichen 
Grunde ilt ſeitens der Gcſundheitsbehörde bereiks bekannt⸗ 
gegeben worden, daß ſich die geſamte Einwohnarſchaßl einer 
Schutzlmpfung gegen Typhus zu unlerzlehen hal. 

Taulende von Arbeitern mil Schaufelu, Heugabeln und 
Traktoren ind vereits damli beſchäfliat, die Tierkabaver zu 
vernſchten und den angeſchwemmien Echlamm beiſelte zu 
ſchalſen. Immer neue Leichen, die zum eil furchtbare 
Verſtilmmlungen aufwelſen, werden gefunden, und ber 
Schlamm forgfältia burchforſcht, da er alle mbalichen wert⸗ 
gegenſlände aus den zerilbrten Häulern euiläll., Lange 
Küne von Vaſttraftwagen bringen Lebensmitiel ſür die 
Ueberlebenden der aalaſtropbe? Meditamente, Milch und 
andere dringend gebrauchte Lebenonotwendiakelten ind be⸗ 
reits durch Flunzenge heranneſchalft worden. Der Materlal⸗ 
ſchaben iſt, wie fettgellellt werden muhte, bedentend größer 
als zueril angenommen wurde. Die ſylulen baben 16 000 
Morgen Ackerboden vollſtändig abaelranen und daa Warm⸗ 
land vollſtländig wertlos gemacht, 

Die deulſche Motſchaft hat der laltforniſchen, menterung 
anläühlich der Tammoruchtatalhrophe in Kallfornten hr Nei⸗ 
lelb ännsgebrilckt. 

De Geihſchte bes Mordmeſſers 
Nicht allein küür den Morb aekauft, 

Wie eilne, Verlluer Korreſpondenz meldet, hal die Kri⸗ 
manalvollzel in der Tonnersſagnacht auf, dem Grunde der 
Kanallfatlon Im Norden Merlins das Metler gefunden, das 
die Kontoriſtin, Autheut, a ihrer ordtat beungt hal. Ce 
handelt ſich um ein Meſſer, wie co in Schlächtereten, zum 
Trauchteren herwenbet wird, Es war noch in HZeilungs⸗ 
papler eingewſckelt, das aber den Schmuctz von der Schelde 
nicht ſerufehalten hatte, ſo daß die Miulfpuren verdecki 
waren. Anſtheinend iſt das Meſſer noch neut, 

  

  
Erna Anthony. 

Dle weiteren Nachforſchungen über die, Vorgeſchichte des 
Morbes haben eine gewiſſe Sicherhelt darltber ergeben, dal 
die Kontoriſtin das zur Morbtat benutzte Meſſer nithl 
eigens für bie Mordtat beſchafft, ſondern ſchon länger be⸗ 
jeſſen hat. Sie hat es ſchon vor dem 1. Auguſt gekauſt, um 

xb in: eelah ihr FVrüiihſtüücksbrot zurechtzumachen, Sie hat 
das Meſſer aber ſehr bald ulcht mehr beuutzt, und da es 
ſchliehlich angexoſtet war, in einen Abfallkaſten geworleu. 
Dleſer Kaſten 'ſtaud in dem kleinen Abſperraum, in dem ſich 
die Mordtat abgeſpielt hat, 

Die fiürhibaren Bliiutgefäßze. 
Die Syrltze. 

Durch eine Kombination der Röntgentechnil mit der ſub⸗ 
kutanten Eilnſyrltzung von jodgetränktemn Bel wird es mög⸗ 
lich gemacht, Rbntgenbilder der Blutgeſäße in verſchiedenen 
Tetlen des meuſchtiſchen Körpers zu erhalten. Zwel ameri⸗ 
kaniſche Aerzte, J. V. Carnelt und S. S, Greubaum in Phi⸗ 
ladelphia, haben, amerllauiſchen wiſſenſchaftlſchen Zeit⸗ 
ichriften zfolbe, ein techniſches Verſahren ausgcarbeitet, 
das es geſtaftet, bel vielen Blutkrankheſten die Gefäßver⸗ 
änderungen frühzeitſa ickzuſtellen, Die Aerzte, haben gefun⸗ 
den, das dem normalen Meuſchen ſechs Kuoitzentimeter lob, 
haltigen Dels unbebenklich in die Hilſtarterien eingeſpriht 
werden tlönnen Nach der Emſpeitzung wurden Rbntgenauf⸗ 
nahmen gemacht, die die Art und Verhältuiſſe der von dem 
Oel däurchtrungenen Vlutnefäße klar erkennen lleßen. Nach 
Geit Minuten hat das Oei zumetſt ſeinen Kreislauf durch die 

'efäßc vollendet und ilt unn dem Schenkel abſorbiert. 

Unterstützen Sie 
Damsiger Inndiusirie 
Damxiger Arbeit 

— chem. Reinigung una Färberel von 
RCDCC? flerren- und Damen-Garderoben 

enere, 
W 

Filialen in allen Stadtteilen, Langfuhr, Oliva, Zoppot „ 

Ueberbaupt für alles 
Bügelinstitut nack amerilanischem System 

Ledertärberei — Plisseebrennerei 

— 

Telepho, 33 73, 

  

—
 

 



Mitschaſt. Handel-Schflabtt. 

Hoiniſche Kohle nach Sübamerika. 
Mllcaang der Rohlenausſuhr, 

ODle olloberſchleſiſche Kohlenlörderung beitug im Februar 
2;U0, 5n0 Lo, das find 121 525 Ko. weniger als In Vormonat, 
Die Haldenvorräte, dle am 1. Jebtuar 907 607. To. belrugen, 
Auugen im Verlauf des Februar um 78 544 Xo zurud, Auf vpie 
Merminderung der Roblenſörverung hat vor allen Dingen der 
Mülckgang ves Exvorte eingewirkt, der ſich Im Jannar auf 
825 310 40., im Februar aber nur noch auf 70 62 To, ſtellte. 
Die Euporiminderung im Februar beiräat demnach 20%0 To. 
Während bel ver Ausfuhr nach Heſterrelch, der Tſchechoftowalel 
Ulw, eine Stelgerunga um 10.00% To. Zu verzeichnen iſt, hat ſich 
der Rohlenezvort nach ven fkandinaviſchen Ländern. auf benen 
vle polniſche Kohleninvuſtrie ſcharf gegen die enallſche gon⸗ 
kurren ankämpft, um bo 1 To, vermindert. Gefailen iſt ins. 

beſondere vie uus eml nach Schweden. Dle polniſchen 
Rohienaruben ſint bemſht, für den Auefall des Exportz nach“ 
den flandlnabiſchen Ländern neue Abfabmärkte anslindig zu 
machen, Bemerienswert ſind Probelteſerxungen nach Elld⸗ 

amerits und die verſtärkte TLellnahme der polniſchen 
Kohleuproduzenten an ausländiſchen Weltbewerben. 
Sle Preiſe fr Exportkohle haben ſich unter dent Einfluß der 
unb fel Ronturrenz Im Febrnar welter erhebllch ermäßtat 
uUnd flellten ſich Ende v. M. laut „Ajeneſa Wſchodnia“ berelts 
Mitter 11 Eh, Günſtiger ſind die Abfatverhältniſſe auf dem 
inneren Marlt geworden, was in elnem Sleigen des Ablahes 
um bt 000 To. auf 1 406 0%% To. zun Ausdruck kommt, Man 
hält vie Stelgerung detz Abſahes auf dem In“anpsmarkt aller⸗ 
vings nur für eine vorlberhehende Erſcheinung. 

Der Kampf um den Danziger Verbraucher. 
MWie ble „A, W.“ n berlchten weiß, hat vas polniſche 

Handels⸗ unb Induſtrieminiſterlum bei der, polulſchen Regle⸗ 
ru%n%H den Antrag 95 ſtellt, daß eine Sonderprämte flir die Aus⸗ 
juhr polyiſcher Hüttenerzeuguiſſe nach, Danzig gegeben 
werden ſol. Das Miniſterium vegründet ſeinen Antrag damit, 
daß die polntſchen Hutten deni Danzlaer Marli geßen eine 
bah K a Und belglſche Konkurrenz anzukämpfen haben, ſo 
aß ſte in Banzig nur Prelſe erzielen klönnen, dle unter deuen 

des Weltmarktes ſtänden. Dieſer „Schaven“ der polniſchen 
Hütteninduſtrie ſoll nun burch bie beantragte Slaatsprämte 
Minhier werden. Die Begutachtungskommlſſton beim polniſchen 
Minſſterrat ſoll dem Ankrag des Handelsminiſterkumis bereits 
am 1. März zugeſtimmt haben. ů 

Dle „A. W.“ klagt uun darüber, daß vie Regterung dem 
Antrage immer noch WI ſtattgegeben hat, Sie verlanßt noch 
auhßerdem eine Ermäßlgung des Muüe für den 
Transport polniſcher Hüttenerzengniſſe nach Danzig. 

Polniſche ehenbohrbanien Im Jahre 1928 /20. 
Im Zuſammenbang mit dom Beßinn der Baufalſon hal 

das Verkehrsminiſtertium die Einzolhetien deg Ban⸗ 
programms ſeſtgeſett, da6ß im Budgetvorſchlag 1028 ½0 vorge⸗ 
ſeben iſt. Der Verkehrsminiſter hat dle Eiſenbohndirertionen 
hUeattftragt, die Aſenberdeg en für die Dürchfübrung der 
Mrbelten einmleiten. Das Ae Wromde Umfaſit u, a. die Be⸗ 
Louheaf des Baues ber Linle Gromberg—-Gbluten und den 
Uaubeginn der Einie Luck—Stoſandiu, 
Ablagsſtattonen im, Danzliger und Gödtngener Hafeu, 
Fortſetzung der Audbauarbeiten am Warſchauer Kuoten 
Pünkt, Aupbau anderer großer Slatlonen durch neue Vahhn⸗ 
höße und and Gleisböe⸗ ftir Eiſenbahnbeamte, Verſtärkung von 
deutc üun) Leweie ſbigerſtärterſfenbab verſchle⸗ 

en zerſtörte 
Mogaoine, Vahnhöfe uſu.p.p“ „Ehennabubrücen, 

Weltere Erhöhung der Elſenpreifep 
Die Tagung des internationalen Stahlkartells. 

Die Tagung der Juternalionaten Rohſtahlnemelnſchaft lu 
Luxempurg Woch durchanz unker dem Eindruck Deeſh in 
den labfen! ochen durchſetzenden Elſenpreisſteigerung auf 
den Weltmärkten,. Anſchelnend hält man noch eine' wettere 
Stelgernmt der Preiſe, für möglich, da das Rohſtaylkartell 
eine Erböhung des Probuktionsprogramms nicht vorge⸗ 
nommen hat. Man will dadurch, daß man das An ehrl 
auf der alten Höhe hält, alſo gewißßermaßen verknappl, die 
Preibentwicklung beſchleunigenn ů 

ulſchen an der veränderten Preistendenz hat die von den 
Deutſchen aufgeſtellte Forderung, gemeinſame Verkauſs⸗ 
nerbände 5 aründen und ſo den Preis auch auf den Aus⸗ 
landsmärkten zu „regulleren“, an Dringlichkeit verloren, 
In Luxemburg hat man ſich diesmal auch nicht weiter mit 
Wetten eile Sicbscrung ihress Eſſenenn Mian den deutſchen 

ug ihres Eiſenexports ſür die nä⸗ 
2 Monale um 150 000 Tonnen zu. 0 ü nächſten 

  

Der bünftige Transozeau⸗Luftverkehr. 
Große Erkolge ber „Vavas“ im Fahrc 1027. 

Der Fahresbericht der Hamburg⸗Amerika⸗Linie (Hapat 
für das Jahr 1027 zeigt, daß die im Jahre 1936 erſolate Uau, 
prganiſation der Geſellſchaft Ablöſung des Harriman⸗Ver⸗ 
träges, Uebernahme der deutſchen Auſtral⸗ und Kosmoslinie, 
Erwerb der Stinnes-Linie uſtw. glänzende Ergebniſſe ge⸗ 
zeitigt bal. Tröbbem wird mit Oilſe der bekannten Zahlen⸗ 
üur telen aan 11 107 unb Steuerbelaſtung geklagt. 

e im April 1927 beichloffene Kapitalserhöhung um 90 
E wuͤrde durchgeführt. Als neue Bohhendmürhen 

in deu Dienſt geſtellt: Der Dampſer „Reuvork“, das Motor⸗ 
Flalteübeſtand ber Geſeüi Dampfer „Höchſt“. Der geiamte 
— e. 'eſellſcha ü 
und 20/ 5 Seelsserhamcher, 24.Ser⸗ and Aalgahſhlerper 
und 53, fonſtige Faörzeuge, insgeſamt 1 051 882 Brutto⸗ 
reßiſterlounen, Auf den Schiffen der Geſellſchaft wurden — 
allé Dieuſte und FFahrklaſſen zufſammengenommen — im 
Jaßre 102, gleich 114135 Paffagiere bejördert. Das Fracht⸗ 
geſchäft hat ſich weniger gut enkwickelt. Hlüſichtlich des lug⸗ 
veiahe verſolgen mit kebhaftem In bemerkt: — 
* geu mit lebhaftem Intereſſe die Beſtrebungen 
281 Uebherwindung weiter Seeſtrecten mit Supſiiohrbeugen. 
Wir ſind der Auffaſung, datz, nachdem die techuiſchen Vor⸗ 
außſetzungen Keſchaffen ſein werben, ein künftiger Trans⸗ 
vzean⸗Luftbrkehr nach vrivatwirtſchaftlichen Grundſätzenrr⸗ 
Hen neit und der Führung der Seeſchiffahrt überlaſſen wer⸗ Wt, t n n über die erſorderlie r 2 
techniſche und nauttiſche Erfahrung verfügt.“ nuice verkebrs 
„Der Rohertrag mirb mit 40.462 Mſllionen angegeben. Die 
Handelsunkoſten, Steuern und Sozlallaſten beanſpruchen 
13,862 Millionen und Anleihezinſen 2,956 Millionen. So er⸗ 
gibt ſich ein Betriebsertrag von 32.642 Millionen. 

  
—— 

Ausban der Um⸗ 

ů 6(221 nach Ronen mit Koblen; Kuiſcher   
  

— 

Lebenaſhmſts in Verllner Sechslagetennen. 
Chmer—Rroſchel ün „ U0 AE — Die bewehtt 

Das 20. Varlluet, Dlagerennen, das Donmerztag, abends 

um lI, Uhr, in VeeS olaft, beendel, wurde, endete mit 

dem Slenge ber jungen Nerlliner ünſchaft Ehmer⸗Kroſchel. 

Die lette Slunde des Sechstagerennens wurde in, dunleuswerter 
Welſe durch den Rundfunk äbertragen, ſo daß auch der von ber 

Melropole durch Tauſende von Kklometern fetrennle. Sportlieh⸗ 

haber In ben 6 u, einer derariigen, nicht ailtäͤgtlchen und auf⸗ 
rehenden Siunbt ſam, Eh inereKr.o chel, dle Ver⸗ 

liner Mannſchaſt, waren unſtreitbar die Deiden dleſer leßten tunde, 

pie Mmii ihren 25, Spurtd die Waer Und erelgniöreſchſte der 

lebtehr Meitileit berhaupt war, Wiber Erwarten Helang es, den 

Verliuern, das heſanmte Feid zu iberwinden, Das holländlich, 
ſchweizerlſche Panr van Mempben⸗Michli, das, bis dahin, als 

Faporlienpaor, iut Reunen lag, varpaßte den 3Ä Wbte well ſie 
annahmen, daß das iennen ſür fle ine eines Raddeſells neu. 
krallſiort worden würde, Die Riennleltuitg gab ihrem 85 Gase 
nicht Mtat jo daß, ſie durch den Vorſtoß Ehmer⸗Kroſchels 

wol Runden einbüßlen. Die ſo Kgagd, e verſuchten daun 

ſyßler, burch eine groß angelente Jagd, ihre verlorenen Kunden 

Wieder zurſüctzugeminnen. Ihr Vorhaben ſcheiterte edoch gu der 

Wachſamkelt 9—4 Feldes, das von den Franfoſen Wambſt⸗Lncque, 

hah 5. Milt itM Der moralt iſt natörlich pan 

Kempendl ſchl nicht Au nehmen, da ſte, unſtreilbar die beſten Lei⸗ 

iiungen des Remens gezeill hatten. Die Steger Ehmer⸗Rroſchel 
wurden in einem hier käaum ſelannten —— E Bunt 

Das Ergebnis war ſolhendes: 1, Ehmerzttroſchel 2J1 Punkte, 
uine Runde zurſick 2. Tleh⸗Nieher 556 Piunkte, 2 Runden zurad 
f. van entpen⸗Richl 565 Punfte, 0 Runden zurück, 4, Wambſt⸗ 

Lacguiehay 238 Punlie, 5, Rauſch⸗Dürtgen 203 Punkſe, 4 Runden 

hürſick G, Tonanf⸗Dinate nbs Puntie, S Runden zurlid 7. Dewolſ⸗ 
runter 303 Punkte, Zurücgelegt wurden insgeſamt 3054,800 

ler. hwilomeler „ 

Nnhige letzte Nacht. 

Iu der letzten Nacht ber Berliner Jublläumsſabrt wurde 
eine ganze Reihe von Ausreißverſuchen unternominen. Sie 
ſchelterten ſedoch an ber Aufmerkſamkelt der drel Spitzen⸗ 
paare van Kempen⸗Richlt, Tieb.ieger und Ehmer⸗troſchel. 
Einzig und allein die Mannſchaften Dinale⸗Tonaut und 
Liuark⸗Vorenz konnten, allerbings obne ernſthaften Wiber⸗ 
ſtand, eine Bahnlänge aufholen. 

Nach der L⸗Uhr⸗Nachtwertung trat Rube ein, die gegen 
h.0 Uhr morgens durch einen Zwiſchenfall unterbrochen 
wüurde, der leicht ſchwere Folgen bätte haben können. 

In voller Rahrt halte Ehmer Relfenſchaden und Itürzte 
Iu vounh Aber ihn kinweg der Schwelzer Mihu 

der ſich dabel eine ſcbmerzhafte Hüftyrellung zuzog., Auf 
eiutge Zeit mußtte das Reunen für die Paare van Lempen⸗ 
Richlt uud Ehmer,(kroſchel nentraliftert werden. Die Ge⸗ 
ſtlürzten konnten aber bald wieder die Weiterfahrt antreten. 

  

Turneriſcher Weſtabend der Langluhrer Urbeitersvortler. 
Lle Freſe Turnerſchaft begeht am, Sonnabenb, dem 17. Mäxn 
abends 6 ühr, in Kreſins Feſticklen, Lanafuhr, Vrunshöſer 
Weg, eine beÄ Wre Saalveranſtallung, au der lämillche 
Abtellungen des 

Verhehr im Hafen. 
Eingang. Am 15, Mürz: Deuiſcher D. „Agnes“ (485) 

von Her 860 mit Altelſen b5n Behnke 'u. Sieg, Dolmhafen; 
deutſcher D. „Cyibia“ (658) von Kopenhagen, leer ſür Arkus, 
Lalſerhafen; Uitauiſcher D. „Stephanle“ (487) von R8 emel, leer 

für Reinhold, Uſerbadn; bäͤniſchey D. „Flinberborg, (Se, von 
Kopenhagen, leer für Da 

Eleg, Kalferhafen; deutſcher M.⸗S. „Wilhelm Lühring“, (0ö) 
von Aarhues mit Alteiſen für Bergensie, Holmhafen; deutſcher 
Schl. „Schulan“ mit den Scel „Neuenlelbes 403 u. „Wüulks⸗ 
ſchnhe (661% von Holtenau, leer 10 Adolph Volgt, Katſerhaſen; 
eniſcher S. „Ymir“ (180) von Bona mit Phosphat für Be nle 

u. Sieg, Frei Eeli väniſcher D. „Cyril“ (1267) von Kopen⸗ 
„in leer für Danz. Sch.⸗K., Haſenkanal; ſchwediſcher M.⸗S. 
„Elin (69) von Landstrona mit Weizen für Bergenste, Hafen⸗ 
kanal; däniſcher D. „Herta Maerſk“ (Gös) von Kopenpbagen, 
leer für Shaw Lovell u. Sons. Kaiſerhafen; Lehnte l. E D. 
„Amazone“ (378) von Simrichshavn, leer für Behnke u. Sieſ, 
Kaiſerhafen; lettiſcher D. „Baxtava“ (885) von Liverpool mit 
Alteiſen für Bergenske, Hölmhafen. ‚ 

Ausgang. Ani 15. März: Polniſcher D. Kattowice, 
(1170) nach Stoctholm mit Kohlen; ſchwediſcher D. „Guſten, 
(859) nach eaet Wültet Kohlen; deutſch. D. „Nordernen“ 
Cart nach Riga mit Gütern; deuiſcher D. „Elſa“ (085) na 
axköping mit Kohlen;, deutſcher M., S. „Gerda⸗ (68/ na⸗ 

Fredriksbavn mit Melaſſe; deutſcher D. „Geheimrat Mahn⸗ 
H. „Marie Siedler⸗ 

221) nach Rouen mit Holz; beutſcher D. „Orla“ (025) nach 
Riga mit Getreide; dän. D. „Ellensborg“ (720) nach Garſton 
mit Holz; no wegiſcher D. „Sagatind“ 7046 nach Antwerpen 
mit Solz; däniſcher M.⸗S. „Elly“ (7o) nach Bogenſe mit 
Kohlen; däniſcher D. „Gunbild“ (682) nach Southampton mit 
Holz. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
15. Marz 14. Mürz 

SGeld Drie] Geld [ Ariel 

    

    
  

Es wurden Iin Danzlger Gulden 

notiert für 
      

Banknoten 
100-Reichsmark ... . 22/467 122.7731255122 65 

    

  
    

  

  

  

100 Zloitih ... . . . . .„ 57/49 657,6f[ 57,47 7.62 
1 amerikän. Dollar (Freiverkehr“ 5.11755 1120 5.11551175 
Scheck Londondndn.... I 25,01. 25 01 125.0075] 25.0075 

Danziger Produktenhörſe vom 6. März 1328 

Le Seeg Sn- Samssel Barah en bepe- 
Wetzen, 128 Pid. 1472 Erbſen, kleime — 
„ 124 „ ( 14/00 „ grüne — 

„ 120 „ 19 60 „ MWiktoria — 
Roggen..12.87—-13.00[Nodgenkleie . 9,00—9.25 
Gerſte...2,75—13 50 [Weizenkleie. 950 — 9.75 
Fnitergerſte 1 

     

  

Ackerbohnen. ů 
Wichken S

h
 

Haſer 

  

12 50—12,.75 Detuſchken 

— 6 

Sprünge am Plerd und die Knaben Sprünge am Dopveldon 
Biii u Die Hugend turnt Haltungsübungen am Hochbarren. 

it Uebungen am it es Pre werden bie Turnerinnen auf, 
wartien. Nis Ubſchluß des Programms turnt bie t. Männer“ 
rlege Hochrec. Eine reichbaltige Tombola vu der die Lana⸗ 
fuhrer Flxmen wertvolle Gegenſtände geſtiſtet haben, ſowte 
Tanz werden zur weileren Unterbaltuna der Gäſte beitregen. 

Das zwerite Berbandstceffen. 

Eüben⸗Dorſt genen Ballſyiel tint 1919 in Stettin. 

Der kommende Sonnta baingtetefesſe der oſtbeulſchen 
Werbandsmeiſterſchaffsruube der Arbelterfvortter ein zweller 
wichtiges Treffen. In Steitin ſiebt ber Pommern⸗ 
meifter, der auch in Dandlia beſtens betannie 
Steittner Ballfplel⸗Club 1910, vor ſeiner 
(Ceneralprobe; er-ſoll die vommerſchen Farben negen den 
Meiſter der Lauſld, den S. C. „Süben“ Gorh verireten. 
Süben Porſt iſt Spitzenmannſchaft einer der Hochburgen des 
Fußballfportes im Arbelter⸗Türn⸗ und Sportbund und bat 
ek irotz der gewaltigen Konturrenz drelmal in ſeinem Kreiſe 

  „ 

zlt Meiſterehren gebracht. Im Jaßre 1020 errang die Mann⸗ 
ſchaft ſogar ble Meiſterſchaft des Oſtbeutſchen Verbandes. 

Der Sieger dleſes Syleles wirt dann am B. Märp en. 
Berlin aegen „Adler ü8“ um den Verbandsmeiſterſchaftstitel 
fämpfen. 

Mleine Sworituchrichten. 
Beim Waſa⸗Lauf, über 90 Kilomeler, dem länaſten St.“ 

lauf ber Weit, lagen der 0 Mieles vor Geblünb unb 
Spenutterſtröm noch 360 Meter vor dem Siel nehen, 
elnander. Dann beſchloſſen ſie, Arm in Urm durch das Ziel 
zit gleiien. Sie gebrauchten 5 Stunden 58 Min. unb 20 ek. 

„ ů — 

Zum Waldlauf der brandenbur, ſen Turner am 1. Ayril 
baben bereits 5000 Lüufer gemelbet. 

* 

Cilly Außem feierte in pent Tennitz⸗Turnier in Mentone 
zwel Lebti rſolge. Ste ſchiug im gemiſchten ne Ail tel mit 
von jehrling als Partner in der Horſchlußrunde Mid Ryan 
Hillvard 7: 5, 75 Und im Endſyiel das Paar Bennett—Cochet 
6:4, 86. 

Bewegungslunſt in Mostou. Die mieſe Keun iſtliche 
Kurh der vol derx Mostauex Staatsakademie für Kunſtwiſlen⸗ 
ſchaften veranſtatleten ‚I Internationalen e⸗ 
weaungskunſt⸗Ausſtellüng hat folgenden deutſchen 
bzw. öſterreichlſchen Expomaten ule Dipiome zuerlannt: der 
„Bewegungsſtudie aus ber Schule Elllnor Torbis- (Wien); 

„ver Nufnahme „Ellinor Tordis mit Schülerin“ (Wien); den 
Atlaufnahmen von T. Fleiſchmann (Wien); den 81 Gyminaſtit⸗   

ale „K., Kaiſerhaſen; franzöſiſcher 
D. „Martinet“ Hojeh; von Cafablanca mit Phosphat ſür Wehnke 
u„. 

und ia hotos der Schule Hellerau⸗-Laxenburg; ber Tän⸗ 
zerin Mlia Elrut (Wlen⸗Hannover); den Ausdrucksſtublen, ber 
0 arnch, Heriln zu leſlan ben Bühnenaufnahmen des Ateliers 
Baruch, Berlln (Dalletitaulflhrungen der Berliner Staatsoper 
unter Max Terpis); den Sportaufnahmen von 3, Rübelt 
(Wien); den Bewegungs⸗Modellen des Laban⸗Inſtituts, deren 
experlmentelle Vedeutung für das choreologlſche Studtum von 

ereind milwirken. Die Mädchen werden ver Moskaner vur, als ganz außerordentlich anerkannt wurde. 

  

Dle Lohubemegung im Buchdrucgewerbe. 
Der Schiebsſpruch im Lohnſtreit ves deutſchen Buchdruck⸗ 

ewerbes iſt von den Arbeitgebern angenommen worden; ſie 
aben Verbindlichkelisertlärung des uben An beantragt. Die 
W 2 fatlen über dieſen Antrag ſinden Anſang der nächſten. 

0 ait. 5 
Die Generalverſammlung der Buchdrucker Berlins nahm 

einen Antrag an, der an dem geforderten Satz von 10 Mark 
feſthält und im Falle einer Verbinplichteitserflärung die Auf⸗ 
nahme des Kampfes mit allen Mitteln fordert. 

Oer Gchlichter im Eißenbahuerhampf. 
Die hartnäckiae Reichßvahn. 

Zur Beilegung des Lohnſtreites bei der Reichsbabn iſt 
vom Reichsarbeitsmintſterium Staatsſekretär a. D. von 
Möllendorf als Schlichter beſtellt worden. Wann die Schlich⸗ 
nich: ſeſ: ndlungen ſtattfinden, ſteht im Aunenblick noch 
nicht ſeſt. 

Die Forderuna der Eiſenbabneroraaniſationen an die 
Reichsbahnhanptverwaltung, Verbandlungen mit General⸗ 
direktor Dorpmuller anzuberaumen, iſt abgelehnt worden, 
und zwar mit der Begründung, der Generaldtrektor halte 
weltere Verhandlungen mit den Gewerkſchaften für zwecklos, 
da er auch nichts anderes ſagen könne als das, was die Ber⸗ 
treter ber Reichsbahnhauptverwaltung bei den bisheriaen 
Verhandlungen, bereits vorgetragen bätten. 

Für die Arbeiter bat die Reichsbahn kein Geld. Wenn 
die Eiſenbahnarbeiter Berbeſſerung der Löhne fordern, dann 
wird mit Tariſerböbuna gedroßht. Den Grubenberren an der 
Rubr bat die Reichebahngeſelllchaft im veraangenen Jahre 
aber 70 Millionen Tariſermäßiauna ſchenken können 

  

Gentralſtreik auf der Antwerpener Werften. 
Die Werftarbeltergewerlſchaft hat den Geueralftreik für 

Schülsrcpernn-Wöerhthnlen eilget Es ſtreilen 200%0 —— 

den Streik zu unterſtützen. Die Streikenden fordern neben e 
Lohnreglung die ſtrenge Durchtührung des Achtſtundentages⸗, 

Veriun, Stß ber Gewerhigaltsivtemallonnle?) 
„Peuple“ berichtet, daß bei ben Beratungen des National⸗ 

rates des Allgemeinen Arbelterverbandes C. G. T., die in 
Paris begonnen haben, die Frage des Sitzes des General⸗ 
ſekretariats der Gewertſchaftlichen Juternationale auge⸗ 
ſchnitten wurde. Mit einer Stimme Meßrheit wurde Berlin 
beſtimmt, aber die deutſchen Delegierten erklärten dieſe 
Wahl nicht aunehmen zu können, da zahlreiche Vertreter der 
Nationalen Zentrale ſich mangels eines Mandats bei der 
Abſtimmung der Stimme enthalten hätten. Es wurde daher 
beſchloſſen, die endgültige Feſtſetzung des Sitzes auf die in 

    Fiaeh in Amſterdam ſtattfindende Zuſammenkunft zu ver⸗ 
agen. „ 

  

ü Semerschafffiches 22. Vonluſes 

andere im Hafeubetrieb tätige Arbeiterlategorien biunder efner 
lſer



  

Der Fememord der Roßbacher. 
Die viebilche Ginſchlachtuna bes Willy Schuld!. 

Am 10, d. M. beainnt beim Landaerlcht Steitin der 
Fememorbproßen Willy Schmidt. Angeklaat ſind acht ehe⸗ 
maline Rohbacher: der Leulnaut a. D. find. ſur. Edmund 
Helues aus Mnchen, der frübere eldmebel, ietzlae 
Chauffeur Karl Ottom Ewald ſrräbel, Kurt Mär, der frübere 
Unterofflßtier Boat, Mar Naubemer, Mar Lrllaer und der 
Adminiſtrator Ernſt Lcraleld. gür die Verhanblung ſlind 
drel Tage vorgefeben. 

Wlüy Schmidt, Mitälied der Arbeltsnemeinſchaft Roſ⸗ 
bach, wurbe im Ault 1020 von ſeinen Kamerxaden gemeucheit. 
linter allen bis, iebt betanntgewoerdenen rememorden war 
dleler zwelfelsohne der beſtlallichſte. Eineim vpüren Zufall 
iſt eß zu verdanken, daß er berhaupt ſchllefilich aufgedeckt 
wurde und nun vor (ericht leinen Abſchlun Kinden wird. 

Der ebemalige Rollbacher Bathae hatte iich Eude worigen 
Zabres an den Adminiſtrator Beraſeld um eine Geldunter, 
ſtittzung, acwandt. Sie wurde ſhm abgeſchlagen. Er wurde 
zudrünglich, Bergield erſtattete Unzeige weaen Eryreſlung. 
Da verypklff Halhae ſowohl den Anjelger als auch deſten 
Syleßnefellen. Er machte der Polizei über die Ermordung 
Willy Schmidts Mittetlunga. 

Willy Schmibt gebörte der Arbeltsgemeinſchaft an, dle 
nuf dem vommerſchen Gut Stecklin linterkunft gekuuden 
hatte, Er war noch ulcht lange bei der Ernope. In ledem 
Neuling witterten ſie einen kommnulſtiſchen, Sottzel. Auch) 
Willn Schmidt ſchien ihnen verdächtia: man glaubte, er heab⸗ 
ſichtine, die Walfen der Oraaniſatlon zu verraten, Als Leut⸗ 
nant Heines, Schmibts direlter Borgeſebter, davon erfuhr, 
nalmm er mit dem zuſtändlagen, Krelsletter MNückſprache: man 
beſchloß, den „Verräter“ verichwinden zu lallen. Das war 
im Juli 1020. 

er Mordplan war bald in allen Einzelhelten aus⸗ 
gcarbeltet. Der Leutnant Heines beaab ſich eines Uoends 
iult Bandemer und Ottow in das Gaus der, Familte Walter, 
bel der Echmidt uu Beiuch war, und holte den bereilts 
Schlaſenden unter dem Vorwand, daß er etwas asſtoßlen 
hahe. vom Heuboben herunter. Die drei hatten ſich als 
Kriminalbeamte ausgegeben, 

Zuerſt kehrte man auf das Gut Stecklin zurlick, Hler 
nabnt Heineh bem Schmilbt mit, vorgehaltenem Kevolver 
Paplere und Waſſen ab. Ottow bearbettete ihn aulierdem 
mit elnem Kuitppel, daſt er am Koyf hark blutete. Das war 
ngewilfermaßen die Einleltung zum Morde felbſt, Nun ſüuhr 
man zum Gut Rolenſelde, naſun unterweas den Angeklagten 
Boat mit und erhielt nach Elntreffen auf dem Gute vom 
Abminiſtrator Beraſeld Spaten, deren mau bebneſte, um 
nach vollbrachter Tat dle Leiche zu begraben. 

Anſanas beabſichtiate man, den Schmidt in der Nähe des 
Gutes Rolenſelde unichädlich zu machen. Mau begaun be⸗ 
reits hier ein Grab zu ſchaufeln; der Ort ſchlen ſedoch nicht 
verſteckt genng, und ſo fuhr man weiter. Auf dem Gut Vie⸗ 
benom geſellten ſich zu den Mördern auch die Nyſilacher Bär., 
untd Fräbel. Man aing zu Fuß in den veuachbarten Wald: 
hier wurde das Vorbaben zu Ende aeſlihrt, 

Leutnant Heines trat vlötlich auf Schmiht zu, zog eine 
Piſtole und drückte ſie zwetmal gegen den Kopf ſeines Opfers 
ab, Als Schmidt. der ſchwer getroſſen war, trotzbem weiter 
Lebenszeichen von ſich aab — er ſchlua mit Händen und 
Fliſſen um ſich —, feuerte Heines zwei weitere Schtiſſe auf 
ihn ab. Schmibt war aber immer nych nicht tot, Jeßzt ſchoſ 
Otlom zweimal auf den Kopf des Sterbenden, ſchlug darauf 
mit, dem elſenbeſchwerten (Günmmikufiunel iſnmn etma ein 
Dutzend mal lber den Schädal, ſtellte ich hm auf den Rilcken 
und trampelte bler mit den ſyllien herum., Fräbel ſteute ſich 
*u galcicher Keit mit den Pünen auf den Hinterfnuf das Opſers 
Und bearbeitete dieſen in der vieſlſchtten Welſe, Nun war 
Schmidt tot. Dle Leiche würde in einer Grube verſcharrt, 

Erſehlagen und duas Hnus angegiündet. 
wran Dlonſti elnem Verbrechen zum Oyſer neſallen. 

In der Nacht zum Montag war, wle berichtet, in dem 
Dorfe Wludtken im Landtrets Allenſtein die Beſitzung der 
Frun lonſkſ uiedergebrannt. Fran Bionſkt ſelbſt war, wie 
es zunächſt ſchlon, in den frlammen umgekommen, Zur Auſ⸗ 
klärung, der Brandurfache weilte eine Gerichtstommlſſion 
in Windtlen, Bei der Unterfuchung der Leiche flelen be⸗ 
ſonders Verlekungen am Koyf auf. Die Leiche wurde be⸗ 
ſchlaanahmt und zur Unterſuchung nach Allenſteln ſberfiſürt. 

Die Nermutung. daß Frau Alouftt einem Verbrechen 
zum, Oyſer geſallen iſt, hat ſich nach dem Ergebuts der 
Leichenüftnung beitätſot. Die Frau, dle als nicht begütert 
galt, muß in der Nacht von Einbrechern ütberfallen und er⸗ 
ſchlanen worden ſein. Der Kopf der Leiche wles auſchelnend 
mit einem Meil geſührte ſchwere Sehläae auk, Nachdem die 
Behltniſſe der Wohnung durchwiihlt maren, haben die Ver⸗ 
brecher ofſenbar das Haus in Brand geſteckt Weitere Schritte 
zur Auftklärung des Verbrechens ſind eingeleitet, 

Rieſenbetrug eines Briefträgers. 
Der Briefträger Fellx Kalota in Sosnowice bat am 

12. d. M. etma 20 000 Zloty veruntreut, die er zur Ab⸗ 
lieferuug, an Adreſſaten erhalten hatte. Von dem Bruber 
des Briekträgers wurde bei der Palizet Meldung erſtaltet, 
daß der Brlekträger auf der Landſtrane von Banditen über⸗ 
ſallen und beraubt worden ſei. Esß ſtellte ſich jedoch ein fin⸗ 
glerter Ueberfall heraus, ſo daß gegen Kawla ein Steckörlef 
erlaſſen wurde. 

Im Kampf um das Mecht. 
Berurteilung eines deutgeLen altbülichen Redalteurs in 

olen. 
Vor ber Strafkammer in Kattowitz wurde der verant⸗ 

wortliche Redakteur des beutſch⸗ſozlallſtiſchen „Volkswillens“, 
Helmerich, wegen Veröffentlichung von zwei Artikeln „Im 
Kampf um das Recht“ und „Der Leidensweg des Deniſch⸗ 
tums“ zu 200 Zloty Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis 
verurteilt,. Es handelt ſich um eine Kritik an den polulſchen 
Minderheitsſchulen, ſowſe an den Ueberfällen auf Deutfſch⸗ 
geſinnte, Bet hber Verhandlung kam es zwiſchen dem Staats⸗ 
anwalt und dem Verteidiger zu ſcharſen Auselnander⸗ 
ſetzungen, weil der Staatsanwalt verlangte, daß der An⸗ 
geklaste ſich der polniſchen Sprache bebienen ſolle. Das Ge⸗ 
Licht entichſed aber, daß der Angeklagte ſich in deutſcher 
Sprache verteidigen dürfe. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen den Angeklagten drel Monate Gefängnis mit der Be⸗ 
gründung, baß etz in Oſt⸗Oberſchleſien eine eigentliche 
deutſche Minderheit nicht gäbe. 

  

  

  

Thorn. Selbſtmordverſuch im Zuge. Gegen 
Morgen des 14. d. M. verſuchtc der Kommandant des Ka⸗ 
dettenkorps in Kulm im D⸗Zug Warſchau—Thorn kurz vor 
Thorn Selbſtmord zu begehen. Er ſchoß ſich eine Revolver⸗ 
kugel in die Schläfe. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde 
Maior Mierzwicki nach dem Bezirksmilitärlazarett in 
Auunnt.bebracht. Der Bewesogrund zu dieſer Tat iſt unbe⸗ 

unnt. öů   

Aius aller Welt. 
Ein mmmiifgeklääcter Mord. 

Bom eiaenen Sobhn ermordelt? 
Donnerstas krilh wurde die Chefrau des Manurers Obger 

in Hambura In ibrer Wohnuna von iürer Mutter im Wett 
lienend blntüberltrömt tot aufgefunden. In der Aüche der 
der Mohnung lag ein Zeitel des lüläßrigen Sohnes der 
Drau Göger, auf bem dleſer miitellte, datz ſelne Mutter weg⸗ 
Henangen ſei. Es wurbe fſeſigeſtellt, dat ein Morb vorllegt, 
der mit der klumpfen Seite eines Velles ausgeſührt worben 
üiſkl. Der nach leiner Nückehr ſolort vernommene Lohn 
machte elnen völlig unbeſangenen Eindruc, ſo daß liber bie 
Perſon ded Täters ſich noch kelne Vermulnngen aufſtellen 
laſlen, zumal auch Uber die Motive zu dem Mord noßh völ⸗ 
lines Punkel beſteht. 

Zuſammenſtoß zweler Flugzeuge. 
Mier Tote. 

Ueber dem Flugplat von Mabonel ſtletten Donnerstaa 
nachmittaßn àzwel Mienlerungsflugzeune zulammen und ſtülraten 
ab. Die Iuſaſſen, vier Marineflieger, wurden aetbtet, 

  

Zubkow aus Deuiſchland ausgemleſen. 
Was nunꝰ 

Der Resierungspräſibent von Küöln als Landesvolizel⸗ 
behörde hat, wle bas „Verllner Tageblatt“ meldet, Alexander 
Rublow, den Gatten der Prinzeiſin Wiktorla von Preußeu, 
nachdem er wegen Paßvergehens rechtsträftia verurtellt 
worben Iſt, aus dem deutſchen Reichsgebiet ansgewieſen. 

Wleber ein finglerter Ueberfall. 
50 000 Mark unterſchlagen. Ä 

Der Kaſſenbole Nick, der Donnerslag vormttlag iu einer 
Bedlirfulsanſtalt in Maunhelm anheblich überfallen und 
ſelner 0 ſcheile beranbt worden e0 ſoll, hat ſich lm Kran⸗ 
kenhaus ſchuell erholt und iſt balb wleder entlaflen worben. 
Die von ber Kriminalyoligel kofort aukgenommenen Nach⸗ 
UA laſſen ledoch erkennen, daß es ſich hbchſtwahr⸗ 
ſcheinlich um einen flnalerten Raubilberſall handelt, Man 
nimmt, an, baͤll der Vote die Sunme — es handelt ſich, wie 
letzt ſeltgeſtellt worden iſt, um b0) 0 Mark - unterſchlagen 
hat. Nick wurde verhaflet und in das Gerichtsgefänghia 
eingeltefert. 

Ueberfall auf Automobllkarawanen in Sytien. 
London, 16. 3. „Morulng Woſt“ melbet aus Vanbab, 

daß zwei arabiſche Uutomobilkarawanen vor kurzem in der 
ſyriſchen Wiiſte von Banditen, die ſich in einem großen 
Kraſtwagen befanden, aufgehalten wurden. Die Paſſagiere 
wurden beraubt und ein Armenter eruſtlich verwundet. 

Ein Lebensmüber verſchuldet ein Autounglüch. 
Zwei Schwerverletzte. 

Kurz vor Reichenbach auß der Straße nach Schweidnitz 
befaud ſich eiln Kraftwagen hder Vreslauer Holzfirma Im⸗ 
merwahr in voller Fahrt in Richtung Schweibnitz, Plöblich 

  

Der Wagenlenker riß im letzten welnen den Wagen zur 
Seite, doch fuhr das Auto gegen einen Baum und wurde 
zertrüimmext. Der Chauffeur erlltt ſehr ſchwere Kopf⸗und 
Schnittverletzungen. Deu Lebeusmiülden zog man ſchwer 
verletzt und beſinnungslos unter dem Wagen hervor. Er 
dülrfte kaum mit dem Leben davonlommen. 

Die Erbifnung des Excelſior⸗Tunnels. Donnerstag Mit⸗ 
lag wurde der Excelſior⸗Tunnel, der das Hotel Excelſtor mit 
dem Anhalter Bahnhof in Verlin verbludet, feſerlich dem 
Verkehr übergeben. Der 100 Meter lange Tunnel, ber vom 
Fernbahnſteig des Anhalter Hahnhoſs bis ins Veſtibül des 
Hotels „Excelſior“ führt, enthält mehrere Läben und hat auch 
zwei öffentliche Ausgäuge, wodurch er auch zu etnem öffent⸗ 
lichen Verkehrsweg gemacht wird. 

Anhaltender EI im Apennin. Wle die „Tribuna“ 
meldet, ſchneit es in Apennin nörblich von Florenz bereits 
ſeit dem b, d. M. ununterbrochen, ſo daß die Schneedecke eine 
Hößhe von einem Meter errelcht hat. 

ſchen Verſorgungsanſtalt in Gratz wurde Donnerstag nach⸗ 
mittag der Anſtaltspfarrer Leopold Jans tot auſgefunden. 
Er ſollte um vier Uhr nachmittags die Elnſegnung einer 

  
K3lersond eines Gratzer Anſtaltsplarrers? In der ſtäbti⸗ 

Velche vornehmen. Taet nicht erlchlenen und alich teine Mb⸗ 
ſage elngeſauten Mat, Helt man Nawichau Und land den (öt 
luchten geſelſelt und tot in keiner Wohnung auf. Die Um⸗ 
ſtlude, daſt die im zwelten Stackwerl gelenene Wohnung von 
tunen verſnerrt mar, und iu der Moehunug tlchts fehlte, 14l 
einen Selbtümord dea Aiurrers n einem Auſfan von Mahn⸗ 
finn nermuten: Mord durfte nicht vorilegen. 

AWavenſchwindel en gros. 
200 Mirmen geyrellt. 

Unter dem dringenden Nerdacht, Kredlibetrügerelen, in 
Kroſtiem Umfauge nerüibt zu haben, murde., wie eine Ber⸗ 
Uiner Korreſpondenz meidet, der ni Kahre alle Kaufmann 
Urthur Kohlmeler, der jeine Weſchäflortume in der Lnilen⸗ 
ſtraßhe iin hatte, feſtgenommen., Tas Unternehmen, das Unler 
der Firmierung „Artimr Kohlmeler“ lief, wurde am 1. Mära 
1027 gearitudet und beſalte ſich mit Etu, und Vertauſ von 
Waren aller Art, Nachbem Kohlmeler zuerft einige Voiten 
bar begablf balte, aaben iüm die Lieferanten ſpäter, der 
Wirtſchaftslage enliprechend, auch Kredit gaegen Wechſel und 
Schecks, die ſich hinterher als günslich wertlos erwieſen. Ale 
Kyhlmeter feitnenommen wurde, ſand man ſu ſelnen Lager 
räumen noch aroſic Mieugen Waren der verkchiedeniten Art. 
Nach vorſſchtiaer Schätzung dürſten in Deutichtand allein 
etut AUh Wirmen von Kolhmeier geprellt morden ſein 

Mobdchenraub im Chineſenpiertel. 
Ein muyiteriöſes Verbrechen in Uario,. 

Seit dem 6. März iſt dle poluiſche Stuͤdeutin Tova Kaut⸗ 
mann aus ihrer wohnung in der MRue Geoffron-Saint—⸗ 
Hilatre in NParis ſpurlos verſchwunden. Dle eingelelteten 
Nachforſchungen waren bioher erſolatos; doch führeu die 
Spiren nach dem nehelmmisvollen Chineſenvlertet vun 
Parié, wo die Sludeulin trob alter Warhnunnen Sprach. 
unterricht gegeben halle und auch ſonn öflers auzutrelten 
war. 

Eln engliſches Nachrichten⸗Monopol. 
mwie ble vondouer „Eventua Newo“ verichten, beablichtint 

Marcontelne neue Geſeuſchalt At arlnden, die klir dos ena 
llſche Weltreſch und Süldamerita ein vollſtändiges Monoppl 
für eleltriſche Nachrichtenbermlillung ſchafſen wirb, Die 
neue Geſeilſchaft mird nach Kapitat und Geſchälténmfäana 
eines der größten Wiriſchaftsunteruehmen Englands ſeln. 
Das (Geſamkkapltal der neuen Gefellichalt wirb 53,2 Milllonen 
Pfund Sterlinn betragen, 

Sben Hedin in Urumtſchi eingetroffen. 
2200 Kilometer zurückgelent. 

Dle Beitung „Dagens Hyheler“ verölfentlicht Donuerstag 

ein neites Teiegramm von Dr. Spen Hedin, bdatiert 
Itrumticht, den 27. Februar, worin er mittellt, daß er mit 
ſeiner Expeditlon am ſelben Toge in Urumtſcht angelaugt 
iſt. Die Reſſe iſt btsher ſehr gltuſtig verlaufen und dle Mit 
alieder der Expebitton beſinden ſich wohl, Der Empſaug in 
Sinkiang war äußterſt ſreundlich. Die Expedition hat jetzt 
2200 Kilometer zurückgelegt, 

  

Eine Verliner Schule wegen Walern geichlollen. Die 
ſtürzte ſich ein junger Mann vor deu heranſauſenden Wagen. Molksſchule in dem Verliner Borort Dahlem ht wegen 

Mafern geſchloͤſſen, worden, Wie die „Voſſiſche Zeltuna“ 
erſahren haben will, ſollen bereits ½ Schiller erkrankt ſeln, 
o daß von einer Epidemte gelorochen werden müſſe. Die 
EAi der Schule iſt auk Anordnung des Kreibarztes 
erkolgt. 

Todesurtell gegen den Mörder ſeiner Geliebten, Das 
Schwurgericht in Landshut verurteilte den, lährigen 
Dilenſtknecht Sebaſtlan Paltermeier aus Niederhatloſen 
wegen Mordes zum Tode und zum daueruden Chrenrechts 
verluſt. Faltermeier hatte am 20. November 1927 ſeine 
frllhere Gelſeble, eine 2ljährtge Dleuſtmand aus Pfeflen⸗ 

hauſen, erwürgt und aufgehängt, um ſich ſelner Vaterſchafla⸗ 
verpflichtungen zu enklebigen. 

Stapellauf und Taufe von vier Torvedotoolen. In Wil⸗ 
helmshaven ſand geſtern der Stapellauf und die Taufe von 
vier neuen Torpedobvoten der Reichsmarine ſtatt, die die 
Namen „Tiger“, „Vux“, „Jagnar“ und „Leopard“ erhielten. 

Die größten Stüdte elmerilas. Das amerilaniſche „Federale 
Statlſtiſche Ami“ veröſfentlicht ſoeben die Zahl der Elnwohner 
in, den verſchiedenen Slädten der, Vereinigten Stagten, Dauach 
zählt Neuyork 5 570 800, Chikago 3 102 600, Philavelphia 
2035 900, Detroit 1334 500, Eleveland 972 500, St, Lonts 
23% 200, Baltimore 819 00, Pittsburg 665 500, Boſton 993 iint, 
St, Franciseo 500 %0 und Wafhtußſton 54ʃ 000 Einwohner. 

— —-H—''—2-ĩT.'—᷑—!—.:ꝛͤũ⅜g᷑t᷑tT—.8 
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MSehummtüfiuimüen Serperfa- 

hur 0 A 11 Dereinsfidiis 
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M, M, gegen ügttun, wölt Iit,, e;, Lrbaiiſl. ber EitdungsvVerelnasue, Liatergasse 16 UEAt M6 W n,, Wüts u-, Por-Heeee — ————— ——.—' — 
vuüiMne 1 iübthſches Hauallodlanil. Sonnabend, den 17., u. Bonntag, den 16, MUra DAS MAFHKENRA D filf büiigen Preis 

  

     

   

   

  

  ů OCroner VII Mie, Uniliche Nine, Kbreltung dey, Sehuer 

MeTBunter USsifschatte Rbenn gel, KIial veibhundon uit Aondontaven u. Rplelalne nothlacht 
Vernor: LWol dor herten Pulth iin 

aurtan: wordlen prümffurt 

Dia grossen Leictungs- 
prufuniqen flir Nonnſafirer 
und Fahrrad       

    
   

  

      

    
   

    

    

belien Miſa 
zcil. Janren an ſicrvorragender 
Stelle. Die beiden letꝛten 
(-Tagerennen in Stutigart und 
Hrerlau brachten ævel neue 
Slege. 1o von 2 
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Atr, mürgeng, in per Peſchmeſteie, Au— Vehai ,fur, lbg uinegenfeEoten, 
  Ehrels & MWillbenbfehnlg, 

  

     
      
     

    

2 
S½ P/ SMülplin,, Nauhabenp, dez, tr, Iiir uDeiS Eedania *— Theater- uiſ, det DevfMeenden Vuill U 
, Mrfedr Veſſth MDeefnüſtafkung. 0o Ig. Schüsseldamm 68/89 vhuſiuuitEn verilgefE Svνπιëε Faultrern Kumpfen Aalr Viiketih u wollAMtkaes Cichee àAnzIUH, 8C Lolddam ů bUισ , Indleser Voche ſl IUN, Halugdt, Spupnapend, ben (7, WIIIII 112M, tlur nocit bli MammaV 6,, bb.H/ , K-v, naleser Vockeflir Kbei i0 ei. Meeſi Mocſids Sing.Ving, uen Laus ohne HoHHnung M ulH Bobiuntebedhe Miha im 20. Berli. beiebg, üu, Siiküfſt.. VIOUHH, e Van MELAelen Ainmen Mio VeanlenrF Af. Mäntel und Schläuche ners- Tagerennen. „ Abhte Oroſfe autertetene Heishunu „ Alle! 

Ersatz- und Zubehörteile 

E WNbend Urecchar, Veilr Arabe 

ilte, 
Alfeinverkaul: 

2 H H. M,A e iperhnne IHIMAM. Sen, Eu. Mmafh, 

  

        

  

Merſlle öů ſ e, Letnpfey uu,r, Euu„e,, Wigi,Wuritiy, Anteiter. Samg 10 15Uin U W, i. Tuuila. bMs, u W, inr DhatL, L605%, Luos eho-m billl 
AvALS E rno Resselbach EE M vS Mi-N , re, B0c-Md, JIei, Reparaturen VerEUHεteHE Penziz, II. Damm 16 

feſlieniter LfheinuoflM. e e ienie., VIMHe,en und Veyniehely, iie- Tiolonhol, Bahnhofstralle 

  

        

   

  

Ters Molhmtnenkithrer. . „IE GOLDNIXVE VoMH TEXASGS Vehuhelten ved, ſut Hmunnthef, 
  

    

     

   
   

    

   
   

    

    

     

     

àn, Lüirg,, Dle Mepolittlevachelkkteter Kil ulcht huitrr „Dar (lehelinh eluet Arinhandt“ hneH vet hitiig au*gelnhiet Mhif, müanen u ilht, Ah herEPorfa. Pem , M ue, ſloepbiale! Tum TlerAeeeh, Aui- Hchtungl Hausfrauen! 
„ nhend , —ů 

Sehatlem? Uiumorl Snammtuy! 
„, Ein Ritter ohne Furoht und Adel raür Max Willer Thaltelt 4 LUhr, Nonninde 3 L)Yhr „ GVheitellund“ eved, 0 Wtheni-. nur I. Damm 14 

LII Dus Sheiuldeuchüſt mit der rihten AuVAHI 

Am Sonnabond, uufdem Mutkto Nledorstadt, ibi ea 

Kalbfleilch zu den billigtten prellen 
bel August Glock 

„ hlbude. „ bß, ,Me,, ſahhv, ,kihr: Liunter Abend. Aſſe M GGTHDPen 
MTommei er orſtäſtd. 

&EN, rMMee Miah Montaa, dey, UI. WſüRe 0 Veſ 
   

   
Uehbe Hrilu, Meſfehans ſß., Ktußerheſli e abends “ Myr: 

          

      

  

    

ATeH-Würkttohiär-Merlammminug. —ĩ— . 

Zwangsverſteigerung. — — — ü ‚ . eA, ſn Aleſihg Seschäftsverleguns Woei, MAI 

  

eübütend verſteſaeyn, 
G00 Mc an, A werde ich, In, Dauala, Fiel⸗ Icheggiff, J, müiingts la kibr. folgendé (Oegehnüünde 
MeHAe feil, Herqte! 

. 
      

Am Sonnabend, 17. März, verlene ich mein Kartoliel-, Ueberlagen Holz- und Kohlengeschkit Alistädtischer (irahen 107 1öckchen, Me, 
ö ſür, Dohvo vnu Plerfen nach Lavendelgasse 1 Kabenen nn enor mᷓ blllige Preise l (Ostseite der Markthalle) Haar.Khrner ne 

Ich bille, mir das Vertrauen, das ich über 20 Hahre von Dinil, Honlennrrit A O (eichloste Zahlungshedingungen i ‚ schaft genossen habe, auch weitlerhin ÆÆÆÆ 2 
meiner werton Kundschaſt g 0 ů‚ Mepcheſep. Pyßen 

nu gewühren üceKetnſehhhrDanen; 
Dichte, LEinichnt tüngen J%n% 

biil Hichimarkt 5, HochachtungsSvoll ö 8 

OTTro ScH˙IMANSKI Ssmohing- bteitvasse 82 
Lavendelgasse 1 und Groſte Allee 48/40 Lä428 aualle —ů— x Crohe uüegAhn Möbein Telephon 245 U4 Tolophon 268 % Einſegnungsonzug 

pM i . Mliſe] Polstermöbef Veie ahff. 720 We Schau⸗ D. Lellmid. Polsterbettenflibi g 

       

      

   
    

      

   
   

LII;, 
LAüüble, 2 Pobelbäute. . Mäh, 
0 U 1 Schrelthult, u Tocnl⸗ 2„I, Muſttaukomaten, 1. Schnh⸗ 
iebpmafchin,e. Minbaarulkur, 

Mteil, 2,Via 
IPlihe, [„ Mse 

0 ů1 95ůA U 
EEüi ine. 

Korth, Gerichtovollzieher 
Tanzia-Lanafubr, Archenbolzweg 10, Teieph, 42n Ky,. 

Zwangsverſteigerung. 
nigbend, den 17. Wärs, vormötlans II Uihr, W ſ Viresgäe S0igenbegAgeuillnde öſfehilian ang 9165 verſtelgeriy: „MM, Aange, Mieponforſpnn, It Toonhank, (, Me⸗ oflfortun, malt Kasthſſe Wetnregal, 1, Schan⸗ euſtervpoatbau, 1, KMankaſfecbrenher, P Kaffeshren⸗ ner, 1, Bitfeſl, H gf ünt, Mufiab, 1, Mieidrr⸗ ichhnt, A, Wertleo, I Nähmaſ i Mandubr, ü,-i Kc Vaüſ Alke u. Warbien, üngta, ben 1U. März. 

Vieberſtein, Gerichtsvollzleher 

    

   
   

    

  

   

      

      

    

   
    

     

  

  

      

   

    

    

   

  

   

  

  

        

  

      

  

     

    

         

   

  

    

    

  

  

   
    

  

Lcl, 271.0 2 . —— Spiral- und An gpſeel 27 2 
Utaner Wianorſguſg⸗ Aunegematratnen S sh j. Aoektion IAr,ſchi. & Iihno Schüt U billix 2u —— LAliirelg SGIdna- ů ů Sieeiee ,,Leichter Federwagen Danzig⸗Neufahrwaſſer E Brennabor, —— — 2 F 0 üb ieeeW285 3 90 M 

Olivaer Sirußze 32 Opol, WIittler usv. ahrräder Sehr gutee, Kaei W0 2—    
   

in rieniiter Aukwahl, neueste Modelle 5 Kinberwagen, Sborl⸗Koſtüm tnunond billix Det, eich, Schlqfalmmer gße Gr. 42—44, . Mat . ic F. 3n IG. Len, kirliehr denhiueether Deningl. 5 hi. MA,,öf. Nie 6 

      
Solluabend, den 17. Mürz, vormitiags 11 Uhr 

   
        
          

narde iiß dortheuuſt weghen, Rarvysatlonselnßtellung das Spoxinirüder von 90.— Gulden un Eu, In tehr aut loxtierte e 
—— aſe Miete, u 8 1 X LI TehRauDau? deppie Llelneſele Aßeitiſe-Meaietlltan 2. Be. Aiätteeten, 

nha ſeibemaſchine, elettr. otor mit lt. ＋ 72 
V owie Liellgeſtelle 

* — 

Ioffer IM Spomniſe leuen, (AP), MUrhelis liſche, EIIX C E, Dohbnobern herß u. 
   

rwachiene, Erſ Schw. Piano, Gut erhalten Kei, , 64 WrensiafttLwo,le. ibeicher 0 VoßlWgaen 
leile aller inſfen 
am leſten n. billtaſten Iun, pbrelsſb, zu pertgirf. (Brennabor) dit Ferkau]. Mianubandla.,Peſicht, 16—3, obric, 

ůe 1 ——— — ⏑8 D K. BDonuer Mehaufe MLWuiirasg- l, 2. 
Tauloraben 18 B ilder Droller Euswahnl Fahrra 2 2 Habt vont Mallebl, .——— 

Slebe, „Wiefferſcheifmalchint unt Schleliſſtelne, De, Meiwuant 250 Kü), Dunnde, Hefen, Vormen unb uſeles anbere 
Veſichtinunn 2 Stunden vorher 

Siegmund Weinberg 

  

            

  

    
   

     

zahlung geſtaklet. 

       

    

   

  

    
   

preläw, f. Vorl, Au. 

   
    

    

   

  

Lerichtlich veretbigter Sachverſtändiger Lhe achfaf-, und Wohnzimmer 33⁰⁰⁶ 1I.All. Mlih. Gr.il. Euaratuüreün vereidigter, öſſenilich angeſtellter Auktlonator. Gröne 64132. . . „ nur Meiderichrant, Verſſtr, jachgemäß und billin. —— Dopengaſſe 15., Perniyr. 20088 Auch Tollzahlunt vestattet Spfa. kan lenel m. Koutf. Hobelbant Größere Badeanſtalt ſucht ſtaatlich geprüfte 2 Otto Pengulit,Heinge belst äasse 122 —.—.—eele.. Melwas Handwertsseng Mo ESUL Ee Sterbekaſſe Beſtändigkeit Wis-s. Ms Schuhnaus Baillo Ein Paar binlia au, perkguſen. Iu Besichtigung erbeten SUidereinrsnmungen Mädchenſchuhe MuL-Pel Weint.Wnle die mit der Verabfolguig von Bädern aller Art 
PrünSSz Plil, zu vertauf.] 1 Schrant⸗Grammobon] vollkommen vertraut ſein muß. Angebote mit 

Abt. d. Lebensverſicherungsanſt. Weſtpreußen 
      

  

   
      

        
       

  

  

    

         

Kal. eint a g, Sonnina, den 18. Märs 1928, Tobiadbaaſfe 1. Zeugnisabſchriften unter Nr. 4831 an die Ge⸗ 
VVn,.A.-„,Abr,„Namummban 1. Entnegen Vder — 1 Har. Parallel-Schraub⸗ Meltrügt und Auufnapune neuer Sſiind berWwon der N. [üaſt A. cleltixlſcher ſtock au verfauſen. ſHaſteſeue der Danziger Vollsſlimme. 

Hukdenaſſe 8N. vt.     

Weuurt bis Lii 00 Pebensjabre: wolnt. G1.—68. Jahre nux milt, ürzllicher iinterfn. ung. Veitrüge und Jahl. Mapntegn. EiE, werden auch tüglich in der Zahl⸗ llelle, Pobe Seinen 27, eutgegengenoummen.           

     

   

        

     

    

     

     

   

      

   

  

Leder und Schuhbedart S) er Gartenſüh, e3, üut] Schuljunge Verm. Anzeigen E Meus Vergünftigungen Thient“ C. Ruge, ieuerhandlung [IAA. rßt a. m uaß, Mhchen'ſt Den ukevel — 2—2— mür ue diitalleder ao 1. Februar Jbes. Flschmarkt 46, Box- und Chevreau-Abfäle neiſhn. Londfubs Wrus DutLverk Il. Relle Ig qbellen gerſichernunelumme vbei 
Billiges wandeS j‚ er Hlai Sunges, Mübchen Andlat Werden. 

Sohlenleder andwagen über 18 Jahre, möglichſt 

„ Hh, 1126, die aur7 Wunſch weinſretendeen Werde „ * Dipibcudenaeiwäbrung, Vei einfretendein Soeben erschienen: u. a. Schuhartlkel aui, Finie Cu, werkauſen. vom Lande, für kleinen 
die der Kaſfe mehr alg zwei Aayre angepört haten⸗ 

SA—2.. Hausholt gelucht. Angab, 

Kalk wiörd Upm 7, Gebruar 1928 ab für Mitalieder. „ 
DesoStärhegeih, Em Hie fitr 02t, ſefineſcüte Dluf: Russischer Hußhen Lederhandlung mit Zeugniſſen an Lange., 
dende vun 10 öbt. 92 d dle' foi⸗ — K 3 S Eraie te, Peeitnenerg Bündonium e 2 

ekô ge V 

ů 
— * Handel und Danzig I-L We 

J. Fecnderveſßſünhtaungen für alle Weit lirder, die 31 vas am Arantor ebinh, WoclbDeng. 1, . e2ee 
Eine neue Handelsgrundlage. Ware 

Lel der Uimwanplißg Uim, Fahre 1532/ei“ das uir. Lebenslabr überichritten atten. e 
Ataibeiſch v. N. Halsmädchen Wars. Ohsse Celd Clie,Gaa. 510 , Kaende ů Dhüdeltte bfſen linn und[ am Fschmarkt gegen Ware, Ohne Ge e Geldzins Se*ng Widt.-AAEe - Srauennaſse Nr, 1. A. flltst, rnhen 51ʃ. 

Wpeitere Auslü LKaſſe er Aaßifelhr Vohegegn 275 barlentaoen und in der 

ů 1, „ofort geſ. FlT ädt. U 
DEUCSCII Prllleltz — Lesteicbesfüf ů über die Ingangseteung und dauernde Durch⸗ FEelonie-, Phänomen⸗ — führung des Aulenhundels zwischen Rußland Merkur., Stoewer- Müurceng ares aegn. Stellengeſuche S Ch D H — 
und Danzig von Opel· Rüder Donhon Sie dabel en die Ver- vohannes Buchnoiz (ggesr , e ree, Pe,Zuberläffiger Mannſ Renarnturen 
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Danzia, den 16. März 192 
Lebensverſicherun⸗ Sanſtalt Weſtpreußen 

Meu eröffnet! 

Lungfuhr, Hauntstrahe 127 

              

    
      

    
       

  

   

     

    

Teilzanl. tei einch neuen Anstriches. anfangs 40er, ſucht Stel⸗ 
K E Ee tcl · * 1U E E S In dieser Schrift witd der Weg dargelegt, Wes Fußfhbonen-Lackfarben iuna Were kahſſee Kernschlen 

auf dem es gelingen käanu, den gapzen Harttrocknend. KgH 2. 80 unit. 18500 G. D. SD. Herren G 3.50 

— — russischen Aullenhandel, soweit es Rußiand Farben, Lelzen Verbeiratele Damen — 2.30 
Lur Damef- Herrpn- unt Surschen-Actletcun9 an ohb Geseute, Euein Eu ee e Anoehunrs, (Frffeukr“ e aiader 

Von stößter Bedeutung lür Danzigs wirt- berk.: 2 1g ka) Riiſheingiit Sri chit! — WAnder. .„ 2.00 

Last vhne anzshiung ſeben schaldiche EnWickelung. Wpdiean ueineteigptn - ellunn Angs D i 
wir die Ware sofort mit Ein Vorbild für jeden Auſßenhandel E Preiaw. u. gul beim Faobrrohistep U Grta W.iua 1b anziger      

            

   

  

   
      

Riesenauswahl in Frühjahrs-Neuheiten 
Nusschneiden ι Huibewahren 

———ini— — Voträtix in der SBruno Fasel Schuhfabrik 
Fernsprecher 251 03 

— offer. Schlich⸗ Lunkergasse : und 12 Buchhandlunn Volksstimme f et 

        

   
     

       Preis 50 P „en verkaufen exbalten, Villi Väihelnigung. Auaz 2. p Lanügarter“heiterg. 4. 1 r. LetHgut Wecſtoap 3, .800 an Sie Crped.d.-V. seesess,Beſichttd. 6—8 lHibr abd EIEIEAIEIAIII n 

      
  

  
  

 



  

Damsiger Macfhrüicfffen uů 

Die Heilsutmer faromeßt! 
Doch das Geld dient geſchäftlichen Zwechen. 

Hallelulab!, Hallelulab!, Geſtern abend war cin vet“⸗ 
bitdervortrag der Kommanbeurin Mary B. Aooth von der 
Hellsarmee im Schültzenhaus. Berichten darllber Laun man 
nur im Stile des „Kricaarnts“, der offtzlellen Wochenzeit⸗ 
ſchriſt der Hellsarmee in Teutſchland: ů 
„In der Hellsarmer ſit Freude! Das war noch cein 
ieſtliche Stunde veſtern in deut ſchönen, neräumigen Saal 
des Schützenhauſes. Mlerhand Vorführüngen waren da. 
ziber, was auch neboten wurde, alles war von dem Ploktv 
beſcelt: „Retten und Dienen“. Keine Geringere, als die 
Lommonbeurin Mary, M. Moolh, die llebenswerté Entelln 
des Gründers der Heilsarmee, ſprach Aberzeugend aus ibrer 
Tättateit. Dazwiſchen ſplelte ein Koffergrammophon Tanz⸗ 
nlatten, Aber der Apparat war gewetht. So klang es wie 
ein Poſaunenjolo. Dle Kolnmanbeurin kämpfte den gangen 
Mbeud im Schüvenhaus. Es wurden auch — und das war 
die Haupllache — Kollelten abgehalten. Frohe und altld. 
luhe GWoftestinder gaben ihr Scherflein in Ehren Gottes. 
(T. b, füͤr dte dunklen Zwecke der Heitsarmer. P. Red.] 
Mancher ſah lein veben im Lichte der Ewigkelt. Der Vann 
war gebrochen, als die erſte Seele kam, andere ſolgten, ſo 
dal, Ple Vußbank von, heilſuchenden Seelen berfiͤllit war. 
Milckkällige erneuten ihr Geilſbde, ermattete Seelen tranken 
autſs neue aus der nie verfagenden Lebensqueile. Ein 
Aruder machte am Schluß Aſeferen Frleden., Hallelulah!“ 

Va, Haltcluſab, Sind dle „Seelen, die da erobert wer⸗ 
den“, tirflich ſo kindiſch, daß ſie auf den Humbug hereiln⸗ 
jallen oder find ſie ſo dumm, üaf ſie uicht ſehen, wie ſie aus⸗ 
nepowert werden. Die gewöhnfichen Hellsfoldaten arbelken 
laft auoſchtießlich „um Chriſti willen“, 
uichlä. Dafür berommen aber die 
Lentnautin, und Generalmalorin und bie andern char⸗ 
ucrten Erſcheinungen dleler großen Firma ein anftändiges Gebalt, und ſonar — Penſion. Eß geht doch nichtes ilber das 
Weſchäſt. Tle, Hetlsarmee ſſt das groſallgigfte Unternehmen, 
das auf Wettelel aufgebaut iſt. Wer ihr einen Pfennfa gbt, Uuterſtlttzt nicht, wie man gemelnbin annimmt, die Bedirſ⸗ ligen, ſondern die Orgaulſatlon, nicht die „Soldaſen“, ſon⸗ dern die „Offlalere“. Dle Heilsarmee iſt elin Gebſlde, das einerfeits auf die Dummbheit der Gebenden, andererfells auf die Mbdheit der Rebmenden ſperullerl, Cs dlrſte endlich au, der Zeit ſein, aufzullbren, bumm oder blöd zu ſein. Des⸗ balb: Alinen auf und Taſchen zit. 

Wieder rinmul nicht wuhr. 
Der Streit um den Danziner Welzen. 

Von der Proſſoſtelle des Senats wird nus geſchrleben: 
Die „Danziger Elihemeine Zeitung“ berichtet dleſer Tage, 
daß, einigen weninen Danziger Mühlen ſehr hohe Wetzen⸗ 
Ein führkontingente ertellt ſind, wodurch zwar dleſe bentgen 
Mhleu, „gerektet“ worben ſeten, aber der Danziger Weizen 
lufolge diefer weiſen Rettungsvoltkit vollkommen unverkänſ⸗ 
lich geworben fei. Dieſe Behaupiung iſt unwahr. Der Dan— 
ßiget Weizen, der vor längerer Zeit aus Oualſtätsarlinden 
in Danzig ſchwer verkäuflich war, iſt zu weſeutlich höheren Preiſen nach Polen verkauft worben, während die Elufuhr⸗ genehmigung, fur Wetzen ſchon längere Zeit zurtläaltegt und einem Beblürſnis der Danziger Bevölterung entſprochen hat, ohne daß die Landwirtſchaft burch diefe Maßuahime irgend einen Schaden erlitten halt, Im (egenteil, die Maſmahme hat dazu geitthrt, daß der Danziger Welzen nunmehr 3˙⸗ weſentlich üöheren Preiſen hat verkauft werden können, 

d. D., fic erhalten 
Offtziere, die 

    

Neue Dottoren an der Techniſchen Hochſchule. Durch Be⸗ ichluß von Rekßor und Senat der Techniſchen Hochſchule Dan W tſt dem Dipl.⸗Ing, Georg Mitnter auf Grund lelner Diſſertatton: „Die Geſchichte der Zdealſtadt von anh blö 1700 und der mit Auszeichnung beſtandenen mündlichen Prüfung, dem Tipl.-Ing. Georg Kußner auf Grund ſetuer Diſſertatton: „Das ökonomiſche Ozeanflunzeng“ und der mit Iugé Kart 0, beſtanbenen mündlichen Prüiſung, dem Dipl.; Ing, Karl Mever auf Grund ſelner Differkatlon: „Ve⸗ ſrachtungen Uber die Bewegungs⸗ und Anlriebsvorrichkun⸗ gen an Schlebetoren für neuzeltliche Schiffsſchleifen und ein Beitrag zur Frage des Bewegungswiderſtandes unter zzu⸗ Krundelegung von Fahrverfuchen an mehreren Anlagen“ und der mit Auszeichnung beſtandenen mündlichen rüfung, lomte dem Dipl.⸗Ing. Kurt Frauzke auf Grund ſeiner Diſſertatton: eIteber polartſierte Relals in der Telegraphen⸗ technil“ und der beſtanbenen mündlichen Arffung der Titel Dr.⸗Ing. verltehen worden.“ 
Der Splelplan des Stabttheaters. Heute, Freitag, wird 

rm letzten Male „Zwölftauſend“, Schauſpiel von Brunv 
Frank aufgeflihrt. Sonntag abend' ſindet eine Wlederholung 
von Nichard Wagner's „Tannhäuſer“ ſtalt; auch in dieſer 
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Suche ältexe glleinſt. Frau Sſretet Frgf. 
Hilfe in, der 

Fil. Lanaf. 

„XRam, u. Saubere, Schlguſtelle 

: „‚ MAamreeurger Wiik Suot- Merltn als 
Taetvartte Es aupleren ala .V., hrol' Neter 

uuern Stadilhenter te Trter kur das fertöte Bahlach und 
. Eltiabeth“ Aaria IJunnd vom Stadlitheater in Kreleid 
hu Jah der ſitgendlich⸗-dramatethen Sänlgerin ala (cite 

* Cuchaement. Senntan, vormittags I“, Uhr, „Henrik⸗ 
bien“Morgenleter, Vortrag des bekannien moſtocker 

   

  

üher. Montag taleſchtalls zur Geler von Zblens ihl, We⸗ 
Litrtatanl „Elng Volloſfeind“, neu einſindlert von Cberipiek⸗ 
letter Donadt, die Titelrolle ſpicit Kerdinand Meuert. 
nahtreichen Wiluſchen entſprechend nat die Anteudnun die 
Qohanerin Jovlta Fuentes u elnem urs mellsen tWaft. 
iptei als „Ptadame Butterkly“ gewonnen, welres « Wift 
woch, dem 21, Prärs, ſtattfindet. 

Mufſiſche Millionenaufträge 
6 Dungiger Weft. 

Vier Schlſſe ſollen n Danzig gebaut werden 

Machdem die Renlerung ber rulſiſchen Sowſetunlon eine Vulllan 
Aubel (etwa 3 MWilionen Wulben) ſür Schliſeneubaulen durch 
Danziger Werſten in den Etat für 1928 eingeſeyt halte, ſanden, 
wie wir berelts berichlel haben, Veſprechungen zwiſchen Veritelern 
der Danziner und ſowletruſſlſchen Reglerung hier In Danzig ſtatt. 
Im Zuſamnienhange damlt traf dieſer Tahe der ruſſiſche Ingenleur 
Ramenſti mit den lechniſchen Unterlagen für den Vau von vier 
neuen Schiffen hler ein. die Danziger Werft und dle 
Werſten Schichau und lawitter wurden aufhefordert, binnen 
vler bis fünf Wochen die Vauplüne und Roltenanſchlüge auszu⸗ 
arbeiten. Danach wird eine Sonderkommilſion aus Rußfland hier 
eintreiſen, um die ſinanzlellen und kommerzlellen Fragen endallilig 
zu regeln. Der Auſtrangeber ſeßt dabel natürlich voraus, daß die 
lommerzlellen Vedingungen der Danziger Werſten nicht unglinſliger 
ſind als die der Werſten außhrthalb Danzigs. 

Krnmkenveruficherung für Seelenie. 
Int Soszlalen Ansſchuß angenommen. 

Die Elufthruunn der Krauken verſtcherung 
üur Seeleule, die als Geletzentwurf der vorletzten 
Voltstagsſicung, vorlan und ohne Ausſprache dem Soslalen 
Ausſchuß Überwielen worden war, beſchäftigte den Sozialen 
Ausſchuß in ſeiner geltrigen Stbung in ausführlicher Welſe. 
Da aber lchon vor Einbringung des Geſebentwurſs alle be⸗ 
teiligten Krelſe Laber⸗ Und beren berechtſgten Wünſche be⸗ 
rluckfichttat ſlud, andererfeits weſentliche Aüweichmtugen vom 
entförechenden deutſchen Geſetz nicht, vortellhaft wären, 
wurden trotz lebhafter Ausſprache Abänderungsanträge nicht 
geſtellt, Von kommuniſtiſcher Seite wurde zwar verſucht, 
die Verhandlung zu vertagen, da ſie Aenderüngen wünſch⸗ 
ten, über die ſie ſich ſedoch uicht im klaren waren. Der Ver⸗ 
taqungdantrag wurde abgetehnt, dagegen der Regierungs⸗ 
eutwuürf unverändert mit allen gegen eine Stimme auge⸗ 
nummen. Falls es mögllch iſt, das Gefetz noch vor Oſtern 
in zweiter und dritter Leſung zu verabſchleden, lann dle 
Satzung aufgeſtellt werden und das Geſet am t, Mat in 
Kraft treten. 

Mingtümpfe in der Meſffehalle. 
Huhtauen (Finnland) gegen Orlando (Arvatien), hieß 

geſtern das mit Spannung erwartete Paar, Uhtanen 
wuhte, daß ihm auch dleſer Gegner nicht gefährlich werdel 
konnte. In ber 14. Mihute packte Huhtanen einen Auß⸗ 
heber, und im nächſten Augenblick war es auch um Hrlando 
geſchehen, Auch Stelnke (Stettin] zeinte geſtern eilne Muſter⸗ 
leiſtung, indem ar ſich gegen den ſtarken und ühen Muſſen 
Petrowitſch 25 Minnten behaulpten, und ein „Uneniſchleden“ 
erzwingen konnte. Der ſtarke Paul Wolke (Bremens hatte 
in Schwarzbauer (Sgargeblet) nicht viel zu ſchlagen, nach 
) Minuten, war dieſer durch verkehrten Autzheber regel⸗ 
vecht beſtenl. Der, Reger Tompfon kam mit dem robuſten 
Polen Spevaezel über die Diſtauz. zum, Schluß traten 
Reiber (Mlluchen) und Eruſt Sſegfried (Königsberg), zu 
(brem, Proteſtkampf an. Nach einem abwechſlungsreichen 
Kampf, bei welchem Reiber wieder äußerſt gutes Können 
verriet, ſiegte Slegfrleb nach einer Stunde Geſamtzelt durch 
Armzug auß dem Stand. Heute, Freitag, Großkampftag. 
U. a. das mit Snannnug erwartete, Zuſammentreffen von 
Spevoczel (Polen) und Huhtanen (Finnland), Außerdem 
zwel Eutſchetdungskämpfe. 

**
 

  

  

„Hoppla, ſo lieben wir!“ Die glänzende Ausſtattungs⸗ 
Repue in 30 Bildern „Hoppla, ſo lieben wir“, iſt des großen 
Erfolges wegen noch bis zum 21. März im Wilhelmiheater 
prolongſert worden. Alle ausgegebenen Vorzugskarten be⸗ 
halten bis zu dieſem Tage ihre Gülttakett und können auch 
Sonnabend und Sonntag verwenbet werben.   
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Lelxie Nachhrücfnfen 

Kelne Hoffnung mehr ſtüir Hinchellffe. 
Das Splel mit dem Zuſal. 

neunerg 16. Warg., Aattdem ſich nun auch vie Machricht von einet Lanbung Dincheliſtes auf der S bei Den als unrichtig erwieſen hol, haben die hieſigen Fiu ſachberftüubigen allgemeln Wae olinung aul ein Cintreften Oſncheliſſes aufge⸗ 
geben. Dle t Wes von Mitchellleid bejeichneten dir Eachc ale werlloſes Wbeet hult bem Auſol, Rer comiſche Verichterſtalter der 
ewvork Workd“ meider, dah Oinchtiſſe während leines Kufent⸗ 
Jaltes In Rom im leſßten Jahre ſich ſäwr gegen dle Müinahme vot 
brache 900 den erfien transallankiſchen Verſuchsflligen anege⸗ 

in hat. 

Die Opfet der Dammbruchkataſtrophe 
Schlechte Fundamentletung des Lamme? 

Loa Küagetes, ig. Marz. Die amtliche viſte der Cpfer der 
Dammbruchta I Zählt Munmehr 2½ Tolc. ucht Nehhrden 
haben ſeibſtändig linterſuchungen liber die lieſate bes Tamm⸗ 
bruches angeſteli. Man lieht als wahrſcheintichſte lirſache ſchiechte 
ün amenilerung an. Dle Aundesrenlerung hat eine Inſpertlon 

  

  

mtlicher ihr unterſtehenden Dümme angeordnel. 
—— — —ę¾ᷓ—ͤ —2—ulẽy 

Große Gewerkſchaftsverſammlung in Reutelch. 
Am Sonning, dem 18. Wärz, vormittags 10 lihr, Im 

Lokal Mlehler in Nenteſch, Fndet aus Mniaß der 

Errichtung elner Arbelterbibllothet 
eine aroße Gewertſchaltoverkammlunn ſtalt. 

1. Vortran: Urbeiterbilbung und, cewerkichalten. 
Meierent:, Arejyhnfti-Daugia. 

2. Nortran: Dic Unfänge der Gewerklchaftobibilo⸗ 
thel nud ihre Entwicklung. 
Meferent: Adoma! „Nibtheii 

Unſchtietend Urbergabe der Mibllolhek. 
uille relen Gewertſchaftler des Krelſeo, loweit ſle nian 

als Delegierie au der Miibungokonferen4 in Danzig 
tellnehmen, werben freundlichſt eingelaben. 
Kartell der Frelen Geiverkſchaften des Krelſes Gr. Merder, 

Das verkannte Büfeti. 
Elne ſalſche eldeoſtatiliche Verſicherung. 

Eiite ſulſche eldesſlattliche Mn ſpielte in elnem Amh 
elue Rolls, her geßen elllen aſthiirt u Launfuhr anheſtreng 
borden war. In einem Ei gab der Guſtwirt eine eidea. 
ſaatliiche Verflcheruug ub, die falſch war, Er hatte von, einer 
Arausrel ehu altes Müfelt übernommen, dah er dem Nachſolgel 
ſibernab, Dasſelbe Aufelte wi er auch bel feinem W00 heß noch) 
delchen hoben, Das war Dnpet ein Irrtum, denn das frahliche 

Wuſel war nicht das gite, ſondern ein neues, Per Waſhpirl wurde 
deshalb wenen ſahrläſſiger falſcher, eibesſlattüicher Verſicherunn an⸗ 
gerlagt uud fland vor dem, Einzelrichmr., Sein Irrtum wurde ſtach,⸗ 
gemiehen. Er hat die Erklärung ab, negrben, ohne vorher gennn U 
Prüſen, ob es ſich hier audt wirklich um das alte Vulſett handeit, 
Darin ſah der Michter elne Fahrlülllglrit des Angellagten und verl 
Urleilte ihn wogen H, eibesſtattlicher Verſicherung u 160 
Gulden Geldſtraße ſinit 15 Tagen Geſänguts. 

Uolizeibericht vom 16. März 1023. Feſtaenommen 
Wwürden J8 Perſonen, darnuler 2 wegen Dlebſtahls, 1 aus 
anderer Meranlaſſung,? wegen Hauhfriedensbruchs, 1 wegen 
Pedrohung, 1 zwecls Abichtebung, 1 wegen Umhertrelbens, 
nwegen Truntenheit, Min Pollzeihaft, 4 Perſonen vodachlos. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 106. März 1025, 
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Giobericht der Stromwelchſel vom 16. März 1028, 

tronte herrſchl Grundelstrelben in 4, Strombreile, 
Ciehrechbampßtr ge unmd „Ferſe“ in Elnlage, die übrigen 

Elsbrechdampfer in Danzla⸗Kralaut. 
—.— —,..— —.—.— 
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—..—. 8 Ertelle arlndt. äaiich kür zun⸗ 
f 27.5 olniſc, SorachuniercichtGen, Hueſ Pibei Henen-aaune 
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Greta Garbo * AHRHT-HAUNHOYTSR Persünliches Buttrten ces Vaitbelunsten Weltumsehfers 
Lya Mara Carl Neumann 
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44 In in dem „l-ilm „Totentanz der Liebe Der Fremdenlegionz 
Lotnor Das tanzende Wlen El ſem EN Eglondr 

MeuimaI Demmn Lornot: Er spricht aber seine Erlebnisso in dor Fromdonloglon! tu 

Alles Schwindel 
Neu,πιιι D! 

Grote Moshelm, Paul Wegener i 

Arme Klelne Sif 
MeureιfHιρε orhenSCM/ 

Huzu: 

Bestie in Menschengestalt 
Nrensestfe LDcf¹ghChADf !/ 

          

     

     

      

    

   

      

    

  

  

„pot. Kunst-Elehtsplele, Langluh- 
HARRY PIEI. in 

Saniſfr 
Lurnor: PaUl, RICHTER in 

König der Mittelstürmer 
Neuestfe LDochenschans! 

  

     
    

     

   

29ele; 20 
HanfRV LIEDTKE in 

Der Bettelstudent 
Vornor: MARVY JOnuUSON in 

MANEGE — 

      

         

    

   
       

Hans SUWOG Liss; Arna in 

Schlinderhannes 
Ferner: Laurs La Plante Iin 

Ihr Splelzeug 
     

  

   

  

  

Danziger Stud 
Intendan! Diudol, Scbaver. Hrelina, den 16. März, abende 7%0 mör: Rur eine Sehenswürhinkelt oiht es diese woche In Danzint 1! 

  

      

     
   

   

   
    

LICHTSPIELE    

  

   

    

   

  

    
       

    

    

    

    

   

Tauerkorten Serle V. Preſſe 1t (Schaufriel). 
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ölf V O Unsere Propramme sind eine Sensstion unt bliden den LDesprüchssLol,l! Gwÿů niuſen Eu aSEM, Du wftMonocrionff So etuns lel noch nicht dagewosen! Die Losung dieser Woche: 
„ Saupfel in! Mtten, pon runo Frant. uuſ den eſie g-e HirnnrleL Mehernd Warfele Das hai die Woll noch nicht geschen! U U◻V 2* 
In Sgeue geſsliet von Hbexſylelleiter Loannd' Tonadl. 

Ver unumvirittene fröphte Erfolg d. Saison! 
Inſpertion: Emſüt Wierner. 
„Ende acgen 912½ Ubr. 

Lin, ullen, Hezurhetn, Oelelantelt 2u feben, den beslen S3t 0 E 
Pat und Pafnehon-Tiimm 20 fhen iinel de, unbafiænden tele MoilssePnebporbeianſeelMilMen Für die EroMon kifolhen wind W., Ols Lueeefet'Kunene 

U0 Feinmaſas U. T. gehn u ** E E einmal Chaplin sehn Sr,eheiiu Mrnb. 150 ‚ üů Pat und Patachon Mörn, ebeſmratPirc. U 0 * E‚ 
7 7 ä Charlie Chaplin —＋ M. ůD . 
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Muus 
ist ein unerhörter 

         

    

   

  

   

    

  

SuoBLOA, in nilen Cihden ond Lreixluuen ulels um L.aiter 
M. Jac obs ohn, Breltgasse Nr. 109 

Uhren und OoldwWaron 

  

       

     

Des großen Eriolges wogen 
wurde die 

ginzende Ausstattungs- Revue 
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Ronaid Solman und, Viima munky 

9Akle! eins Liobesph²r der Lolnwand in Ahio- 

Könlg Harlekln 

     

                            
    

          

     

H 1. 14 

Müo 1555 u. meicl naßvanstbel „ D00 Loo 1 U I nr MSHRXE.-Der Bfle WeRas- WrrBber — é Welteriolg ů „ „ Veiner: Der welle Orohlfiliin untoror Propramms! — —————— — 330 Biller „„ 60 Mitwirkende „ie Touesflleer von San Franiisko; ihm Vepe 1 Mat 28 Schönhel Anlunilanelion bis a1, Mürz verlängert! „ MMeelenhenr 2en An Denhieie, ühH Dum Wege 2u Kraft 2u chönbej Wochentags: 400, Sio, 700, 8⁰0 
ietiiten mmüümnnmiimmmnuumbfüummmann i½ aus inserer hautluen Zeit der Oroanfldls eine wellerr Woche prolonglert! * — 1 7 2 

    

    

   

  

   

  

Sonntags: 300, lelzte Vorstellung 8⁴⁰ 

Jugendliche haben Zutritt 

Heueste Uia-Woche 

   

      

       

  

     

  

Da bleibt Kein Auge trockon! 
Junenditche haben zu den ＋„Uhr-Nachmitiugs- 

Vorslellungen Eutritt 

Vorze iger 50 Prozoent Ermälhigunn Dns ametiluntsche, Otluinnle. LSuulcud P. Il. o öů Personen Vurde iar diesen Elſt zur Veriüging Lestelli 
Ein Procramm, welchter Sie zehen wütten! 
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Rilabendlich Rieseneriolg! Iubeln u. lachen! 
AufAune S ur Vorvethaul: L.oeser & Wolff. 

  

     

  

MESSEHAIL.IE eene Sbs, 
HRusacheidungs- Hingrämpie um tir Wellmalslerschaft 1926 In . „Wondervogel Don siE Otto Huntanen, dar lianische WInmerwunder, nimnit a. d. Kämpfen teil und Sosialiltiſcher Jügendwanderer keute, Freltag: Oroshampfiag! ee, eer Mee er Vete Eee etbrerenw F tf 2» GVN Heimubend &grone Entacheldungsäkumpfe uns Baefüendbe Pgenh adrine ů LresWe, Süen MWeierane n, Eiln Uerzlich Helt! Der UBundesleiſer: Nobert Kraft — S— Jeden Vormtast 7 II* 

Hintritt Frei Meinde Jusshapeite Finiritt frei! 
Franz Mathesius 

„V Cetropo- 
Lichtspièle auπ ⸗ Die quten 

Cuciuano AlSertini Mobel 
itt am billigſten nur tim 

Möbelhaus 

Schneidertiſch 
f.O G.,, zu verk. Ang. 
ünt. 1571 'un dle Erbeb.          

    

    

nele Pehn 1.—DE 2.—, Vorverkahnt Loeser à Woelft 

   
  

Bandonlon-Club „Gut Ton““ 
ſeierl am Sonnaband. dem 17. kätz, abendds 71.2 Uht. Im Eläbliasement Zur Oslbah n“, Ohra. »ein 

Winterfest 
v/ju wit Sie hiernil freundlichst einlsden- Freundp „fbnger herrlichet willkommen — Einteit 75 1⸗ 

Der Vorsßtand 
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Der große Sonderschlager der Mationall 
Ein ergreifender Lebensroman in 7 Altten 
Magda Sonja in ι 

   

  

    L fir Volksuntzraftung     
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MDeð irieDeNH Dies Oilt * ů Danzig ü äpi. G. 35⁵ Ein Meisterfilm von Frobsinn, Uebermut, Liebe und Leid. in des Aahrhunderts Wlel. BictOn Balladenabend prächtigster Handlung und Ausstattung. Vack dem Roman: Aee Vonnereiat, den 22, März 1928, Leerelt nuee8e Megeie- mn. Me1LuI „Vunem, der Schuerwarbrechern in. Matr. 18 00 
abends 8 Uhr, 2 G SEsr e. i, Jägch,, 20. Im Rütenaat Ul. Prieur.-Wunn.-Sch ů Aia Ua, üten Aaltært den 2Es 210%, Jcf 

Wiln.-S 22 
öů‚ ——..... —j..—P•¶—¼4. 

— Vauleln 1—36 e Abttflas, —αH— Di E V Ell DiYt — II Abentenerliche Diebstahls- 
Lau. Lankgasse, und an der Abendkasse — — und Deicktiv-Geschichlen Duemeafte.Mi. Maeeel besde — Das Schicksal der Kenia Sattikoftf Ind ais . Scilager ür uns alle ein groſles Erlehnis und eine der Ein Kriminal-Abenteuer-Drama von höchster Spannung. 6 Akte Fei/j, anꝛ 7 San Gaitttonn 

ubvollsten Veraustallungen des Winbers.⸗ x nach der Novelle ‚MHalall“ von Grälin v. Adlersfel A. Ballestrem ‚— eSCUMdU Junigens“ Saß Dauunenbetten ů 22 7⁰ G 2 Grran wamven — ——. vorzHie Must P . erte, Lr. 
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Hbert-Geclenieier Für die cſ Frilliaramesse in Leipꝛig ia! eine Paris im Zeichen des Lahikampfes Ses Kcichsbannets auf dem neue Ausslellungshalle (Automobilinduatrie) Lnoſchnahmz giyr Wüler In die Liten, ob Ihrr Namem unber (iendlarmenmarkt in Berlin vuuetiln feg, Seesautg rſeaulle, KrufernifMen vFeHAMe, Aff/ Sgxerho (V AurHH Waded, 75 100 Vusdfaimeli Relinfifche 

eche HHιπνd-· Norisetꝛungæ in ; ;, — „ hei KRecklinglausen mit ihren 0 Gtubenungliid auf Ceche Ewaldé bei Recklinghausen 
Iiren eſher Ger vchwere Englück vpichullei, Lel Umen vabteide — „l Ucnunn de, Leuletsten Bergieufe getöfei oder schwer verternt wurden UVnten: Ein tatiger Vulkan auf hoher See. Unten. Das kleinste Postamt Deutschlands ꝛ Zwischen Sumatra, und Javs ſt wleder ein Vulkan unfer dem Wurde Külrzlich in Herlin eröffnet: es enthält eine Telephonzelle, Wasder fäflg, drate, Ausbruc vor Jahren schen einma Briefkovten nni, Iutonaten für Foscturrtr:eichen 5 zahhnfch Mensehenlrhen fue.ſerie    
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Enii/urf für das 

Berliner Beethoendenma 
von Georg Kolbe     
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IHIEXPIK IBGSEN 
VLeffing⸗Theater die erſten deutſchen Aufführungen ſeiner Hauptwerke 

Us die achtziger Jahre des vorlgen Jahrhunderts, als im Verllner 

herauskamen, entiſtand um den Namen „Hrurlt Ibſen“ eine Theater⸗ 
revolution. Ein „Für“ und „Wider“ von 
Unverſöhnlicher Heſtigteit entbrannte, Es 
ſchten um das klaſſiſche, in der Vergangen⸗ 
helt ſeſt fundierte Theater zu gehen; doch 
im Grunde war es ein Kampf um gang 
andere Dinge. Elne mehr oder weniger 
literariſche Angetegenheit hätte nie die Er; 
regung in ſo welte Kreiſe tragen können. 
Obſen hatte mit ſeinen Werten elinen Welt⸗ 
anſchauungskampf entfacht. „Die Stützen 
der Geſeliſchaft“, „Nora“ und die „Ge⸗ 
ſpenſter“ waren ſeine großen Berliner 

ETheaiererfolge, nachdem die Meininger die 
„Kronprätendenten“ und die „Helden auf 
Helgeland“ aufgeführt hatten, ohne daß 
dieſen Werken dadurch lebhaftere Beachtung 
zutell geworden wäre. Erſt der ſozlale 
Kämpfer, der ſich in den drei erſtgenannten 
Werten dotumentiert, zog wirklich die 
Blicke der Menge auf ſlch. 

Obſen war kein großer Seher. Er grijj 
ſeine Stoffe ebenſowenig aus einem 
„Mmorgen“, wie er ſie — den Verſuch dazu 
machte er gelegentlich — aus einem „geſtern“ 
zu formen wußte. Ibſen war der Tages⸗ 
ſchriftſteller der Blithne. Er ſetzte Zeitfragen, 

die er an beſtimmten Einzelfällen erläuterte, 
in Dialoge. „Dle Stützen der Geſellſchaft“, 
dieſer Kampfruf gegen Korruption und 
Heuchelel, war dem frömm nden Bürger⸗ 
tum ſelner Zeit ins Geſicht geſchleudert. 
Der Kampf für Freiheit und ſozlale Gleich⸗ 
ſtellung der Frau, der hier ſchon in den 
Geſtalten der Lona Heſſel und Dinga zum 
Ausdruck kommt, wird in „Nora, ein 
Puppenheim“ Hauptthema. Die letzte Kon⸗ 
ſequenz aus der Geſellſchaftslüge zog Ibſen 
in den „Geſpenſtern“ Er zeigte die Ehe, 
die auf einer verlogenen Moral aufgebaut 
iſt, und ihre erſchültternden Folgen für Frau und Kind. — Dieſer Wſen war 
tein bequemer Zeitgenoſſe, denn er klagte nicht nur an — er wußte geinen 
Anklagen auch Gehör zu verſchaffen. Theatertechniſch ſind dieſe Geſellſchafts⸗ 
tragödien von einer kaum zu überbietenden Votllendung. Kein Saß in den 
Dialogen iſt leeres Belwerk, keine Perſon, keine Szenengruppe überflüſſiges 
Nebenher. Die Werke mußten auf dem Theater wirken. Gläubige Menſchen 
fanden ſich, die Nöte der Zeit von der Bühne her zu verkünden. Wiſſende 

    

Iſenrik Absen 
Zum Ioo. Geburtriag des Dichiters (20. Mur) 

ſtellten ſich ein, ſie zu hören. Die Jugend ſcharte ſich um Ibſen. Dem ſallen 
Vlirger war es Unbequem, Wunden ſehen zu müſſen. Und er zeterte, es ſel 
unäſthetlſch, ſte aurzudecken, veſonders, wenn mian tein Mittet zu ihrer 

Hellung welh, Ibten konite in der Tat 
dieſes Mittel nicht geben, Aber er ertannte 
die Wunden und verſtand es, ln furchtbaret 
Anklage die Menſchhelt durauf hinzuweiſen, 
daß ſle noch teinen Urzt bafür hervor⸗ 
gebracht habe, 

Allmählich glitt der Wlthnenſournallft 
Dwſen in dle ſtiltere Vetrachlungowelſe des 
Dichters hinüber, Roch mumer behandelte 
er Geſellſchaftoprobleme; aber er behann, 
ſie mus einen ferneren, abſeitigeren Ge⸗ 
ſichtopunkt zu belrachten, Er iſt nicht mehr 
milten unter ihnen. Die „Wlidente“ ſteht an 
der Grenze dieſer Epoche. Die Menſchen 
und ihr Mitten ſind in dieſem Drama 
durchaus realiſtiſch geſchildert, uber vnm 
Dichter durch elnen myſtiſchen Schleler ge⸗ 
ſehen, der allen einſachen Worten und 
Handluntzen eine zwelte, dünkte Bedeutung 
gibtl. Dieler Symbollomus iriit in ſpäteren 
Werken oft ſo überwuchernd hervor, daß er 
den klaren Gang der Handlung hemmt. Die 
Fraßge nach dem Ablaitf des Weligeſchehens, 
die troh der pofſimuiſliſchen Jormullerung 
einſt ein glüühender Opiimiſt fleſlte, der an 
die Möglichteit des abſolut Guten und 
Richtigen glaubte, wird bei dein welſe he ⸗ 
wordenen Dichter eine rhetoriſche Formel. 
Er behlnnt, die Welt im Menſchen zu er⸗ 
tennen und ſtatt äußerer Entwicklungen 
immer mehr innere zu geben. Die Gleich⸗ 
zeitigtelt von gut und ſchlecht, richtig und 
ſalſch wird ihm offenbar, Das ewige Blld 
des Menſchen und ſeiner Welt formt ſich 
dem Dichter aus VLicht und Schatten. 

Doch dieſe ewigen Ertenntniſſe ſind aus 
zellgebundenen Gelellſchaftsſormen ent⸗ 
wickelt, die in unſerer Gegenwart kaum 
noch Bewetstraft haben, Und deshalb iſt 

der Dichter Ibſen — außer mil ſeinem „Peer Gynt“, der übrigens zu Ibſens 
Frühwerken zählt — ſaſt aus dem Theater verſchwunden. Was aber die Aus⸗ 
geglichenheit des Dichters heute nicht mehr vermag, gelingt noch immer dem 
erſchütternden Jugendpathos des Journallſten Ibſen: Die Menſchen unſerer 
Zeli von der Blihne her mitzureißen. Auſillhrungen ſeiner drel großen Frllh 
werle können uns auch heute noch zum großen Erlebuis — wenn aich elner 
vergangenen Epoche — werden. Trude E. Schutiz. 

Lintiunlen: Das Natlonaltheater 
in Oslo, in velchem in diesen Tagen 
die grollen bsen- Vorsleilungen 

Voranstaltet yurden 
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arbeitende Volk, bat la vor allem die Märzſchlacht geſchlagen, Er iſt der Begräbnis der Märzgeſallenen 

„unbrfaunte Soldat“ der Revolution, Iim Frledricshein (Berlin) 
Von dem Verliner Schauſpielhauſe aus, in delſen Säulenballe und feſt⸗ 

gezimmerter Tribüne die Särge der Märggeſallenen aufgebahrt ſiud, ninimt die gewaltige Demionſtration ibren 
Ausgang, die, ſchmerzerfüllt, die Leichen nach dem Friedrichshaln zum Maſſeuhrab geleltete, 

Leider bat Deuiſchland keine natlonale Revolutſon erlebt, ſondern mehr als drel Dutend einzelſtaatliche Mevolntlön, 

chen, Mit ſaſt pedantiſcher Treue zählt ſie der Verfaſſer des Werkes: „De deutſche Revolutton itm März 1848“ auf 
— die Revolutionen in Reuß⸗Schleiz, in Reuß⸗Vobenſtein — Ebersborf. in Vichtktenftein ulw, 

Inſolge ſeiner ſtaatlichen Zerſplitterung und der tiefgehenden 
Unterſchiede ſeiner ſoztalen Struktur haſtet dem revolittionären 
Deutſchland ein verkümmerter, krähwinkliger Zug an. Ueber den 

engen Zeitrahmen hinaus ſind nur die Vewegungen getreten, die 

Männer wie Stefan Born, Wilhelm Weitling, Wilhelm Wolff und 

Friedrich Engels zu Führern hatten. 

Das Kühne, Durchgveifende, Elementare, Gewaltige ſehlt den 

deutſchen Revolutionären jener Tage. Det gutmütige Volkshumot 

bricht ſchuell den bedeutſamen politiſchen Ereigniſſen die Spite ab 

Der Arbeiter, der nach der politiſchen Macht greift, verwandelt ſich. 

in den betrunkenen Eckenſteher Nante. Die Widerftände gehen den 
deutſchen Eluheitsgedanten werben durch die „Berliner Tänzerinnen“ 

karikiert, die nach der preußiſchen Pickelhaube, nach dem preußiſchen 

Leutnant ſchreien. Der Sturm auf den verzopften Vureaukratenſtaai 

mit ſeinen abgeſtuften Auszeichnungen und Ehrungen gibt ſich in einen 

    

     

            

Oben und linse: 

Kurlkuturen der Mürztage 

harmloſen Verſpottung der „Orden“, der „Piepvöjelkens“ wieder 

Die deutſche Einheitßbewegung ſcheitert. Als die Deputatkon der 
Paulskirche dem Preußenkönig die deutſche Kaiſertrone anbietet 

lann dieſer Gottesgnadenmonarch die ganze nationale Bewegun, 

innerlich verhöhnen. Die deutſche Kaiſerkrone der Nationalverſamm 

luntg iſt ihm eine „mit dem Lupergeruch der Revolution“ behaſtele 

„Straßenpflaſterkrone“. Ueber thr Schickſal beiragt er weinfeliß leine Ln⸗ 
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Unten: 

Barrikadenkampf in den Straßen 
Berllns 

      

    
    
    
    
    
     

Reichsverſaſſungskampagne bäumit ſich das Volt noch einmal gegen die füritlichen Ver. 

räter des deutſchen Einheitsgedankens auf. In dieſer Kampaſne hat der Bruder des 
Königs, Wilheim der „Kartätſchen⸗ 
brinz“, als ſirenger Nachrichler lei. 
nes Umtes gewaltet. Die letzten re 
volutiotären Kämpfer werden von 

den stugeln preußiſcher Standge⸗ 

richte gemordet. Pan! Kampffmeher 

  

    
Im Kreis: 

Stephon Born     
  

MAUUIUMAAUIATIAEAMMMEiiiiieeiieeeeeieeieiieeenee 

    

 



  

    

   

  
  

  

      

entſtanden, die ſich 

Das Schlolt 
  

gebäude und ſchöne Kirchen zeugen von 
der Blittezelt Wolſenbüttels:, deſſen 
wirtſchaſlliche Bedeutung allerdings er⸗ 
Mülte herabgeminderi wurde, als, 
Mitte des 18. Jahrhunderts die Reſi⸗ 
denz nach braunſchweie üüiberſiedelte 
und auch die braun n hn iaats⸗ 
behörden nach der benachbarten 
Vandeshauptſtadt verlegt wurden. Das 
prachtvolle Schloß, weiches nach der 
Zerſtörung im Jahre 1546 um 1700 
durch den großen Baumeiſter jener 
Zeit, Hermann Korb, völlig umgebaut 
wurde, hat wechſelvolle Schickſale ge⸗ 
habt. Die meiſten Räuine werden 
heute als Höhere Töchterſchule benußtzt. 
ordnelenſn E r verDes ſchne 
ordnetenſitzungsſaal darin, Das ſchöne 1 . E7, 
alte Zeughaus von 1619 dient heute als Die neuie Landes · Bibliothel 
Steuer⸗ und Finanzbureau. Seolbſt das 
ehrwürdige Leſſinghaus, welches anläßlich der Feier für den Dichter des 
„Nathan“ im kommenden Jahre zu einer Leſſing-Ausſtellung eingerichtet 
werden ſoll, dient heute den profanen Zwecken der Straßen⸗ und Waſserbau 
Inſpektion, Eine ſteinerne Gedenktafel kündet heute noch, daß hier von 1770 
bis 1781 Veſſing „lebie, ſchrieb und dichtete“. Hier in dieſem Hauſe koſtete 
Leſſing alles Leid ſeines Lebens aus: Den Verluft der geliebten Frau, deren 
Wolſenbüttler Grab verſchollen iſt, das Elend der phyſiſchen Entbehrung durch 

  

die Filzigkeit eines Fürſten, dem der Vibliothekar Walhens nicht 800 Taler 
im Jahre wert war und der wohl die Muſen fördern, aber nichts dafür aus⸗ 
geben wollte. Hier entſtanden „Emilia Galotti“ und der „Nathan“ mit all 
ihren Bitterniſſen und Welsheiten. Guaſialla war nicht in letzter Linie 
Braunſchweig⸗Wolfenbüttel. Leſſing trieb es zum Schluß an den Spfeltiſch, 
wo ihm Fortuna auch nicht holder war als ſein Fürſt. Auf einer Reiſe nach 
Braunſchieig iſt Leſſing bekanntlich geltorben. Die berühmte Landes⸗ 
bibliothek, an der vor Leſſing auch Leibniz wirkte, befindet ſich ſeit 1887 in 
einem neuen Prunkbau, weicher an Stelle des von Hermann Korb auſgeführten 
und baufälllg gewordenen Barockgebäudes im Itolteniſchen Renaiſſance⸗ 
Stil aufgeführt wurde. Die „Bibllotheca Auguſta“ umfaßt heute 330 000 
gedruckte Bände und über 7000 teilweiſe koſtbare Handſchriften. Sie iſt 
nicht nur wegen ihrer Geſchichte bꝛerühmt, ſondern auch heute noch von 

Die Sciloßbrücke 

See —2———— 
SESaSe 

Won Braunſchweig fährt man in 45 Minuten 
nit der Elektriſchen nach Wolfenbilttel, Die Aus. 

ſlüge der Braunſchweiger nach der ehemallgen 
Reſidenzſtadt der alten Herzöge, die hler zur 

Zeit des Sonnentönigs herriſch und in Freuden 
lebten, ſind ſehr beliebt, weil ſügeſehtemeg ale 

Landſchaft und Städtebild von höchſtem Reiz 

ift. Aus den bis Ende des 18, Jahrhunderts 
nledergelegten Feſtungswerken, die ſchun ſin 

Schmalkaldiſchen Krlehe, ſpäter Iin Dreißig⸗ 

ſährigen und im Siebenjährlgen Kriege elne 
Rolle ſpielten und ſich ſchon damals als zweck⸗ 
oo erwieſen, ſind iwundervolle Parkanlugen 

dem barocken Stadtbild 
harmoniſch anſchließen. 

        

  

  

  

  

        

  

          

  

      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

  

Unterm Krambuden 

Juhlreiche Prunk⸗ 

vKlein- Venecligæ 

wiſſenſchaftlicher Bedeutung. Eine 
Solderabieilung der Vibliothek enthält 
Veſſing⸗Andenken. Berühmte Samm⸗ 
lungen ſind auch das Landeshauptarchiv 
und die Altertumsſammlung, die außer⸗ 
ordentlich reichhaltig iſt. 81 ol· 
fenbüttel keine „alte“ Stadt iſt, wie die 
meiſten um den Harz herumliegenden 
Orte, die alle ſchon ihr Jahrtauſend⸗ 
jublläum felern konnien, findet der 
Fremde hler doch wundervolle Ecken 
und Winkel des Fachwerkbaues mit 
reicher Patina. Darunter das ſchöne 
alie Rathaus aus dem Meng des 
17. Jahrhunderts, ferner die Kram⸗ 
buden, Kolunngoen, die ihrem Namen 
Hündlerwe üheg Der aen the 15 

„1. ine ändler waren und vor allem die als 
Im O,al: Das Lessinghaus „Klein-Venedig“ bezeichneten male⸗ 

riſchen Hinterhäuſer an einem Oterarm 
der Jimenſtadt. Das mögen wohl die Schauplätze ſein, in die Wilhelm Raabe, 
der in Wolſenbüttel ſeine Jugend verlebte und das Gymnaſium eHh die 
Handlungen ſeiner Butzenſchelbenromantik verpflanzte. Rudolf Huch, der 
Ricarda kongenialer Bruder, lebte, bevor er ſich in Bad Harzburg niederließ, 
viele Jahre in Wolfenbüttel als Rechtsanwall. Durch den loſen Spott iin 
„Tagebuch eines Höhlenmolches“ und den „Rübenſtedtern“ küngt doch die 
Freüde an der ſchönen Stadt, in der es ſich wohl leben läßt. Ein 190D er⸗ 
richtetes ſchönes heater wird von Braunſchweig aus betreut. Und für den, 
der ſchöne Naturbliider ſucht, bietet die nächſie Umgebung ſchon die Erſüllung 
aller Wünſche. Vor den Toren der Stadt breiten ſich Berge und Wälder: 
das idylliſche Lechlumer Holg, wo einſtmals das Luſtſchloß einer Herzogin 
ſtand, das Maſcheroder Holz, in dem es noch melerhohe Schachtelhalme gibt. 
der Atztumer Buſch und der Thiederlindenberg mit ihren ſchönen Fernſichten 
in die Braunſchweiger Lande und der große ſchöne Oderwald, in welchem 
nian 13 Kilometer von Nord nach Süd unter Buchen⸗ und Tannenkuppeln 
luſtwandeln kann. Die wirtſchaftliche Grundlage der Gemeinde iſt der 
berühmte Braunſchweiher Spargel, die Artiſchole und was ſonſt noch der 
milde ſandige Lehmboden Wolfenbüttels und der anliegenden Landwirtſchaft 
für die Konferveninduſtrie hervorbringen, jerner Maſchinenfabriten, Verlags⸗ 
buchhandel, Weinhandel ufw. A. M. 
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Vom Kriegshafen 
zum Nordfeebad! 

Wilhelmohaven — den heullgen erſien Reichs⸗ 
marinehafen — mit in die vorderſte Relhe der 
deutſchen Ritſtenbäder rücken dlürſte, Elus unſerer 
Vilder zeint einen Teil des Mittelſtickd des aus f 
fülu Straudhäuſern (verbunden durch Maudel⸗ 
gänge und maͤlſive Kabinen) beſtehenden Rroſeklo.! 
Das zweite Dild bringt den augenbllcklich noch 
währenden Vau au den letzten beiden Häufern,! 
mührend die dritte Abbildung links die bereſle 

    
     

   

   

     

       
   

  

    

      

    

  

ſerligen Un · 
* * lagen und 

— rechto —bein 
urch die nach dem Friedens⸗ Meere zu — 
vertrag gebotene enorme Eln⸗ die alten, ab 

„ bruchbediirf⸗ 
— ů‚ tigen Vade ⸗ 

anſalten 
wle dergibt. 
Mit Elnſetzen der kommenden Salſon ſoll das Proſeki fertig ſelu, 
Unſere Genoſſen in der Wilhelntshavener Stadtvertrelung lehnten 
bas koſtſpiellge Prolekt ab., 

ſchrünkung der deutſchen Krlegs ; 
marine wurde Wilhelmshaven in 
ſeiner wlriſchaftlichen Gxiſtenz ſtart 
erſchilitert. Jetzt hat die Stadi nach 
zwel erfolgreichen Badeſommern 
beſchloſſen, fuür rund elue Million 
Reichsmark ein großzilgiges Bade⸗ 
projekt zu verwirklichen, welches 

    

Selt 1920 beſteht in Stettin eine dem Nadfahrer⸗ 
bund „Solldarität“ angeſchloſſene Knuſtradſahrer⸗ 
truppe unter der Leilung des Genoſſen Stegemann. Die Truppe beſteht aus vier aktiven und ſechs paſſiven Mitgllebern 
und hat in den uun bald acht Jahren ihres Veſtehens an allen Arbeiterſportfeſten rege teilgenommen. Die Truppe ver⸗ 
jügt über vier Eluräder, vier Saal⸗Kunſträder und ülber ein Zweieinhalb⸗Meter⸗Hochrad. Heute noch iſt die Truppe 
im Vezirk Pommern die einzige Kunſtradfahrertruppe, die dem Arbeiterradfahrerbund „Solibarität“ augeſchloſſen iſt. 

Line praciitige Leistung 
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0 Abstrichaufgabe , 
Argus, Quarta, Aal, Undine, Lage, Ideal, Cule, Tiſch, , 
under, Hebeiden, Jubas. Aleifi, Aapoo,, Zille, Kbel, Midco, c⸗ , c Qi 
ille, Römer, Sieuer, Eheben. In pieſen Wörtern ſtrel⸗ g 9 

man abwechſeind zwei und drei aufeinanderſolgende Gach⸗ , 5 4 · , g, 

  

Schachπaufgabe Mr. 436 x 
N. Trautmann, Breslau (Arbeiterjugend 1925) 

ltaben. Die Rumpfworte oder ibrigbleibende Einzelbuchſtaben, 
nacheinander geleſen, nennen eine befonders merkenowerte 
Stelle aus einem alten ſozialiſtiſchen Kampfliede. 
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Gruppenpilder können keine Auf 
Maonu te werben nur bel — igtem Porto ſgegeden. — Einſfendungen für eine beſtimmte Rummer find 1. 

**— Veriag⸗ Worwärid- Suchbeuckes ü U 

* 

Bei allen Einſendungen iſt anzußeben? Ausgabe 
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fiit uns Zeht die neue Zeit 
Slicder xur Werbewoche der Sozlalistlschen Arbelterfugene 

vorn 18. blis 25. Müärz 
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tahme finden. Bel ſeder Bildeinſendung aus dem Organiſationsteben muß vie“ „Pdter Nachdruckerxlaubnis des egeos-. La 5 8550 werden. Unverlangte 
DTage vorter einzureichen.— Redatkteur- L. Salomo 
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